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Vor dem Waffenstillstand.
Der Waffenstillstand ist so gut wie vollzogen .- denn daß

Mt Verbündeten Bulgariens , deren Zustimmung noch ein¬
geholt werden muß. noch ernsthafte Einwendungen machen
wtrden. ist im Höchsten Grade unwahrscheinlich. Inzwischen
zeigen sich auch in der österreichisch-russtsch-serbischen Streit-
st«ge Momente einer Milderung der Gegensätze oder wenig-
ßers einer Zurückstellung dieser Gegensätze.

Die Bedi»g«»gen des Waffenstillstandes.
Die Nachricht, daß der Minksterrat in Konstautinopel

i»sei»« Sitzung vom 89. November dem Protokoll über den
Mfteuftillftand zugestimmt hat, bestätigt fich. Da « Protokoll
mthalt, wie n«S ein Telegramm aus Sonstantinopel,
t Dezember meldet, folgende Bediuguugeu:

t  Der WaffenstiSstand wird für 11 Tage geschloffen.
L Die türkische und die bnlgarifche Armee verbleiben

in ihre» gegenwärtige » Stelluuge « .
i. «eine der beiden Parteien darf in den Besestignngs-

arbeiteu fortfahre« und Truppen - und Mnnitiens-
trauöporte vornehme «.

i  Die belagerten Plätze Adrianopel und Skutari wer.
E den während der 11 Tage in der Weife mit Lebens.

mittel« versehe« , daß die Znfnhr der notwendigem
i L-benSmittel von Tag z« Tag erfolgt.

stach eiuer weiteren Drahtmeldung aus Koustantinopel,
lDezember, « erde« nach Unterzeichnung des Waffenstill-
iadts gleich wie die türkische« und bulgarischen Truppe«
«5 Sie Truppen der anderen Balkan -BcrbÜndeten ihre
üßerwärtigen Stellungen beibehalte » .

Di« Unterzeichnung des Waffenstillstandes
verschoben.

W Konstantinopel , 1. Dez.
®»e Unterzeichnung des Protokolles  über

« Basseuftillstaubkonnte wider Erwarte « bei der gestri-
M Begegnung der osmavische» « nd bulgarischen Dele-

^och erfolgen , da die Znstimmung Serbiens,
^henlandA «nd Montenegros noch anssteht . Die Unter-
^ »ug soll Dienstag vormittag  stattfmden.

Der Waffenstillstand wird zwar formell anf 11 Tage
****& «Stigenfalls soll er aber auf 20 Tage verlängert

1 | ^st « ährend dieser Frist eine Einigung über die
| **t &eH§ i!je &ttt9itH8e*  nicht erzielt , so beginnen
BP° m rufolge schon am nächsten Tage die Feindselig:

von neuem.

M Balkanbund mit der Türkei nach dem
Friedensschluß.

MSkdonien und Albanien autonome Provinzen.
Meldung aus Paris,  1 . Dez ., verlantet

' ich. daß die vom der Türkei oorgeschlagenen Frie.
eoingNNgx^  folgende find:

Griechenland  erhält den Epirns,
Serbien  Altserbie « mit Novi Bazar,

| Teil von Trazierr bis zu einer
i, "andlinie , die von Mydia am Schwarzen Meer

«achD -deagatfch am Acgäischen Meer führt »nd
«drianopel ansschlietzt.
"onien  wird mit Saloniki als Hauptstadt auto.

» all"' ^ r»so Albanien,  ohne das an Monte,
„ intretende Stück. Beide autonome Provinzen

E«ter unmittelbare Oberhoheit der Balkanstaate«
«nd diesen letzten auch die Türkei  ange.

"zt

« in dem Friedensvertrag dem Balkanbunde

M. Editunge» für di« Friedensverhandlnngen.
Konstautinopel verlautet , hat der russische

«fic'ii iiir die Delegierten des BalkanvundeS
- n». weil der Friede wahrscheinlich i« Konsta« .
£ *** Mitwirkung des russischen Botschafters nnter.
^oen wird. Es bestätigt sich, daß Rußland dem
Her. *!!” Vat erteilt hat, bei de» Friedeusverhaud-
W n̂über der Türkei de« Bogen nicht allzu straff

Durazzo will türkisch bleibe ».
Die Beis , Sie aus der Umgebung in Durazzo einge¬

troffen waren , um eine Versammlung zu Gunsten der
Autonomie Albaniens abzuhalten , mußten vor der moham¬
medanischen Bevölkerung die Flucht ergreifen , die einen
Angriff auf die Veis unternahmen . Die Bevölkerung er¬
klärte dem Gouverneur der Stadt , daß sie türkisch bleiben
wolle und sich jeder fremden Herrschaft mit Waffengewalt
widersetzen würde.

Serbien beteuert seine Friedensliebe.
Das serbische Pretzburea« i« Belgrad verbreitet fol¬

gende Note:

„In der letzte« Zeit erschieue» wiederholt Nach¬
richten. besonders in der Prefle der Nachbarmonarchie,
daß Serbien an der Nordgrenze Truppe « zusammen»
ziehe und Vorbereitungen für eine gewiffe Aktion treffe.

Wir find ermächtigt, in der bündigste« Form diese
Nachrichten z« dementiere «, die jeder Begründung ent,
behre«. Die Regierung schickte keinen einzige « Sol.
date« zur Grenze , »och befestigte fi- Belgrad oder andere
Städte an der Dona « und Sarve , und tut dies a« ch ge»
genwärtig nicht, wie sich jeder durch Augenschein über«
zenge» kan«. Im Gegenteil tut di ' Regierung ihr Mög¬
lichstes, «m eine « überflüffige « Konflikt z« vermeide« .
Wir übernehme» die volle «nd «« beschränkte Verant¬
wortlichkeit für unsere Erklärungen ."

Das russische Rätsel.
Der ruffische Gesandte sprach gestern vormittag i»

Cetiuje beim Montenegrinische« Miuister des Aeutzer« vor
uud gab die Erklärung ab, daß Rntzland die gegenwärtigen
Friedensverhandlnngen  der Balkanstaate « mit
der Türkei keiucSfallS als endgiltige  betrachten
könne. In Uebereinstimmung mit der Erklärnng Oester.
reich-Ungarns und den ander« Großmächten könne dis
Renregelnng  der Berhältniffe anf dem Balkan nur
erfolgen , nachdem die Großmächte  ihre Einwilli¬
gung  dazu gegeben haben. Die Balkanstaate » müßte«
dem bei ihre« Verhandlungen mit der Türkei Rechnung
trage« . Man nimmt an. daß Rntzland in Sofia , Belgrad
«nd Athen ähnlich lautende Erklärnnge « abgegeben hat.

Sucht so Rußland "ans der eine « Seite z« beruhige», so
fahrt es andererseits fort, durch Mobilmachnngsvor:
bereitnnge « Beunruhigung  z « verbreite « . So
wird ans Czernowitz  gemeldet:

AuS Rußland kommende Reifende bestätige« , daß die
fieberhafte« Mobilisationen Rußlands andanern . Große
Truppenmaffe« sind bereits »ach der Grenze al^ - mngeu,
«nd da es an de« nötigen Nnterkuuftsstellen fehlt, werde»
die Getreideexportenre und bi« Großkauflente gezwnugen,
ihre ^ -ireidespeicher »nd Magazine für das Militär bereit
z» stelle«.

Panslavistische Antriebe in Oesterreich.
Wie ans Szegedin gemeldet wird , find in den dortige»!

Wassengcschäfte» keine Schußwaffe«  mehr zu er.
halten, weil die serbische  Bevölkerung der Umgebung in
letzter Zeit all, Waffe« anfgekauft hat.

Der rnffisch gesinnte ruthenische frühere Abgeordnete
des ReichsratS Dndqkiewicz in Lemburg ist verhaftet « or.
den. Alle Schriftstücke « nd das Archiv der rnffenfrennd.
lichen rnthenische« Partei wnrde « wegen Verdacht des
Hochverrats  beschlagnahmt.

Zu «roßen antiösterreichischen und anttmilitaristtschen
Demonstrationen kam «S Setm Etnrücken de» von einer
Uebung znrückkehrenden 85. Jnfanterte -Regiments nach
Pilsen.  Eine groß« Menschenmenge , meist a« S halvwüch.
sigen Burschen bestehend, empftng daS Regiment  bereit»
am Bahnhöfe mit Schmäh rufe« und verfolgte es auf de«
Wege zur Kaserne unter lautem Gejohle unter Hoch,
rufen auf Serbien und Proteftrufen gegen
den Krieg  und gegen die Monarchie . Darauf zog die
Menge nach dem tschechischen Stadttheater in der inneren
Stadt , wo die Kundgebungen für Serbien und gegen den
Krieg fortgesetzt wurden . Der Polizei gelang eS nur mit
großer Müh«, die Demonstranten zu zerstrene» . Zahlreiche
Verhaftungen wurden oorgenomuren-

der SRlmife». <L-b̂ S-erstchern,.gS6aüt̂ de,î üsind

Iah

Reichstagsverhandlungen.
w. Berlin , 80. Nvv.

Am BundesratStisch : Dr . Delbrück,  Frhr . v. Hert-ling . Dr . Lisco.
Präsident Dr . Kaempf eröffnet die Sitzung um 11.15 Uhr.

Erster Punkt der Tagesordnung ist die namentliche Ab-
über den s o z i a l b e m o k r a i i s che n A u t r a q,

daß die Behandlung der den Gegenstand der Interpellation
^ Teuerungsverhältnisse)  bildenden An-

^legenheit durch den Reichskanzler nicht der Anschauung
des Reichstages entspreche. Es iverden von 823 gültigen
Stimmen 140 für den sozialdemokratischen Antrag , 174 da-
gegen abgegeben, 9 Abgeordnete enthalten sich. Der Antragist somit abgelehnt.
6. « J01®1 öi ^ eJfte  Beratung eines Gesehentmurfcs über
den Zusammenstoß von Schiffen , sowie über

die Bergung » nd Hilfeleistung in Seenot.
will die Vorschriften der inneren deutschen

Gesetzgebung mit den Bestimmungen , die auf Grund der
Staatsvertrage künftighin für den internationalen Rechts-
brüigen 3Ur  ' {nit,en&nt,s  kommen werden, in Einklang
m^ taâ Clr^ täl, ^ Lisco : Nachdem der Reichstag im

erstes aller Parlamente seine Zustimmung
L“ ”xtiftn «« «m«Icii Vertragen ausgesprochen hat. sind eine
Rethe anderer Staaten gefolgt und di- Zeit der Ratifikation
ist naher geruckt. Unter diesen Umständen ist es wünschens-
wert, daß Sre nunmehr den Gesetzentwurf betr. Anwendung
der inneren Gesetzgebung möglichst bald verabschieden.

f- ^ ^srndorff -Äoelpin (kons.s: Diese Vorlage ist
fi»6'0/ * °r'?.arAr s,nt,,r - Wir halten eine Kommifsions-deratung nicht für notwendig.

Abg. Dr . Semler snatl .) : Der Vertrag ist iniofern ein
Ä " künftig nicht mehr allein
-"?^ terenöe Schiffe einander Hilfe zu leisten haben, sondern
hat Öet "rrunglückten Mannschaft beizuspringen

^r . Herzfeld lSoz .) : Die internationalen Verträge
auch mit der Frage der Abrüstung befassen. Wir

^ußen . den Bertrng als ein Glte » in der Kette dcr
SolidarHat unter den Völkern . Wir stimmen der Vor-

bnb «l 1 des Auswärtigen Amts  erklärte,
daß die Türkei und China zu den Verhandlungen einge-
ladcn gewesen seren. Ihr Beitritt stehe ihnen noch frei.
( .„ a7 s ' Heckscher fFvrtschr. Bps : Wir stimmen eben¬falls dem Vertrag zu.

ift öte ^ste Lesung erledigt . Das Gesetz wird in
der sofort vorgenommenen zweiten Lesung ebenfalls

angenommem.
Es folgte die erste Beratung des

Kindersaugflaschengesetzes.

Schlauch :r&ett  Kinb -rsaugflaschen mit Röhren ode.
iti (Soz .) : Bei den letzten Teuerungsdebatten
aleiäi ni ^ t eingegangen worden , ob-
? ' die beste Gelegenheit dazu geboten war. Es ist

Zeichen für unseren Kutturstand. daß ein
solches Ge,etz überhaupt möglich ist. In erster Linie
linasitei -? ^ ?^ " ^ ^^ die Opfer der mörderischenSäuq-

^ ? ie  Säuglingssterblichkeit ist nicht aus-
schltetzltch eine Nahrungsfrage , die Wohnungsfrage und
Dos ' w ^ ^ ^ kkuiffe spielen hierbei eine große Nolle mit.

.t,t, r.eö.i9lt )̂ eine Vorspiegelung , als ob etwa?.
S ? * ^ bei der matt ba8  Nebel nicht an der richtigen
^Eüe anpackt. Der Export wirb der Industrie in voll-

unberechtigter Weife unterbunden . Ich beantrage
M St ® ,Uw 8rv m « Kommission von 14 Mitgliedern.

" J ° nani <r- s : Die Vomürfe des
nifir?» K. dkaterie nicht genügend erschöpft wird,
waren berechtigt gewesen , wenn wir ein Gesetz zur Rc-
.Eüfung der Säuglingssterblichkeit vorgelegt hätten. Ein
solche» ist nicht denkbar. Die Frage der Kindersterblichkeit

, 6em  werden* SÄeine Summe von Maßnahmen anf dem Wege der Vraris
und der christlichen LtebeStätigkeit . das haben viele Kom-
munen und Privatvereine eingesehen , die sich mit Eifer und
Hingebung dieser Angelegenheit widmen . Dank dieser ist es
Ä "'sw, ®*» 1;, r »ä

Dkese Tätigkeit hat auch allgemein Anerkennung
*«lU**»»*«, ^ Ier  gedachte auch der internationale Kongreß

Sstuglingssterblichkett in Berlin und
Äfti 'JÄ ' Vereinigung zur Bekämpfung der Säug-
mtt c « er «2inen Z ^^ ^ dt. Jetzt haben wir cs nur -

«n n »wen Maßnahme zu tun und uns nur zu
°ß l e ail* ^eignet ist, ihrerseits etwas zur Ver-

Säuglingssterblichkeit beizutragen . Diesen
^ «'b^ ^ .olanben wir erbracht zu haben. Die Einzelhesten
b rannen in der Kommission geprüft werden.
«taten ÖÄeî ft*f.6, s1’9 ', 5.^ Rede des Sozialdemo-

daß den Sozialdemokraten jede Saugflasche
nuna völl ^i. ? w " Haß gegen die setz,ge GesellschastSord-
eintVömmiVn “^ - / Schr gut ! Heiterkeit.) Wir halten
eine Kommiffwnsberatung für angebracht.
, Müller -Meiningen lFortschr. Bp .j : Die Bekämpf-
G k̂nn 5̂^ "tt" 'terblichkett ist das wichtigste Kapitel der
Gesundheitspflege . Wen« wjr auch nur etwas der Kiuder,
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Sterblichkeit abhelfen können , so ist das Gesetz zu begrüßen.
Wir stimmen für die Kommissionsberatung.

Abg. Burkhardt sWirtsch. Bgg .s: Ersrcultch ist, daß d,e
Parteien mit dem Grundgedanken des Gesetzes einver¬
standen find . Sämtliche Aerzte . welcher Parterrlchtung ,,e
auch angehören , unterstützen das Gesetz. (Sehr gut .»

Damit schließt die Debatte . Die Vorlage geht an eine
Kommission von 14 Mitgliedern.

Es folgt die erste Lesung des
Poftscheckgesetzes.

Das Gesetz will das durch Verordnung eingesührte Post-
sckeckwesen gesetzlich regeln und das Verfahren utehrsach
ändern . Die Stammeinlage soll von 100 auf SO M . herab-

^ ^ Staatssekr 'etSr Kratke : Das Postscheckwese» hat sich
günstig weiter entwickelt . Oesterreich -Ungarn , die Schweiz,
Relaien und Luxemburg haben fich dem Scheckverkehr au-
yeschlosien. Weitere Verhaudlungen sind im Gange . Es
hat fich aber hcrausgestellt , daß die Grenze »wische« Zahlern
und Empfängern betreffs der Gebühren im Gesetz « ich
richtig begrenzt ist. Insbesondere wurde es als eine Last
empfunden , daß bei mehr als 600 Buchungen für einen
Kontoinhaber eine Zuschlagsgebuhr von 7 Pfg . für rede
Bewegung in Anrechnung gebracht wurde . Dadurch wur¬
den Unklarheiten hervorgerusen . We drese Unbequemlich¬
keiten sollen dadurch beseitigt werden , daß bei der Ein¬
zahlung eine Frankierung eintritt . „rft

Abg . Südeknm (©oa.) : Im Ganzen find bisher erst
78 000 Konten errichtet worden . Das rst geradezu er« Miß¬
erfolg . Der Zuschlagstarif war die unglücklichste Best,m-
muna im Scheckwesen. Dieser wird beseitigt , aber durch eine
erneute Versteuerung belastet . Fiskalische Rücksichten dürfen
nicht ausschlaggebend sein . Wir beantragen Beratung ,n

ÖCr  Abg ? Jrl " (Ztr .) r̂ Wir stimmen dem Antrag auf Kom-

**' Ab^ Frommer Ikons .) : Mit Genugtuung begrüßen wir.
daß die weitere Zinslos,gleit deS Guthabens beseitigt bleibt.

Abg . Beck-Seidelberg (uatl .) : Wir begrüßen die Herab¬
setzung für das Stammkapital , well dadurch der Postsch^
verkehr weiten Kreisen der Bevölkerung
wird . Für die weitere Ausgestaltung des Postsche<̂ erkehrs
wäre die Schaffung eines Beirats notzvendig . Auch die
Ueberweisungsgebühren müffen beseitigt werden . Wrr
stimmen dem Antrag auf KommMonsberatung zu.

Abg. Dove (Fortschr . Bp .) : Im Großen und Ganzen
sind wir mit dem Entwurf einverstanden . Wir find dem
Staatssekretär dafür dankbar , daß der Postscheckverkehr ohne
Störunge « sich glatt eingebürgert hat.

Damit schließt die erste Lesung . Die Vorlage geht an
die Budgetkommission . — Damit ist die . Tagesordnung er-

^ Nächste Sitzung : Montag . 2. Dezember . Tagesordnung:
Erste Lesung des Etats.

Schluß %S Uhr . _ _ _ _

1236 000. Auf außereuropäische Staaten entfallen somit nur
24 000 Personen . Von den im Reich wohnenden 667 000
Staatsangehörigen Oesterreich -Ungarns finö 373 000 Män¬
ner . Die große Mehrheit hiervon steht jedenfalls " n besten
Mannesalter und wahrscheinlich auch im mrlitarpfttchngen
Alter Eine allgemeine Mobilmachung Oesterreich -Ungarns
würde sich demnach im deutschen Wirtschaftsleben recht emp¬
findlich bemerkbar machen.

Eine Friedensrede des Fürste » Lichnowsky.
Der deutsche Botschafter Fürst Lichnowsky  hielt am

Samstag in London  auf dem Jahreöbankett der Roy «u
society of London seine erste öffentliche Rede in England,
in der er ausführte : Er benutze mit Freuden die Gelegen¬
heit , darauf hinzuweisen , daß England und Deutsch¬
land  Seite an Seite für die Ansrechterhaltung des euro¬
päischen Friedens arbeiten und daß die politischen Be¬
ziehungen der beiden Mächte niemals vertraulicher und auf¬
richtiger gewesen seien, als gegenwärtig . Es werde immer
auch sei» höchster Wunsch sein , diesen glücklichen Anfang
seiner amtlichen Tätigkeit in London weiter zu entwickeln
zum Heile beider Nationen.

Der französisch-spanische Marokkovertrag.
In dem französisch-spanischen Vertrage erhält Frank¬

reich  unter anderen territorialen Vorteilen  weite
Erzländereien in dem Gebiet zwischen Ued Draa und Sus;
dadurch wird dem saharischen Hinterland ein neuer Zugang
zum Atlantischen Ozean gegeben . Spani  en behält die
Enklave I f n j. Frankreich bekommt im Norden einen Teil
des sehr fruchtbaren und bevölkerten Tales von U e r g h a,
außerdem strategisch und wirtschaftlich bedeutende Grenz-
berichtigungen am Muluja und Lukkos . Der Vertrag erklärt
nochmals den Grundsatz der Einheit der Zolltarife . Die
administrative und finanzielle Autonomie der beiden Zonen
ist erreicht worden , ohne der Souveränität des Sultans oder
den Rechten Dritter oder der wirtschaftlichen Gleichberech¬
tigung zu nahe z« treten . Es bleibt nun noch über die
Sonderverwaltung in Tanger im Einklänge mit der all¬
gemeinen Verwaltung deS Reichs zu entscheiden.

Chinas Rückzug.
Die chinestschc Regierung hat Rußland davon in Kennt-

nis gesetzt, baß sie die Autonomie der Mongolei anerkenne«
würde und nicht die Absicht habe , einen c a f u S bellt
daraus zu mache« .

für Ihr so überaus zahlreiches Erscheinen . Unsere
kirche wurde am 13. Nov . 1863 eingewcrht und wenn wir
dieses Fest erst heute feiern , so rst es der Umstand , daß ^

Sette 2
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heute erst dieser Saal zur Verfügung steht . oO Jahre ijJ

- - -kurze Spanneim Lichte der Ewigkeit betrachtet eine .
und doch bedeutet sie crnen gewaltigen Merkstein in de
Entwickelung unserer Gemeinde . Damals , bet der Ein.
wrihung unserer Kirche, zählte sie 1o000 Seelen und heust
bereits 65 000. Es ist nun dre Stunde , einen Rückblick aui
die verflosienen Fahre zu werfen . Dre Mersten , die dainal-
mitgefeiert haben , sie sind leider den Weg gegangen , de«
keiner mehr zurückkvmmt . und doch findet sich noch manch. .
Zeitgenosse unter uns . Ich erinnere an dre verdienstvolle,
Männer , die im Dienst unserer Kirche gestanden haben, on
den Kirchenrat Diez , der die Festvredigt vor 50 Jahr,,
halten hat . Denken wir an die Bürger und Mitglied«
unserer Gemernde , an die, die mit uns gelebt und mitge¬
schafft haben . Denken wir an die großen Männer , so senktm„Zi". r Sdr mtf) hfl* rS'~lYttff»ftvf.
sich heute ein Gefühl der Trauer und der Dankbarkeit ». ä . cn ..: ittt a ittifpror ,

Stadtnachrichten.

Rundschau.
Die Satferin

ist am Samstag Abend in Baden - Baden  erng et rossen.
Sie wurde am Bahnhof von der Grotzherzogin Luise von
Baden der Prinzessin z« Fürstenberg , dem preußischen Ge¬
sandten tn Karlsruhe . Exzellenz von Eisendecher , sowie den
staatlichen uud städtischen Behörden empfangen.

Ausländer im Deutsche« Reich.
' Bo « den rund 65 Millionen Personen , die bei der letz¬

te« Volkszählung als ortsanwesende Bevölkerung des Dent-
wev Reichs festgeftellt wnrden . sind 66% Millionen Reichs-
cmaehörige und 1L6 Millionen Reichsansländer . Von den
letzterenwachen die österreichischen  Staatsangehöri-
JvL at » s+e Hälfte ans . Es wurden nämlich als
^ ^ atSculgehörige Oesterreichs (mit Liechtenstein ) 63 5 000
und als Staatsangehörige Oesterrerch -UngarnS (mit Bos-
«ien u nd  Herzegowina ) 667000 Personen brmittekt . Än
»wetter ^ Stelle sücht Holland , das 144 000 w Deutschs
wohnende Personen zu seinen SRatsangehörE zMt.
Dann folgen 188 000 Russen, 104 000 Italiener , 68000 Schwer-
8« , 26000 Dänen . 19000 Franzosen , Vri ^ n . 14 000
^emburger , 18000 Belgier . 10000 Schweden . 30MNor-
w^ er . Staatsangehörig trieumipäischen Staaten sind von
Heu im Deutschen Reich wohnenden Ausländern insgesamt^

Wiesbaden . 2. Dezember.
Goldenes Jnbilänm der Marktkirche.

Glockenaeläute heraus aus luftiger Höhe des Markt-
kirchenturms . ein Heroldsruf aus metallenem Munde »er«
kündete am Samstag Nachmittag der großen Gemeinde , daß
50 Jahre verflosieu sind seit der Einweihung der Markt-
kirche. 50 Jahre zur Ehre Gottes , 50 Jahre rastlose « Stre-
bens . Am Samstag Abend flammte dann das altehrwür-
dige Gotteshaus i« rotem Feuerschein zur festlichen Be»
leuchtung  und hoch oben herab tönten schmetternde Po¬
saune « und die Töne senkten sich zur Erde hernieder , in
die Herzen der andächtig lauschenden Gemeinde , die stch vor
der Kirche in gewaltiger Menge versammelt hatte . Feuer
auf Feuer verlosch, die letzten Akkorde des Posaunenchors
verhallten in der dunklen Rächt und die Masse zerstreute
stch, um am Sonntag früh wieder dem Festdottes-
dienst  beiznwohnen , der durch das Erscheinen der Vertre¬
ter staatlicher , städtischer und kirchlicher Behörden besondere
Wethe erhielt . Die Festpredigt lag in Händen des Herrn

Am Sonntag Abend nun fand in dem Festsaale der
Turnaesellschaft eine

Gemeindeferer
statt , die durch den Posaunenchor des christlichen Vereins
junger Männer (Oranienstraße ) unter Leitung jeines Di¬
rigenten Herrn Renz  eingeleitet wurde . Sodann ertön¬
ten „Abendklänge " (Bungert ) herab von der Empore der
Bühne , ein Chor des evangelischen Krrchengesangvere,ns
unter der Direktion des Herrn Lehrers Hofhetnz.
Hieraus fanden die „

Begrsitznnge»
statt . Als erster Redner sprach Dekan B i cke l : Hochverehrte
Anwesenden , liebe Festgenosien . liebe Marktkrrchenge-
metnde ! Herzlich heiße ich Sie willkommen und danke Ihnen

unsere Herzen . Bei der Einweihung unserer Kirche läu¬
teten alle Glocken, auch die katholischen . Als die Mau¬
ritiuskirche abgebrannt war , da wurde uns die katholische
Bonisattuskirche zur Verfügung gestellt , wo schon am ni¬
sten Morgen eine Predigt gehalten wurde . Wenn sich 01t(f)
die konfessionellen Verhältnisse geändert habe » , so ist das
kein Grund , daß wir uns nicht nur dulden , sondern uns
gegenseitig achten und anerkennen , dag unserem Bolle di?
Religion erhalten bleibe . Religion ist kein Luxus , keiu-
Parteisache , sondern Menschherts -, Volkssache , die den Men¬
schen verklären uud heiligen soll. Diesen Geist werden wir
wach- und Hochhalten und in diesem Stnue heiße ich LH
nochmals herzlich willkommen.

Sodann bestieg Generalsuperintendent D . Maurer
die Rcdnerbühne , um eine humorgewürzte Ans,' reche zu
halten : Hochgeehrte Festversammlung ! Auch m diele" abend¬
lichen Nachfeier begrüße ich die Marktkirchengemc , >de noch
einmal herzlich . Nicht als Fremdling , sondern als einer,
der lebhaft persönlich beteiligt ist an der Entwickeluna der
Gemeinde bis ans den heutigen Tag . Alles ist nur nt Er¬
innerung geblieben : der Brand der Marktkirche und die
Güte unseres Herzogs Adolf , der uns in der Reitbahn
seines SchlosieS die Räume für eene Kirche zur Verfnaurs
bellte Ich erinuere mich deS Brandes der Maurttiuskirchc.
ick sehe noch die Flammen aus ihr .emporschlagen , die Mas¬
sen. dte znsammenströmten , und die rauchenden Trümmer¬
haufen Mit Mühe wurde der Sarg der Herzogin Elisabeth
gerettet Ick werde den Anblick nie vergeffen . Und in die¬
ser Kirche, da wurde ich auch konfirmiert und nie wird mir
aus dem Gedächtnis schwinde« , wie mir dort Bischos Hei-
denrrich die Hände auflegte , es war im Jahre der Revolu-
tton 1948. Ich war damals ein Knabe , der nicht mitmachen
konnte , aber wir ginaen wacker mit und unter den Lcharen
der Männer mit blinkenden Aexten war auch ein Trum
aus - Dotzheim . Ich sehe noch die zwei Kanonen aus der
Wiele wo heute bas Kurhaus steht und die brennenden
Lunten . Ich erinnere mich lebhaft an die Zeit der Konfii-
matton und wie wir Knaben uns damals zusammentaten
und bestimmten , daß wir als Konfirmanden keine Zvlmder
hüte tragen wollten , wie das heute gemacht wird . T«
Spitzen unserer Marktkirche ttagen goldene Kreuze. Dai
Kreuz bedeutet Sieg , es ist die Fahne un eres Heilandes.
Da drängen sich allerhand Gedanken auf . bei dem Kirchen,
krieg , dem Valkankrieg . Der Kampf zwischen Kreuz und
Halbmond erneuert sich immer wieder . Es rst ;a nur ein
politischer Kampf , aber mit dem religiösen Hintergrund.
Wir fragen uns , wann wird dort unten das Krem nnedc:
siegreich sein? Iw Kreuze liegt unser He« . Ich schließew
den Worten : Gott segne unsere Gemeinde , Gott seMe unstr.
teuere evangelische Kirche. s »?

Ferner sprachen im Namen der Veztrkssynode Hm
Pfarrer Schenk .. Oberbürgermeister Dr . von JoeII  m
Namen der Stadt . Geheimrat Dr . Fresenius  im NE«
des Gesamtkirchenvorstandes und ^ Ge°
Militärpfarrer Neudörffer  für dre Mrlrtargemei « .
Stadtvfarrer G r » b e r für die katholische Gemeinde. Dl-,
rektor Sachse für die höheren und Schulvorstand Mu-
l e r für die städtischen Schulen . Hieraus folgten SoloM
träge des Solovioloncellisten Max Schildbach  und - -
der gesungen von Herrn Rechtsanwalt Freundin.
Nach dem interesianten Lichtbildervortrag des Herrn » J
scumdireltors Dr . Brenner: „Alt -Wlesbaden u
einem Chor „Das stille Tal " des evangelischen K' r»- 'S
sangvereins sprach Herr Psarrer Sch n ßl e r das SSM
wort . Ein gemeinsamer Gesang tchlog die erhebende ..
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Saat Gedächtnis beö verswrbeneu Direktors Lcf^
TSeaterS , Dr . Otto B r a h m, wurde tn der nettes we*

Urnenhalle heute Vormittag eine Trauerfeier

WtÄ )Uhr füllte stch Re Halle mUetnemhochuufehu-
ktckerr Kreis von Freunden , Kollegen und MitaE ^ ern desftcifcliÄc Hülle n)nr, dedeäi nrii
§ ^ ^ UNter L^ eettu und Palmen aufgebahrt . Orgel-
Ä « SÄTSua » bteSra . Mda ». tot

Gerhart Hauptman«
«tt die Bahre und widmete dem dahtugefchiedenen Freunde
herzliche Abfchtedswvrte.

-Das Werk dieses Mannes ", sagte er , „war teilweise
stellt Werk , mein Werk teilweise daS
Diesen tiefwertvollen Mann zeichnete ^EsoNders die deutsche
Gigeuschaft des Idealismus aus , nicht eineS vagen Idealis-
mn &. sondern eines festbegründet ^ , »«nt
«ub Umsicht getragenen . Ich glaube «tcht. daß in der
Wichte des deutschen Theaters etne solche BeEudimg wn
^Wscher und idealer Kraft jemals d^Fewese » Ist. Er
«vang das Theater zu etnem echten und lebendigen Kern
«od brachte es dem Leben , chm daS Leben nahe.

Mft einem Dank für alles , was ber Verstorbenein Hin¬
gebung geleistet für dte deutsche Art , und mit ewem Dank
«tr seine nie versagende Freundestteue ries Hauptmauu
dem Verewigten ein letztes Lebewohl zu.

Darauf gab der Generalintendant der Sgl . Schauspiele
Graf von Hülse»

tu schlickten, kurzen Worten der tiefen Trauer Ausdruck,
da es jetzt heiße . Abschied zu nehmen von dem so früh da-
hiugeschtedenen , langjährigen , treuen Kollege », der als
Künstler uud Maun Alle» viel gewesen sei.

Arthur Schnitzler,  der nunmehr an dte Bab«
trat , rief alte Ertuuerungeu der herzlichen Freundschaft
wach, di» ihn mit dem Verstorbenen verbunden haben . Er
fege lewen Dank am Sarge meber für die Liebe , die der
Verstorbene seinen , des Dichters . Werken entgegengebracht.
Nicht nnr für sich allein danke er , auch für alle seme Lands¬
leute . für das neue Oesterreich , dem Brahm von Anfang an
wehr Verständnis cntgegengebracht habe, als die Heimat

Hierauf sprach Emauuel Reicher  im Name » der Kol¬
legen des Le sing-Theaters. und als Letzter widmete Hofrat
Dr Paul S chl e n t h c r dem Verstorbenen einen Nachruf,

in dem er u . a. auch der journalistischen Tätigkeit Brahms

Chorlied schloß die eindrucksvolle Feier.

Theater und Konzerte.
— Reüdeuztheater . Wiesbaden,  2 . Dez . Die neue

Schaubühne in der Luisenstratze darf sich eines Vorzugs vor
„ganz Wiesbaden " rühmen : ste feiert die Feste , wie sie fal¬
len . So darf man wohl sagen , da am richtigen AnbreaS-
tage , am 30. November , schon Übermuts,rohe Stimmung
mit Gesang und Tanz auf den Brettern des Restdenztüeaters
in Aktion trat , und durch die alte Posse „E i n e r v o n
unsere Leut"  der O. F . Berg - D . Kalisch ' ubelnde
Heiterkeit in allen Rängen erzeugt worden ist. Bet diesem
vorzeitigen Andreasmarkttrubel war allerdings das Gast¬
spiel E . W. B ü ll e r die Haupt,ache , denn : BullerS „Isaak
Stern " ist einfach ein Unikum darstellerischer Kunst , ein
Glanzstück des Gastes , das ihm keiner nachmachen kann . Bor
einem halben Jahrhundert waren Rollen dieser Art die
tonangebenden , nnd die Stücke , in dte ste eingekleidct , be¬
deuteten mehr oder minder nur den Rahmen , -t-te Theater-
aäste des Heute sind ein wenig anspruchsvoller geworden:
mit den einfachen Mitteln von anno dazumal werden letzt
in der Regel keine Siege mehr errungen — kommt aber ern
Mann wie C. W. Büller , dann ist mit einemmal dte gesamte
theatralische Entwicklung zurückgebreht , das Publikum ver¬
gißt seine Blasiertheit und frent .sich herzlich der Posie aus
der Großväterzeit : dank der Vielsetttgkeit des GasteS . der
als Isaak Stern , als Kupleftänger wie als Balleteuse wahre
Triumphe feierte . Immer wieder mußte C. W. Büller neue
Verse singen , und immer aufs neue wurde er heroor-
gejubelt . Man kann getrost behaupten — so herzlich wie an
diesem Andreastag ist im Residenztheater schon seit langer
Zeit nicht gelacht worden . . . AufS beste unterstützt wurde
der Gast von dem bewährten Ensemble deS Herrn Dr . Ranch
unter der Spielleitung Ernst Bertrams : und nicht zuletzt
ist rühmend die Mitwirkung der trefflichen Kapelle . Dirigent
Gustav Utermöhlen . hervorzuheben , dte auch in den Zwi¬
schenpausen für die lustige Stimmung „aufspielte : wenn
auch das in den Pausen wieder ganz zur „Moderne um¬
gewandelte Publikum dieser Rolle gemäß für die Musik zu
danken — vergessen hat eT-

Mtrkwirkung einiger sangeskundiger Herren tut S"
Saale der „Wartburg " cjn Wohltätigkeitstonzeit,
Reinertrag der weiblichen Jugendpflege zugute t »'
soll. Als Solisten waren zwei ehemalige Schulermnen .
Anstalt , Frl . Lina Carstens  vom Hvfthealer tu^
ruhe (Deklamation ) und Frl . Friede , Renei '. do
Wieöbaden (Gesang ), sowie Konzertmeister Advl _
ring  von der Knrkapelle (Violine ) gewoanenring  von oer aurrapene gs«
Weihevoll wurde das Konzert durch Mende .s,o »ns - ^
sei Gott in der Höhe" eröffnet . Der Chor ver,ngt «
jugendlich frisches Stimmeumaterial . Er zenhnet stG 8»|uyv-«L>ti»** |+ - -- ^ r
eine deutliche Textaussprache und durcy große
aus , die zumeist der zielbewntztenLeitung seines ^
Herrn Fritz Zech , zuzuschreiben ist. Bon den vorgc- , ^
Chören gefielen am besten „Eine Bauernhoa, , . ^
Södermann . „Die Blümlein , sie blühen " von l)(f.
„Maien,velt " von Zech. Der 21. Psalm von
hältnismüßig hohe Anforderungen an die « » u '
Mitwirkenden . Trotzdem erfuhr er durch die wan cig.
Schar , abgesehen von einigen kleinen UMichery« . . ß
vollendete Wiedergabe . Frl . Friede,  R e u e t - ^ «c
uns kein fremder Gast mehr , und auch diesmal .^ i.
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wieder , dank ihrer weichen, angenehmen , - M
einen großen Erfolg erringen . Außer der Arte * ^ M

I a«*. r nue
I ^ .i>aben

aus „Ärmide " von Gluck brachte sie noch e>uigcon cviuci vraryre ge nuw :u tVlC'
Schubert . Bungert nnd Zech in mustergültiger ^ er¬
hör . In Frl . Lina  C a r st e n s lernten wir e« xic

W»hlt8tigkcitsko « zert.
Am Sonntag Abend veranstaltete der Gesangschor des

Lyzeums I . des OberlyzeumL und der Studien anstatt unter

I v«ttei

gewöhnlich begabte junge Schauspielerin kennen-
sonorem

!Sedr̂ efül
tcßr

Künstlerin verbindet mit einem krasttgev , F ' ulti  gc=
modulationsfähigen Organ eine temperamentvou ^ ,x,l-
schmackvolle Vortragsweise . Von den vorgetrag « ^ ^Ichmaavoue 2rorlragswe,,e . -» vn ocu „.jr po1»
ernsten , teils humoristischen Gedichten erwabncn
ders Boerries von Münchhausens „Der Page^̂ders Boerries von Münchya « ,ens »vm
burgund ", durch dessen Wiedergabe dere knnstl
punkt des Abends erreicht wurde . Herr Adolf
hatte stch ein sehr dankbares Programm eiitt«1”'. .
und es gelang ihm auch durch den warmen n
chelnden Ton seiner Geige und durch eine eiefl«' 65, er iß
führuug die Herzen der zumeist jugendliche « ^  w »?
Sturm gefangen zu nehmen . Auch er wurdest » gls 1
derer Weise gefeiert . Somit kann dieses Komi ,-chienc«
großer Erfolg bezeichnet werden . Das sahlrer ^' «
Auditorium kargte nicht mit Beifallsbezeng«

"<Ä‘
&
? °be er

di
1 'eine

Î S U »
Ren,

1«Vs f

Auditorium kargte nicht m,t « eisausvon ^ .^ ^ o
BlumeM >enden und veranlaßte dieKünstlcr z ^ ftlg
Zugaben . Hoffen wir , daß auch der pekuniär ^ rrt-jugaoen . tpnnen ««nt , umy z-r Ö"Ü tL
idealen entspräche , denn dadurch wurde ja erst. ö - "
Veranstaltung erfüllt sein.

Uz-,
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mit
i. 0.. vi-v».«. ,. v, ^uvwi .1'UUUH, vielt » etevci zu bc

JEjjjnfeit und alles zn tun , um bei öen Schülern und Schü-
-rinnen das rechte Verständnis für gute Litteratnr , Freude
i ihren Werken zn wecken und dadurch die sittliche Festi-

in Gedanken , Worten und Taten herbeizuführen . In
•.» allen Schulen finden sich reichhaltige Büchereien , die von

^ Schülern und Schülerinnen kostenlos benutzt werden

Z«r Bekämpfung - er Schundliteratur.
Der Kultusminister hat unter dem 21. September fol,
6e Verfügung an die Provinzialschulkollegien erlassen:

^ Die Gefahren - die durch die überhandnehmende Schunü-
rat«r der Jugend und damit der Zukunft des ganzen
■f(g drohen , sind in den letzten Jahren immer mehr zu

... . getreten . Neuerdings hat sich wieder mehrfach gezeigt,
-urch die Abenteurer -, Gauner - und Schmutzgeschich-

. wie sie namentlich auch in einzelnen , illustrierten Zeit-
Fristen verbreitet werden , die Phantasie verdorben und

sittliche Empfinden und Wollen derart verwirrt worden
^ -aß stch die jugendlichen Leser zu schlechten und selbst
', -ichtlich strafbaren Handlungen haben hinreißen lasten,
k-, Schule hat es auch bisher nicht daran fehlen lasten , mit
ui-n ihr M Gebot stehenden Mitteln , dieses Uebel zu bc-

iert
an

Kl
fsft
‘fintteii^ Aber die Schule ist machtlos , wenn sie" von" dem
Wcrnhausc nicht ausreichend unterstützt wird . Nur wenn
L Eltern in klarer Erkenntnis der ihren Kindern drohen-
z-n Gefahren und im Bewußtsein ihrer Verantwortung die
s-cse»osfe ihrer Kinder , einschließlich der Tagespresse sorg¬
st überwachen, das versteckte Wandern häßlicher Schriften
m  Hand zu Hand verhindern , das Betreten aller Buch-
n i  Schreibwarenhandlnngen , in denen Erzeugnifle der
-chundliteratur feilgeboten werden , streng verbieten und
überall gegen Erscheinungen dieser Art vorbildlich und
latkrästig Stellung nehmen , nur dann ist Hoffnung vor¬
handen, daß dem Uebel gesteuert werden kann . Bei der
Auswahl guter und wertvoller Bücher wird die Schule den
Wern wie auch den Schülern und Schülerinnen selbst mit
W und Tat zur Seite stehen und ihnen diejenigen Bücher
«„geben, die sich für die Altersstufe und für ihre geistige
Entwicklung eignen . Zu diesem Zwecke werden es sich die
Lehrer und Lehrerinnen gern angelegen sein lasten , sich
über die in Betracht kommende Jugendliteratur fortlaufend
zu unterrichten. Daö in dem Weidmannschen Verlage zu
Berlin erschienene Buch des Direktors Dr . F . Johanneffon
Ms sollen unsere Jungen lesen ?" wird den Schülern und
auch de» Schülerinnen wie deren Eltern als zuverlässiger
Kegweiser dabei dienen können.

Dieser Erlaß ist in den Jahresberichten der höheren
Lehranstalten zum Abdruck zu bringen . Auch bei anderen
sichbietenden Gelegenheiten empfiehlt es sich, die Oeffent-
lichkeit ans den Schaden minderwertiger und den Nutzen
Wender und fördernder Erzeugniffe der Litteratur und
Kunst immer wieder aufmerksam zu machen und dadurch für
die Mitarbeit an der geistigen und sittlichen Förderung un¬
irrer Jugend zu gewinnen ".

FremdenZiffer. Am 29. November trafen in Wies-
Mn ein 263 Kurgäste , darunter 55 Fremde zu längerem
Surgebrauch. Die Gesamtzahl der Fkremden beträgt jetzt
IR All.

Wiesbadener Rote Kreuz-Schwestern in Skutari . Die
«m Wiesbadener Verein vom Roten Kreuz
»ach Skutari entsandten 5 Schwestern sind nach einem
zchern aus Pera eingetroffcnen Telegramm glücklich dort
liugeirofsen. In Berlin wurde die Expedition zusammen-
iriktzt. Diese besteht außer den 5 Wiesbadener Schwestern
wf weiteren 5 Rote Kreuz -Schwestern vom Ebcrswalder
teilt a«& 2 Aerzten . Als Oberschwester ist die Wies-
Mner Schwester Elly bestellt worden . Vor der Äbrerie
mtcn die Teilnehmer nach Potsdam in das Neue Palais
kfchlen worden , wo sie von der Kaiserin  auf das Herz¬
lichste, empfangen und zum Tee eingeladen wurden . Auf
im Bahnhof hatten sich zum Abschied der Vorsitzende des
Äntralvereins, General van Psuel und Professor Dr.
iinmle eingefunden.

Tamcnklnb Wiesbaden . Auch der 4. und letzte Vortrag
«Baroneste Bistram über „Frauen bei Strindbcrg und
Wen* brachte viel Anregendes . Wir erfahren aus einigen
Kktologen, daß Strinöberg , der für die Meisten nur patho-
>»Mes Interesse hatte , unter den Modernen der Gewal-
me war und , ohne Dichter und Denker zu sein , zn den
?aj*ä Großen gehörte — einer näheren Betrachtung also
:?7 wert mar . Dürfen wir aber nicht ans eine Ucber-
M «ng schließen, wenn einem Mann Wahrhaftigkeit und
«echtigkeit nachgerühmt werden , der nur die Schattensei-
r»»es Lebens, die Gemeinheit und Niedrigkeit sieht ? Des-

"eberempfindlichkeit gegen Sinnenreize und krankhafte
arvosität es verschulden , daß er sich vft von den Mensche« ,
«er aber von den Frauen verfolgt , betrogen und hinter-
maen sieht? Die Hölle , die ihm seine drei immer ivieder

ihm geschiedenen Frauen bereitet haben sollen , schildert
tu;,18 hinein Inferno in maßloser Erbitterung und Ent-

»Aber niemand lügt mehr , wie der Entrüstete, " sagt
5M«e mit Recht. Sirtndberg haßt die Frauen , die er

« nicht meiden kann , sondern immer wieder sucht, insbe-
M^ ee die selbständigen und bedeutenden , die freilich nicht
JJ ** öie bequemsten sind. Kann uns da sein feines Na
i.,,Ewmden versöhnen , das uns z. B . in seinen ,Llnsel-
g. ern begegnet, sein instinktives Erfassen des Mensch-

»und Topischen, das uns oft überrascht , wenn es , statt
:^ ???rmziehen , immer wieder , wie ein Irrlicht , in den
u»k - ü- rt ' roenu  uns oft ein Ekel erfaßt vor der schlech¬
te a-n- ^ ust, in die seine Bücher uns führen . Freilich ist

Aoriveger kein Antipode in der Stellung zur
^ u!»ttaqo. Auch er tadelt , er zürnt , er hält der Welt
üüi-j.-̂ ^ llel vor , und seine Wahrhaftigkeit , sein Gercch-
Ku™ n ziehen unerbittlich die Konsequenzen der Feh-
-$ie ci?n öer  Trau und durch die Frau begangen werden,
tat ? sind das geworden , was wir aus ihnen ge-'
chj lagt er . Und wenn er uns auch Frauen
-M, _,-̂ uen das Muttergefühl in seiner ganzen Tiefe und

i "llkeit lebendig ist, freilich meist Kinderlose und Lc-
^ oberflächlich erzogene Nora , alles

! verleugnend , ihre Kinder verlassen , nachdenr
-« izni ^ Etcrlosen Egvismus ihres Mannes erkannt hat.
WttLl *«?*1 den „Gespenstern " Frau Alwing die große

Gebens mit dem Tode ihres verkommenen Soh¬
lt ^ "• Ibsen verivahrt sich aber gegen die Auffassung,
;»»jtl *5 m dieser erschütternden Tragödie die Theorie
Ŵ vererbung illustrieren wollen . Vielmehr zeigt er

weibliche Opfcrwilligkeit und Selhstverleug-
®>tte!itI?Cc5 Uflenö< sondern eine Schwäche ist, wenn sic,

? *Eommen zulicb , einem ganz unwürdigen
m  jein°.^ ^ il wird . Er will auch hier den Frauen den

selbst? ' auf welchem sie erstarken sollen zu selvstdenken-
Mk, '7 " antwortlicher Persönlichkeit . - Zahlreickw Bei-
W »". ., den Werken der beiden Schriftsteller wurden

als Belege für die geistvollen Ausführunaen,
MeichE„ ẑ ^nessc Bistram der lebhafteste Beifall der sehr

vnd Dirigent a»s -ccichnete. hat als Miljtär-

mnsiker im 80. Infanterieregiment den Feldzug 1870/71
mitgemacht.

Handelshochfch« lk urs des Kanfmännischcn Vereins
Wiesbaden E . B . Am fünften Vortragsabend behandelte
Prof . Dr . Altmann die Bedeutung der Banken und ihren
Einfluß auf dem Geldmarkt und erwähnte , welche regu¬
lierende Aufgaben besonders öen Notenbanken gestellt sind.
Dabei erläuterte er die Funktionen der Reichsbank , ihre
Stellung im deutschen Wirtschaftsleben . Die drei Pro¬
bleme , der Berstaatlichirng , der Notendeckung und der
Notenkontivgentierung wurden in bezng ans ihre prak¬
tische Lösung erklärt und gezeigt , in welcher Weise die
Rotenbankansweise zu lesen seien . Bon den Bankgeschäf¬
ten behandelte der Redner vor allem das Diskontgeschäft
und darauf aufbauend die schwierigen Fragen der Diskont¬
politik , die gerade in den letzten Jahren zit einem Zentral¬
problem der Volkswirtschaft geworden sind und die in eng¬
stem Zusammenhang mit den großen Bankproblemen der
Gegenwart stehen . Die Einflüsse der Diskonterhöhung nnd
-Erniedrigung , die Fragen der Devisenpolitik nnd schließ¬
licĥ die Beziehungen der Großbanken zur Reichsbank
schloffen den Bortrag ab.

Missionsvorträge über China . Am Donnerstag abend
behandelte Herr Pfarrer Dr . Me in ecke im Saale des
Evangel . Vereinshauses die Entwicklung der chinesischen
Mission . Redner ging aus von dem frühen Einfluß fremder
Religionen auf das mächtige chinesische Reich durch die
Buddhisten , die Sendboten der Mohammedaner nnd des
Judentums . Im 6. Jahrhundert fand auch das Christen¬
tum durch die Nestorianer seinen Weg nach China, - Ihnen
folgten im 13. Jahrhundert die Franziskaner Mönche zur
Bekehrung der Mongolen . Ein neuer Ansatz der katholischen
Kirche fand im 16. Jahrhundert durch die Jesnitenmission
statt . Ihre Akkomodations -Politik mißfiel aber dem Papste.
Der Erfolg der katholischen Mission im Vergleich mit dem
der protestantischen mar groß . Gründe dafür sind wohl:
das späte Eintreten der evangel . Mission nnd die verschie¬
denen Arbeitsmethoden . Erst 1807 faßte die Londoner
Mission öen Entschluß , 2—8 Missionare nach China anszu-
senden . Ein leuchtender Stern war Robert Morrison.
Andere Gesellschaften, englische und amerikanische , traten
in die Arbeit ein . Anfangs der dreißiger Jahre des letzten
Jahrhunderts begann der deutsche Missionar Gützlass seine
Arbeit , die aber nicht standhielt . Seinem Rufe folgten 1846
die beiden deutschen Mifsionsgesellschaften Barmen und
Basel , die je zwei Missionare aussandten . Herr Pfarrer
Grein sprach dem Vortragenden den Dank für seine wert¬
volle und interessante Darstellung ans . Der dritte Vortrag
über „die Methoden der Misironsarbeit " wird am Montag,
abends 8% Uhr , im Evangel . Vereinshause durch Herrn
Pfarrer Diehl gehalten.

Juftizpersonalien . Gerichtsassessvr Dr . Roser,  zur
Zeit am hiesigen Landgericht , ist zum Amtsrichter in Kiel
ernannt.

Di « nächste Schwnrgcrichtstaguug nimmt am , Montag,
den 18. Januar 1913 ihren Anfang.

Unfall . Am Samstag abend um 61-. Uhr zog sich der
29 Jahre alte Taglöhner Karl K. beim Arbeiten an einem
Stand auf dem Dernfchen Terrain einen Leistenbruch zu,
der seine Ueberführung durch die Sanitätswache nach dcnr
städtischen Krankenhause erforderlich machte.

Fransecky -Denkmal . In Magdeburg fand am Samstag
nechinittag die Einweihung des Denkmals für den Heer¬
führer im dentsch-französischcn Kriege General Fransecky
statt . Als Vertreter des Kaisers war der kommandierende
Gcneral Sixt v, Arnim erschienen . Der berühmte General,
de'- bekanntlich im Jahre 1890 starb , liegt hier in Wies-
baden begraben.

BoU .-,üilsnnasvcrein . Der Vortragsabend am letzten
Freitag stand unter dem Zeichen der Dolkspvesic . „Das
Volkslied in Wort und Ton " lautete das Programm , das
internationale alte und moderne Volkslieder umfaßte . Frait
Johanna B r a u n s ch rv c i g - D ch neider  aus Frankfurt
wußte den Abend sehr anziehend zu gestalten . In einer
knappen , geschmackvoll stilisierten Einleitung schilderte die
Vortragende Wesen und Entwicklung des Volksliedes und
gab zwischen den Liedern auch verschiedene inhaltliche Er¬
läuterungen . Die Lieder selbst kamen zu reizvollster Wir¬
kung . Frau Vrauuschweig -Schneider verfügt über eine
sympathische, guigeschnlte Stimme . Der Bortrag ist tempera --
meirlvoll und besonders in den Liedern heiteren Genres
geradezu zündend . Das Publikum spendete stürmi 'chen
Beifall .^ Die Klavierbegleitung hatte in liebenswürdigster
Weise Frau Direktor Hofer  übernommen und erledigte
sich ihrer Anfgabe mit vielem Geschick.

Städtischer Seefischverkaus , Die J -ischpreise am Diens¬
tag , den I . Dezember 1912, stelle» sich wie folgt : Schellfisch,
groß mit Kops, das Pfund 30 Pfg ., Schellfisch, groß ohne
Kopf, das Pftmö 32 Pfg, , Mittelfchcttfisch daö Pfund 28 Pfg .,
Bratschellfisch das Pfttnd 20 Pfg ., Kabliau , mit Kopf das
Pfund 22 Pfg .. Kabliau , ohne Kopf daö Pfund 25 Pfg .,
Kabliau , im Ausschnitt das Pfund 30 Pfg ., Seelachs , mit
Kopf bas ^Pfund 22 Pfg, , Seelachs , ohne Kopf das Pfund

das Pfund 30 Pfg, , Silberlachs , im Ausschnitt , ohne Kopf
das Pfund 40 Pfg, , Bratschollen das Pfund 30 Pfg . Verkauf
an jedermann . Kochrezepte werden unentgeltlich am Stand
abgegeben.

Eiufuhr holländischen Viehs . Dem Magistrat der Re-
idenzstädt Wiesbaden ist vom Landwirtschaftsministerium
die «iScNehmigung zur Einfuhr von lebendem  hol¬
ländischen Schlachtvieh  erteilt worden . Der Magistrat
beabsichtigt, von dieser Erlaubnis versuchsweise Gebrauch
zu machen. Um einen Anhalt dafür zn haben , wieviel
Stück Schlachtviel zunächst eingekauft werden sollen, er¬
geht hiermit an alle , die derartiges Vieh abnehmen wollen,
die Anfforderung , dies dem Büro des Schlachthofes mitzu¬
teilen . Die Anzeige auf dem Schlachthof verpflichtet noch
nicht zur Abnahme eines Stückes Schlachtvieh . Der Preis
'ür Kühe und Rinder guter Dualität ivird sich nach den
zurzeit vorliegenden Angeboten aus etwa 85—90 pro
Pfund Schlachtgewicht stellen . Die Bedingungen , unter
welchen das eingekaufte Vieh verkauft wird , und unter
welchen der Verkauf des ausgeschlachteten Fleisches seitens
der Abnehmer an das Publikum zu erfolgen hat , sind auf
dem Büro des Schlachthvfes erhältlich.

Personalien ans der nass. Schnle , Erlaubnisscheine für
Erteilung von Privatunterricht haben erhalten : Karoline
Klingelhöfer Frankfurt , Johanna Münz Lochmühle bei
Wehrheim , Elise Hofer Villmar und Anna Mittenbecher
Hvfheim . Mit 1. April nächsten Jahres sind folgende Leh¬
rerstellen neu zu besetzen: Arnshöfen (Kr . Westerburgj,
Kelkheim jObertannus ), Leuterod (Oberwesterw .), sämt¬
lich kath„ sowie folgende ev. Stellen .: Unnau (Obcrwestcr-
malds , Hermannstein (Biedenkopf ), Herborn und Holz-
hausen (Biedenkopf ). Versetzt sind folgende Herren : Hein¬
rich Zickler von Holzhausen nach Frankfurt , Fr . Lich von
Herborn nach Frankfurt , H. Richyardt von Hermannstein
nach Wiesbaden , A. Kemmerzell von Unnau noch Frank-
nrt , W. Fein von Brandobcrndorf nach Mornshausen , W.
Schmidt von Mornshausen nach Brandoberndorf . H. Schutz

von Münster nach Unterliederbach , I . Bartb von Unter-
licderbach nach Münster , H. Aulmann von Idstein nach
Limburg , Th . Neuberger von Arushöfen nach Frankfurt.
A. Prctz von Höchst nach Frankfurt , A. Rohrmann von
Berod nach Limburg . L. Hilfrich von Kelkheim nach Lim¬
burg.

®j c. .Schrippenkirche ", jene soziale Veranstaltung des
„Christlichen Vereins junger Männer ", ibelche seit «vm-
Reihe von Jahren in den Wintermonateü die Arbeitß - und
Obdachlosen unserer Stabt sammelt , « m ihnen bei einem
Freifrühstück ein tröstendes und ermunterndes Wort zn
sagen , wird auch in diesem Winter am 1. Advent eröffnet.
Sie findet jeden Sonntag morgen 8 Uhr in dem Lokal der
Kaffeehalle , Marktstratze 13. statt . Der Besuch hat sich bis¬
her von Jahr zu Jahr gesteigert , und es mutz auch in dic-
>em Winter mit einer Zunahme gerechnet werden , so daß
auch größere Mittel erforderlich sind. Beiträge hierfür
nehmen gerne entgegen die Herren T . Seumer , Aorkstr. 18,
und Bereinssekretär R . Schmale , Oranienstr . 15.

Der Gerichtsvollzieher in der Gcsangenenzcllc . In dem
bekannten Prozesse Werner belaufen sich, wie wir hören,
die Gerichtskosten , ohne die Kosten des Anwalts , auf 10 800
Mark . Die Kostenrechnung ist Werner im Ketängnis zu
gestellt und auch dort , ohne Erfolg , von einem Gerichtsvoll¬
zieher der Versuch der Zwangsbeitreibung gemacht
worüeu.

Meisterkurse . Die erstmals in Frankfurt a. M . mit
Unterstützung des Ministeriums für Handel und Gewerbe,
der Stadt Frankfurt a . M „ der Handwerkskammer in Wies¬
baden und des Bezirksverbandes Wiesbaden abgehaltencn
„g r o ß c n M e i st e r k u r s e" haben ihr Ende erreicht . Es
ist von allen Teilnehmern in sämtlichen Unterrichtsfächern
freudig , fleißig und mit wachsendem Erfolg gearbeitet n or¬
den. Die theoretischen Belehrungen wurden mit dem glei¬
chen Eifer verfolgt , mit welchem die zeichnerischen Hebungen
und ^ uch die Werkstattarbciten ansgeführt wurden . Die in
der Schlosser- nnd Tapezierer -Werkstatt hergestellten Gegeu-
stünde haben wiederholt die Anerkennung von Fachleuten
gefunden , welche gekommen waren , um die Arbeiten wäh¬
rend ihres Entstehens zu beobachten . Diese Herren haben
ihr Urteil dahin abgegeben , daß die llebungen in den D-erk-
stätten wertvoll nnd zweckdienlich seien . So hat der Anfang
der „großen Meistcrknrsc " (für Meister nnd solche, die cs
demnächst werden wollen ) alle befriedigt und er stellt damit
an sich einen Erfolg dar . Manche Teilnehmer hatten den
Wunsch, die in den Werkstätten sorgfältig zur Ausführung
gebrachten Gegenstände gegen Ersatz der Auslagen für Lsta-
terialicn zu erstehen , was ihnen auch gewährt wvrdcn ist.
Gleich nach Beginn des neuen Jahres , am 7. Januar , sollen
wiederum Kurse für Schlosser und Tapezierer ins Leben
treten nnd außerdem solche für Schreiner , Schneide : und
Schuhmacher eröffnet werden . Die Kurse für Schlosser,
Tapezierer und Schreiner sind von achtwöchiger, die der
Schneider und Schuhmacher von sechswöchiger Dauer . Zn
Anfang Dezember wird außerdem ein Kursus für Deko-
rations - nnd Zimmermaler , Weißbinder , Schildermaler und
Lackierer ins Leben treten . Siuch dieser soll 8 Wochen wäh¬
ren , In jedem der genannten Kurse wird durch die ge-
wählten Lehrfächer nnd durch die Art des Unterrichts in
Klassen, Zeichensälen vnd Werkstätten auf die besonderen
Bedürfnisse des Berufs jedes Teilnehmers Rücksicht ge¬
nommen . Ein Kursus wird eröffnet , wenn mindestens sechs
den Bestimmungen entsprechende Anmeldungen varliegen
und mehr als zehn Teilnehmer werden zu einem Kursus
nicht zugelaffen . Es empfiehlt sich daher , die Anmeldungen
baldigst zu bewirken , damit nicht wegen Ucbersüllrng Zu¬
rückweisung oder Verweisung auf einen künftigen Kursus
erfolgen muß . Andererseits kann auch durch verzögeiste
oder verspätete Anmeldung die Eröffnung eines Kursus in
Frage gestellt werden . Handwerksmeistern , die im Regie¬
rungsbezirk »Wiesbaden ansässig , oder Gesellen , welche in
diesem Bezirk beschäftigt sind und deren Verhältnisse cs
rechtfertigen , können vom Kuratorium der Meisterkurse
Stipendien bewilligt werden . Ein bezügliches Gesuch ist
mit dem Anfnahmegesnch einzureichen . Hierzu dienende
Formulare können , ebenso wie Lehr - und Stundenpläne,
von dem Leiter der Kurse , Direktor Back, Frankfurt a. M .,
Mvltkc Allee 28, kostenfrei bezogen werden.

Bringt die Quittnngskarten in Ordnung . Gelegentlich
der DuittungSkartenkoutrolle ist die Wahrnehmung ge¬
macht worden , daß die am 1. Januar d. I . in Kraft getre¬
tenen neuen Bestimmungen über die Markenverwendung
nicht genügend beachtet werden . Im Interesse der Arbeit¬
geber — besonders derjenigen auf dem Lande — wird des¬
halb darauf hingewiesen , daß bei Dienstboten , die Jahres-
lohn ^ erhalten , die Beitragsmarken nicht mehr wie bisher
am Schlüsse des Jahres , sondern am Schlüsse jedes Kalendcr-
Vierteljahrs , also Ende März , Ende Juni , Ende September
nnd Ende Dezember -zu kleben sind. Zurzeit müssen dem¬
nach die Ouittungskarten solcher Personen , die ihren Lohn
erst am Jahresschlüsse empfangen , die Beitragsmarken bis
Ende September enthalten . Sofern die Lohnzahlung jedoch
wöchentlich, vierzchntägig oder monatlich stattfindet , hat auch
die Markenverwendung — wie bisher — zu diesen Ter-
niinen zu erfolgen . Um die Arbeitgeber vor Strafen und
Weiterungen zu bewahren , empfiehlt es sich, die etwa noch
rückständigen Marken sofort  zu verwenden . Hierbei
machen wir darauf aufmerksam , daß jede Marke ordnungs¬
mäßig zu entwerten ist. Als Tag der Entwertung ist der
letzte Tag des Zeitraumes anzugeben , für den die Beitrags¬
marke gilt , bei Wochenmarken also stets das Datum des
Samstags , bei Zweiwochenmarken dasjenige des 2. und
bei DreizehnwochenMarken dasjenige des 13. Samstags.

Die freie Straßcnbahnfahrt der Stadtverordnete «. Dem
Beisvielc anderer Städte folgend hatten die Stadtverordne¬
ten in Bkülheim (Ruhr ) einen Antrag angenommen , wo¬
nach ihnen auf allen Linien der städtischen Straßenbahn
freie Fahrt , ohne Rücksicht darauf , aus welchem Anlässe die
Jabrt unternommen wird , gewährt wurde . Diesen Beschluß
hatte der Oberbürgermeister Dr . Lembke beanstandet , weil
er die Bestimmung des 8 58 Absatz 5 der Städteordnung
verletze . Er folgerte «us dem Wortlaut der Rheinischen
Städteordnung , daß der Kreis der Fälle , in welchem Er¬
stattung der baren Auslagen zulässig ist. eng gezogen und
durch Einfügung der Worte „welche aus der Ausrichtung
von Aufträgen entstehen ", scharf umgrenzt werden sollte. Die
L-tadtverordnetenversammlunq beschloß, gegen die Bean-
standungsversügung des Oberbürgermeisters Klage im
Verwaltungsstreitverfahren beim dortigen Bezirksausschuß
anzubringen . In der letzten Sitzung machte, wie die Frkf.
Zta . schreibt, der Vertreter der Stadtverordnetenversamm-
lnna darauf aufmerksam , es sei ausdrücklich betont , daß der
Fahrschein für private Zwecke nicht benutzt werden dürfe.
Das Urteil des Bezirksausschusses lautete auf Abweisung
der Klage , Der Stadtverordnetenbeschlnß sei in jeder Form
uuäiklttg , Grmidprinzip der Gemeindevcrfassung sei, daß
das Jfmt eines Stadtverordneten ein Ehrenamt sein und
der Stadtverordnete dafür nichts verlangen solle. Nach dem
Gemeinüeverfassungsgesetz könne nur für Aufträge eine
Entichädigung verlangt werden . Der Bezirksausschuß nahm
an , daß das nur für ganz spezielle Aufträge , die von der
zuständigen Behörde den Stadtverordneten erteilt werben,
der Fall iein könne.
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flTttnmnft» - Revaratnr Fachkursns. Die H " d'
«erkskammer beabsichtigt gemeinsam st dem toteU
Gewerbe-Verein zu Wiesbaden anfang Januar 101» emen
Automobil-Reparatur-Fachkursus im Gewer beschul gcbauüe
zu Wiesbaden abzuhalten . Zugelasien die selbständig
Schlosser und Mechaniker, sowie deren Gesellen . Der Kur
sus soll insgesamt etwa 80 Stunden umfasien . Der Unter¬
richt wird an mehreren Wochentagen abends von 8 bis

siattftnden Dadurch soll den Teilnehmern Gelegen-
beit aeaeben werden sich mit dem Bau eines modernen
Automobils his in alle Einzelheiten vertraut zu machen
und sie befähigen . Reparaturen an Automobilen vorzu-
nehmen. D -r Unterricht soll sich in einen th» - etischen'ISÄ

n-n neuen nich unerheblichen Erwerbszweig geschafteu
lo » scheint die hier geplante Einrichtung außer¬

ordentlich wichtig und zur Hebung der wirtschaftlichen Lageb« «ää
kammer oder den Lokal-Gewerbeverein zu Wiesbaden zu
richtend Die Teilnehmergebühr beträgt 10 Mark.

Unalückssall . Am Samstag morgen gegen 10 uyi
stürmte am Hauptbahnhof der 18jährige Maler Wilhelm
Glaser ? °n einem Gerüst und zog sich badurcheinenlm

s .söckelbruchzu. Die Sanitätswache verbrachte ihn nach
Anlegung eines Notverbandes nach dem St . Joses -Hospital.

«einen Verletzungen erlege » ist der « l«Snge Stukk -
tcr  yg Kcblosser  aus Dotzherm . der von einem oceuL §-
svmpn berabstürzte. Den Tob fuhrt eine ourcy
bruch hervorgerufene Lungenentzünduug herbe..

Bilderdiebstahl . Am vergangenen Montag nachmittag

KALLsMDM-mit diesen Namen unterzeichnet . Die Bilder si o
bbwarzeu bezw. Goldrahmen versehen und haben die
Grütze 30X80 und 40X80. Vor Ankauf wird gewarnt

Turn -Berein Wiesbaden . Der Bericht über die am
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führt seinen verwundeten Kameraden hint » die S ßr*ter=
SfelJatWonetttea « ! f« .
reichisch-ungarischen Generalstab . ». .^ ^ Ensührer Ismail
bischer Ministerpräsident . - Der ^
Kemal -Bei . - Der osterr. Konsul Procha»la ^ or ^ ^^ wt

Friedenspropaganda »» Baseft A Eoziattstensührer O.
sss ’jstjs *« ,. ä " » « w

«lieber Michael Christ  und I . Chr. Dröser  auf die
Dauer von ü Jahren wieder und anstelle des von hier ver¬
zogenen Dr . Bellmann den Stadtverordneten Dr . Rötzner
TtClt itt 5cn SKftßifttClt * f « ** r * AoÄ  föprr ÖÄlttti 2
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städter blickt auf eine 50jährige Dienstzeit zuruck. Au
der hiesigen Volksschule war er 30 Jahre tätig.

T. Büdesheim . 1. Dez . D er Was s er st an d des
R b e i n e s geht noch immer zuruck. Im Rheingau yaoe»
sich bereits wieder die knapp unter dem Wasserspiegel
liegenden Sandbänke und Sandschwelleu bemerkbar 8 -
macht! Diese schädigen die Schifsahrt ganz bedeutend, da
sip die tief abgeladenen Kähne nicht durchlasien.KÄriSL ““'i“
12$?ÄÄ *ÄÄ - °«"»-
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aEe Behältnisse und Schränke. Ein Polizeihund nahm am
Tatort Witterung und arbeitete auch eine Spur , die ausch -
nendnäch  Braubach führte , aus . Infolge des hartgefro¬
renen Bodens ging jedoch die Spur Elorem Vermut ! ch
kommen als Täter zw er Personen in Betracht , die » cy vor
her in der Nähe des Jagdhauses in verdächtiger ôeise
Herumtrieben.

m.  Limburg , 30 . Nov . Im Befinden des Bischof-
Willi  ist eine stetige Besserung noch nicht eingetreten.
Die durch die freudige Gemütserregung bei seinem golde¬
nen Ordensjubiläum um die Mitte des Monats einge¬
tretene Auffrischung der Kräfte hat nicht Stand gehalten
und . wie der „N . B .« meldet , allmählich wieder einer großen
Schwäche Platz gemacht. Diese wurde durch eine heftige , zu
Anfang der verflossenen Woche eingetretene Magenstorung,
die glücklicherweise nur einen Tag dauerte , noch vermehrt.
Schlaf und Nahrungsaufnahme sind gering : gegen Abend
setzt auch noch zeitweise geringes Fieber ein , so daß der Zu¬
stand recht bedenklich  bleibt.

—ch. Ans dem Hinterlandkrcis . 28- Nov . D i e « stbo^
tennot.  Die . Nachfrage nach Dienstboten ist nt den Wochen
vor Weihnachten gewöhnlich sehr " ge- Trotzdem die Löhne
non 5Vabr m  Jahr steigen, sind abêr solche immer 'Ettener
M haben Eine in der Bauernwirtschaft erfahrene Dienst-
magd verlangt heute neben einem Gewand uns eln Paar
Schuhen 800 tns 360 Mk.. und ein guter Knecht 4W- 450 Mk.
Jabreslobn . Dazu wird überall auf dem Lande völlig freie
Station gewährt , die gleichfalls nicht gering zu schätzen ist.
Die vielen Zigarrenfabriken , sowie die aufblühende Indu¬
strie der Städte nehmen immer mehr junge Leute auf . sodatz
die Dienstbotenfrage heute schwierig zu losen ist.

6  Dodenau tKr . Biedenkopf ) . 20 . Nov . I n b i e K r e i s-
säge geraten.  Durch einen unglücklichen Zusall geriet
beim Schneiden von Fichtenknüppeln der 24jährige Gchneld-
müller R. Specht in die Kreissäge . Tie Zahne liefen
zwischen Zeige - und Mittelfinger der rechten Hand brs zu
den Handwurzelknochen am Daumen durch und risien den
Daumen und Zeigefinger gänzlich ab.

eo. Frankenberg a. d. Eder, 20. Nov . Ern e n n u n g.
— Vom Baume erschlagen.  Zum Direktor , des
hiesigen Lehrerseminars wurde Kreisschulinspektor L ö w e r
in Vohwinkel zum 1. Dez . ernannt . — Der Holzfäller
Röder  aus Gehau bei Oberaula wurde von einem stürzen¬
den Baumstamm e rfch lagen.

die Fleischt euer ung  hervorgerufene Notlage
Arbeiterschaft solle die Stadtverwaltung entsprechende!
nahmen zur Hebung des Notstandes unternehmen.nahmen zur Heoung oc» at vi,i »»vv*. “-." - "-'fr ™- Der
Bürgermeister teilte mit. daß er sich mit der hiesigen Metz,
gerinnung ins Benehmen gesetzt babe. diese habe , edoch eine
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dem hiesigen Wochenmarkte eingerisienen Ankauf ^
Waren durch die Großhändler ein Ende zu machen, wurde
gleichfalls an den Finanzausschuß überwiese »» — Bewillig,
wurden 5800 Mark zur Herstellung deS Dache» auf de«,
alten Reallchulgebäude . Die Baugewerkschule soll ^
dieses Gebäude verlegt werden . — Nach längerer Zeit ftan&
die Frage der Errichtung einer W e ln ko sth a l le aus
Burg Klopp  wieder einmal auf der Tagesordnung . &
sollen dabei nur Binger Weine zum Ausichank kommen
Von den Gegnern wurde im Interesse des hiesigen <9^
wirtsgewerbes widersprochen Nach längerer
einigte man sich auf einen Vorschlag, nach welchem sämtlich^
Binger Gastwirte mit ihren Weinen in der Probierhallezu.
zulasten wären . Es soll nun zunächst eine AwölsgUedrige
Kommission gewählt werden , die zur Halste aus Vertreter-
der Stadtverordnetenversammlung und zur Hälfte aus
Vertretern des Wirtegewerbes bestehen soll.

Gericht und Rechtsprechung.
Die Diebstähle tu der hiesigen Zahlstelle des Holzarbch

tervcrbandes . Der Schretnergehilfe Johann K. aus Mainz
vielsach bereits vorgeftraft , war im letzten Sommer arbesiz.
t n s ur,h  fr (v.rfnornine nicht besaß , geriet er in groß ? « n,
vielfach bereits vorgeurarr, war c,» aroeits-
los und da er Ersparntsie nicht besaß, geriet er in groß? Na,.
Er bezog Arbeitslosenunterstützung aus der Kasie des Holz-

ht' fien  äitiialied er war . Bei der ts-m«.
Er bezog Arbeitsloicnunterituyung an» oer rcnpe oes volz-
arbdltcrvcrbandcs , dessen Dtitglicd er war . Bei der Emp¬
fangnahme der Gelder hatte er beobachtet, an welch?:
Stelle der Bcrbandskassiercr die Kassette aufbewahrte. Ein-z
Tages , als er diesen und desien Frau die Wohnung ver¬
lassen sah, sprengte er mit einem Sperrhaken die Vorplap-
tür zu desien Wohnung , öffnete mit einem ihm seljürtaen
Schlüssel, der zufällig paßte, einen Schrank und entnabmSchtUsiet. oer zupaurg panrc. csnx» cu
der Verbandskasse einen Betrag von 160 Mk. Emen zwei
ten Besuch stattete K. dem Hause au einem Abend ab. Uu
die kritische Zeit fand im Gewerkschaftshause ein Fest«■ Srtfc fnmnliT der Kassierer wie desien Fra

Belohn »« «. Ein grober Unftig ist in der Rächt zum
Sonntag ans der Nikolasstraße ansgeführt worden , -
Bnbenhände eine vnserer am Toreingange des Grundstücks
Nr. 11 angebrachte« Depeschentafeln gewaltsam abzurelpeii
«» sucht und teilweise zerstört haben. Unser Verlag sichert
demjenigen , der den Täter namhaft macht, sodatz er ger .cht-
lich belangt werden kann, eine entsprechen - 1
helohnung zu. _ _

Aus den Nachbarländern.
Ein Opfer des Dpiekteufeks.

X Hattiugeu , 20. Nov . Weil er beim Kartenspiel
größere Summen verloren hatte , nahm sich der Bergmann
Eckmann das Leben.

M ** kritische o ^tt ianv tm vs>ciucti .]ivui4 » yuuic cm iycu. s
K ' nahm -an. daß sowohl der Kassierer wie desien Frau bst
demselben nicht fehlen würden . Diesmal war die Kassette
verschloffen und Kilb nahm deshalb das ganze Behaltvis
mit Den Barbestand mit 770 Mark entnahm er derselbe«
daheim, während er die Kasette selbst nebst einer AnM
von Quittungen und Sparbüchern einer össentllcke»
bürfnisanstalt niedcrlegte . Bon dort gelangte alles uv-
versehrt wieder in den Besitz des Eigentümers . D-r Ver¬
dacht, den zweiten Diebstahl begangen zu haben, lenkte sich
gleich aus K. Es wurde in seiner Abwesenheit in seiner Be¬
hausung eine Haussuchung abgehaltcn . bei der denn auch
von dem gestohlenen Geld 610 Mk. noch in einem Deute!
gefunden wurden . Die Ehefrau K. benahm sick bei diese:
Gelegenheit außerordentlich verdächtig und machte den Ver¬
such. das Geld den Blicken des haussuchendeu Krimnal-
beamien zu entziehen . In die Enge getrieben , gab sie zu.
sich wohl gedacht zu haben, daß das Geld , welches ihr Mari
ihr übergeben habe, aus einem Diebstahl berrühren wurie.
Bon den bei der zweiten Gelegenheit gestohlenen 779 Mn!
sind inzwischen 561 Akark wieder in den Besitz des VestM-
nen gelangt . K. und seine Frau standen am Samstaa m
der Strafkammer , der Erstcre wegen schweren Diebitahks>»
zwei Fällen , seine Frau wegen Hehlerei . Das Gericht t®
nrteiltc K. auf Grund seines Geständnisies zu einem Iah::
Gefängnis , abzüglich ein Monat Nntersuchungshast. '» !
fünfjährigem Ehrverlust , die Frau wegen Hehler:» z»
einer Wvche Gefängnis . , „a «J

Um 400Oüö Mark betrogen . Mannheim.  29. »
Die St  r a f ka nr nre r verurteilte den 31iäbrmen̂ KavTie 5?t : o 11 a rnn c i pMuacmt Vr‘X V o
mann Langenhahn  aus Köln zu Jahren Zuchtba
und den 40jä&riflCtt Kaufmann an der H e ö
Wiesbaden  zu einem Jahr Gefängnis . Beide
sich Betrügereien zuschulden kommen lasien, die erne
von 400 000 Mark erreichten.

Kurhaus , Theater , Vereine , Vorträge r sw.
0- ^1, '. - » - ' Tbeater Heute, Montag, findet das

W AL» »ÄuÜlLS?{S1«S«S ««ä «»
«r sää

Ä - Edet 'die erste diesjährige Schüler - und Kindervor¬
stellung zu kleinen Preisen statt; zur Aufführung kommt
t» r Fnftenieruna „Schneewittchen bei den sieben
Zwergen «, nach 'dem Grimmschen Märchen bearbeitet von

zur Laute , gesungen von Niels
S ö r n s e n. Bkit regem Jntcresie sieht man diesem am kom¬
menden Mittwoch stattfindcnden Liederabend entgegen , ^ er
innae Künstler, ein Schleswig -Holsteiner , ist mit beispiel¬
losem Erfolge seit Beginn dieser Saison "l den ersten Kunst¬
städten Deutschlands ausgetreten . Überall bftcb ihm etn
nasser Ersola treu nud ganz besonders weroen auertrien
die natürliche und vornehme Vortragsart , sowie sein ange¬
nehmer dunkler Baß -Bariton gerühmt . ^

rein für nassauische Altertum s kn de
und " Geschichtsforschung.  Am nächsten Miiiwoch,
den 4. Dezember , abends 6 Uhr, findet im Rheinhotel der
dritte diesjährige Vereinsabend statt, an rem -.ocrr D -
Bchn . Assistent am römisch-germanischen Zeutralmuseum -«
Mainz , über „Bilder ans dem Musikleben: des AltertuinS
kni-ecken wird . Der Bortrag wird durch Lichtbilder er¬
läutert werden. Außerdem werben die antiken Jus .rnment
mittelst Modellen des Zentralmuseuvrs zu gebracht
werden . Nach dem Vortrag , zu dem auch d:e Mitglieder
des Cücilieu -Vereins sreundlichst ein geladen sind, ftnde.
ein zwangloses geselliges Zusammensein statt.

Ueber „Probleme der Frauenseele«  wird am
Dienstaa 3 Dezember im „Kaufmännischen Verein Wies¬
baden E.' B .« der Karlsruher Hochschulprvsesior Dr . phil.
Willy Hellvach sprechen. „

Nassauer Land.
^ Diez . 1. Dez . Die heute hier stattgehabtc Ber-

traumismännerversammluug der nationalliberalen Partei
deS Untcrlahnkreiscs hat den bisherigen Landtagsabgcord-
neten Amtsgerichisrat Dr . Lieber-Wtesbadeu clustlmmig
wieder als Landtagskandidaten ausgestellt.

^ Liäckist 29 Nov . Stadtratswahlen.  Die Stadt-
Nerordneten "wäl'lten aestern die bisberigcn Magistratsmit-

V Main «, 1. Dez . Seinen Verletzungen er¬
lege '« ' ist "der 85 Jahre alte Triebivagenführer Heinr.
Kolilmann  von hier, der vor ze-in Tagen rm . leael mit
seinem Wagen auf dem Bahnhof Bingerbrück auf e'ne
Rangierabteilung ausgcsahren mar., -

no Mainz . 30. Nov . Gegen die Konkurreng der
Stadt.  Ein Teil der hiesigen Gärtner  leitet gegenwär¬
tig mit Unterstützung der deutschen Gartnervereins eine
Schadenersatzklage  gegen die « >radt Mainz ein . weil

luMöärtncrci  am letzten DNerheiligeu
Kränze verkairst  hat , Guirlandcn angesertigt und
o'anm Gräber hergerichtet haben soll, während ihr nur d.e
Befug » iS zusteht, aus Wunsch die Anlage und uc Unterhal¬
tung von Gräbern zu unternehmen.

„oMaGz  30 . Nov . Bor dem Ob e r kr r e g 8 ge*
rickt stäub heute K-iegSaerichtSrat Br . wegen Beleidigung
deS hiesigen Rechtsanwalts Dm Schr. Dr . Schr. hatte einen
Feldwebel der wegen Unterscylaguug angeklagt war , ver¬
teidigt und dabei hervorgehoben , daß Entlastungszeuge « ,
d-e Br . vorher vernommen batte, nicht, gelaven waren , was
Br . als wissentliche Unwahrheit bezeichnetc. T-cr Feldwebel
wurde damals zu Gefängnis und Degradation verurteilt
und sofort verhaftet. In der BeriifungStnstanz erfolgt w-
doch seine Freisprechung auf Grund der von Dr Schm er¬
mähnten Zeugenaussagen . Br . nahm den 8 103 «Wahrung
berechtigter Jnteresien ) für sich in Anspruch und wurde
vom Kriegsgericht frrigesprochen. Ans Berufung des - >cchG-
anwalts Dr . Schr. erfolgte heute in uichtöfseni -ichcr etwa
lOstündiger Verhandlung seine Vernrtetlung . n 50 Mk.
Geldstrase. Außerdem wird das Urteil veröffentlicht.

j?  Kostheim , 80 . Nov . Erwischter Falsch m ü n -
z e r. — Silberne  H o chz e i t. Gestern wurde durch dm
hiesige Polizei ein fremder, ziemlich gut gekleideter Mann
verhaftet , welcher sich als Detektiv auSgab und verschiedene
Wirtschaften und sonstige Geschäfte besuchte und mit s a t -
schen Zweimarkstücken  bezahlte . In seinem Besitze
befanden sich noch mehrere Falsifikate : einige , welche er be¬
reits verausgabt hatte, wurden ebenfalls beschlagnahmt.
Er kam nach Mainz ins Untersuchirngsgefängnis . — Die
Eheleute Valentin W e st c n b e r g c r 2„ Landwirt hier,
feiern das Fest ihrer silbernen Hochzeit.

T Bingen , 29. Nvv . Eine Ente.  Der Stadtverordnete
Kommerzienrat Landau machte in der heutigen Stadtver¬
ordnetenversammlung ein von befreundeter Seite an ihn
ac-ichtetes Schreiben bekannt, nach welchem an hömstcr
«Wer ist das ? I!ed.) Stelle die Absicht bestände, den Bahn-
h"os Bingen nach Bingerbrück zu verlegen,
ap -eft Nachricht trägt den Stempel der Unrichtigkeit am
Kops? denn es dürfte keinen denkenden Mann geben, der
den Gedanken fassen könnte, einer Stadt wie Bingen ihren
Babuhok zu nehmen . Olcd.)

-H Dingen , 20. Nov . Städtisches.  In der heutigen
Stadtverordnetenversammlung lag ein Antrag des sozlak-
dcmokratikchen Wahlvereins vor . mit Rücksicht auf die durc^

Sport.
mp. 1. Dez . lPrivattelegr .) Prix

3000 Fr. 3500 Meter . 1. L. Ban de Pooles . -4 «?
,Grooms ; 2. ..Apiarist«; 3. „Jedde ". ^ liefen . Tot. S. .104«
30. 39:10. — Prir de DecemSre . 40M Fr . 3100 Meter, l- -
cazcaux' „Clotilde II« tHcad) ; 2. „Make Haste II
/ffaire TT« 5 liefen . Tot . 19:10, Pl . 12, ISüO. - f ;; ^
Haiie-Jousselin . 40008 Fr . 5500 Meter . 1. « 5* Ml.. w. . CX. U u 11 X\b
..Magiciennc « (Head) ; 2. „Sonveur «; 3. „Hopper -
f°n- Tot . 53:1B Pl . 18. 17. 85:10. - , Prir ! d N°rM:) {}, Hl . io , ju,  oo. iu. — ■ r « caiA

5100 Meter . ! . Eh. Köhlers „Gold Blase ^10 000 Fr . 8100 Meter . 1. vy . rroyrer»
Williams »; 2. ..Ultimatum «; 3. „EleustS II . W
06:10. Pl . 41. 46. 175:10. — Prir de Birofla ». W,
Meter . 1. G. GoldschmibiS „Aigle JmpSrtal ur
niqnc) : 2. ..Loriot«; 8. „HerzSgovine II - o nen-i. ^
138:10, Pl . 38. 10:10. — Prix WhiSvcr -Lom
Meter . 1. A. Veil -Pieards ..Mcmmon«
2. „Science ": 3. „Philippe III «. 7 liefen . Tot. Vjjj
16. 19:10.
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Luftschiffahrt.
Der Flieger Arnudel tödlich iS

X Paris . 30. Nov . Auf dem Flugfelde al'S
der Flieger Arundel  heute Nachmittag tv ^stürzt.
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u ach Berlin  zu sehr ermäßigten Preisen B. ^ w'
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ab und wird über Frankfurt a. M .-Sud -X Bcrl0''I7r-
Bebra -Nordhausen-Güsten-Magdeburg " « s,«ntag' ü M
damer Bahnhof geleitet , uwselbst er am Ton f>,r v
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^Rückfahrt Mainz -Berliu in 2. und S. Kl. betragen Mk.
Vg) «ab Mk. 26.60; Frankfurt -Berlin Mk. 88.20  und Mk.
£00  Gültigkeitsdauer zwei Monate . Die Fahrkarten sind
£>  der Rückfahrt nur für Personen - nnd Eilzüge gültig.
£ »Senrchung von Schnellzügen ist die tarifmäßige Gebühr
^ »chle«. Tine einmalige Fahrtunterbrechung ist auf der
8«ckfahrt gestattet. Der Fahrkartenverkauf beginnt am 12
Amber und wirb am 1V. Dezember , abends 7 Uhr. ge.

Da Sie ausdrücklich belgische  Sinsen ver-
1°  kommt als alleiniger AbfahrtShafen Antwer-

ia Betracht, bet welchem jedoch die Auswahl keine
Itoie  ist- An jedem ersten und dritten Mittwoch tm Monat
Ar- ein Dampfer nach Buenos AireS expediert, der zur
neberfahrt etwa 2« Tage gebraucht. Ferner au jedem zwet-
L ««d vierten DamStag ein solcher nach Punta ArenaS in
^88  Tagen und nach Valparaiso in 42—45 Tagen ; an je-
Ut erste« und dritten Samstag nach den gleichen Häfen,
chrit« der etwas kürzeren Zeit von 30 refp. 40 Tagen,
«e-eo der weiteren Auskünfte , insbesondere wegen der
«aiiage etc. wenden Sie sich an die „Compagnie Royale
pelgo-Argentine " in Antwerpen oder an die Reederei
Liansattanttca", welche zwar in Hamburg domiziliert,
«hie Schiffe aber auch von Antwerpen laufen läßt . — Warum
^hmen Die denn zur Ueberfahrt nicht deutsche  Schiffe?
fBemt die Paflagierpreise wirklich etwas teurer sind, so fah-
Kii Sie, selbst auf den billigsten Plätzen , immer noch viel
Kgenehmer als auf ausländischen Dampfern.

:10,1

Letzte Drahtnachrichten.
Schwerer Automobilunfall.

- Diez. 2. Dez . (Privattelegr .) Gestern Nacht gegen
,1 Uhr ü b e r s chl u g sich in einer scharfen Kurve der
Straße zwischen Runkel und Schadeck das von vier Herren
besetzte Auto  des Mechanikers Möbus von hier und stürzte
in den Straßengraben. Der Wagenführer, der 28 Jahre
alte Wilhelm Möbus.  war sofort tot.  sein Vater erlitt
Hwere innere Verletzungen, während die beiden andern
Herren mit leichteren Hautabschürfungen davonkameu.

Ei» französisch-marokkanisches Gefecht.
Die Ageuce Havas meldet ans Mazagan vom 80. No¬

vember: Die Kolonne Mangin stieß bei der Rückkehr von.
Tenmat auf aufständische Marokkaner , die von der Artil-
leite auf den Höhen, wo sie sich in Sicherheit glaubten , be-
iHossev wnrden. Dabei wurden etwa SO Marokkaner
erschossen.  Die Franzosen hatten keine Verluste.

Äglands Protektorat über Egypten beschlossen
Stner Drahtmeldung aus Genf, 1. Dez ., zufolge , ver¬

breitet die Schweizerische Bolksbank in ihrem Wochenbericht
w ihr aus K a i r 0 aus sicherer Quelle zugegangene Nach¬
richt. in amtlichen Kreisen Egyptens gelte die B e r k ü n d i -
zyn« des englischen Protektorats über Egyp¬
ten als beschloffene Dache. Das Protektorat werde in den
erste, Mouateu beS nächsten Jahres zur Ausführung ge-
lmaen.

Verhaftung eines Kindermörders.
Ans Buffalo  wird vom 30. Rov . telegraphiert : Der

Besitzer einer chemische» Fabrik, ein schwerreicher Man «, ist
dort wegen Ermordung von Kindern verhaftet worden.
^ hat bereits den Mord an einem Newyorker Zeitungs-
iunoen und an einem anderen Knaben eingestanden , doch ist
gestellt worden, daß er noch andere ähnliche Morde auf
tan Gewissen hat. Er verriet sich selbst dadurch, daß er den
Atern der ermordeten Kinder Briefe schrieb, in denen er
d« .Einzelheiten seiner grausigen Tat bis ins Kleinste schil-
«te. Bei seiner Verhaftung brach er völlig zusammen
^ierklärte, daß er sich selbst über seine Taten nicht im
Aaren sei. Er hätte die Morde in einem deliriumartigen
^unaud verübt, um am nächsten Tage mit tiefster Rene zu
«wachen.

Kurze Nachrichten.
In einem Baüehause auf Capri erschvß sich

itT.'ij , 8C Hakketal  aus Hannover . In einem
Kackselassenen Brief bittet  er , nicht in Hannover , son-
m iau f <£ a p t i fce ft a 11  e t s u werden.
nwr̂ ^Ewhnränber. Der ungarische Abgeordnete Jarney

während der Fahrt nach Szatmar tm Eisenbahn-
«tthLüT 0 *.5 cr slhlief.  seiner Brieftasche  mit
Et ” * sausend Kronen beraubt und einem Viehhändler,
UM a? lben Abteil saß. gleichfalls die Brieftasche mit
kt  3n dem Coups machte sich nach Entdeckung

. Ein dichter Chloroformgeruch  bemerkbar.
Die Polizei in Lorient räumte zwei

,77 '“ aus , die von der bekannten Halbweltlerin
"^ erhalten worden waren . Zu den Besuchern dieser

gehörten viele Offiziere  der Kolonial-
?uno der Marine.

Ê Monärin i« Elend gestorben. In N e w - B 0 r k
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Friedrich  in ihrer Wohnung als Leiche aufgefundeu.
Die Frau , die durch ihre Menschenscheu nnd ihren Get,
bekannt war . hauste seit Jahre » allein mit 15 Katzen in
ei» dürftigen Wohnung und gönnte sich kaum die notwen¬
digsten Lebensbedürfnisse. Ihr Tod ist durch Gasvergiftung
verursacht worden.

Selbstmord wegen Börseuverluste . Infolge großer
Börscnverluste verübte in seinem GeschäftSlokal in Paris
der 32jährige Bankier Lamy be la Chapelle Selbstmord.

Rettuug i« Seenot . Der Dampfer „Cap Ortegal * der
Hambura-Südamerika -DampfichtffahrtSgesellschaft sichtete in
der Nacht zum Freitag bei Q u e s s a n t den in Not befind¬
lichen Dampfer Barcelona " aus London. Der deutsche
Dampfer hielt sofort auf die „Barcelona " zu, und eS gelang
der Mannschaft, die aus 26 Köpfen bestehende Besatzung deS
verlorenen Dampfers zu retten . Die Rettung  der
Schiffbrüchigen mar bei dem herrschenden Stnrmwetter
außerordentlich schwierig  nnd konnte nur dadurch ge¬
schehen. daß man die Leute durch das Wasier ins Boot zog.
Nachdem alle Geretteten auf dem Dampfer „Cap Ortegal"
untergebracht worden waren , setzte dieser seine Reise fort.

Ueber die Mauer . Ans der Strafanstalt P l ö tze n i e e
kletterten in der Nacht zum Sonntag zwei Ver¬
brecher  über die Mauer und eutkamen in der Dunkel¬
heit. Der eine konnte im Verläufe deS gestrigen Tages
wieder verhaftet werden. ? .n

Graphologischer Briefkasten.
Di - Schriftprobe so, « It Tinte anf entern Papier >QnarIf ° rm - t> durchaus
ztoanglvS geschrieben fein - ud wenigstens S» Zelle » ent, «fit« . Erwünscht
ist » " ««be de» Alters , Geschlecht« und Beruft . Der Auslage find di«
letzte AbonnementSqnlttnng und 40 Pfg . , tir die Armen »ei, «legen. -
Ausführliche schriftliche Urteile , ans Wunsch mit Zeichenerklärung , werden
«egen ein Honorar von 0« M  abgegedeu . Adresse: Redaktion de«

Wiesbadener G- ueral -Anzeiger , Adteitnng sur Haujschriftenbenrteilnng.

E. S . R. Die Schreiberiu der «ns vorgelegten Schrift¬
proben ist. das erkennt man auf den ersten Blick, keine All-
tagsnatur , die sich nach anderen richtet. Ihre Psyche ist eigen¬
artig und wird deshalb nicht von allen verstanden, vor
allem wird der ungemein kräftige Wille , der sich überall
durchsetzt und von unleidlicher Hartnäckigkeit ist, vielfach
zu den Anschauungen der Umgebung lebhaft kontrastieren
und Erstaunen , wohl auch Unwillen erregen , und das um
so mehr als er dazu angewendet wird , Erfolge auf materiel-
lcm Gebiete zu erzielen , denn wir haben es hier mit einer
genußfteudigen Natur zu tu» , die in ihrer kraftverschwen¬
denden. temperamentvollen Lebensführung mehr männliche
als weibliche Eigenschaften aufweist . Eine sympathische
Persönlichkeit kann mau die Briefschretberi « schon deshalb
nicht nennen , weil das harmonische Innenleben fehlt und
die Phantasie durchaus trübe und feiner Nüancen bar ist,
daher auch die absolute Verschlossenheit und Abweisung jeg.
ltcher Einmischung in persönliche Angelegenheiten.

Karl V. Der uns etugeschickte Brief läßt deutlich die
Eile bei der Herstellung erkennen , aber er verrät , weil er
zwanglos geschrieben ist, auch deutlich das Bestrebe« , andere
im Ungewissen über die eigentlichen Absichten des Brief,
schreibers zu lassen, ja, verschiedene Zeichen bestätigen, daß
auch das Mittel der Verstellung und Unwahrhaftigkeit nicht
gescheut wird, um das gesteckte Ziel sicher zu erreichen. Die
Abwesenheit jeglicher Naivität läßt schon darauf schließen,
daß wir es hier mit einem Manne zu tun haben, der über
ein gereiftes , durch Erfahrung gewitzigtes Urteil verfügt,
mit einem, der „durch" ist, dem man kein £  für ein U vor¬
machen kann. Wer so schreibt, tut nichts umsonst, er hat
bei allen Ratschlägen, die er anscheinend uneigennützig
andern gibt, materielle Hintergedanken , er ist ein gewiegter
Geschäftsmann, aber als Freund nicht sonderlich zu schätzen,
denn er nützt die Gutmütigkeit anderer aus.

Max . A. 1912. Die graphologische Erfahrung lehrt, daß
Leute, die ihre Handschrift rückwärts stellen, sich unter
irgend einem Druck oder Zwang nicht so geben, wie sie wirk-
ltch sind. Wir sind sicher, daß das auch bet Ihnen »utrifft,
denn sie bestätigen auch durch viele andere handschrift-
lichen Merkmale, daß Sie eine sehr zurückhaltende, vorsich-
‘Wjt Natur sind. Böse Erfahrung sind es jedenfalls gewe¬
st die » re dazu gebracht haben, stets „Nägel mit Köpfen"

*2J}Ken' rEM r̂n und klar aber stets mit einem gewis-
sen Mißtrauen die Sachlage zu beurteilen und sich stets so
zu verhalten , daß Sie sich nachher rechtfertigen können. Sie
sind ein anständiger Charakter, aber Sie werden in ihren
guten Absichten jedenfalls manchmal verkannt , denn Sie
sind nicht sonderlich gewandt , eine gewisse Unfertigkeit und
Mangel an rascher Geistesgegenwart ist zu spüren, was Ih¬
nen lelbst um so peinlicher sein wird , alö Sie ziemlich viel
perwnlrches Gefühl besitzen und Wohlwollen und Anerken¬
nung zu innerer Zufriedenheit nötig haben.

Emil der Große. Ihre Handschrift gleicht einer Wetter-
tk.nne, die ''"m Sturm zerzaust, aber im Kampfe mit den
Naivroewalten nicht besser geworden ist. So hat auch Ihr
Charakter rm Lebenskämpfe wohl an Zähigkeit gewonnen
nicht aber an Güte und wer Sie persönlich kennt, wird be-
statrgen, daß Sie durchaus kein zuverlässiger nnd gewissen¬
hafter Mensch sind, baß Sie Versuchungen nicht zu wider¬
stehen vermögen und niemals einem aufrichtig in die
Augen sehen können, weil Sie ein böses Gewissen haben.
Daher rührt auch Ihre oft übergroße Reizbarkeit , die man
sicha»S äußeren Verhältnissen heraus kaum erklären kann,
daber Jb - e qan» unglaublich !- Nm ^ändNchkeit. oft bei dm
unscheinbarsten Dingen . Das machen Sie nur , um andre
auszuforschen, und danach Ihre "^ andtuugsmeiie einrich¬
te« M können. Es hieße aber Eulen nach Athen tragen,
wollte man Ihnen Ratschläge ' erteilen , denn - man wird

tauben Ohren predigen . Sie sind uicht nur zp alt, sondern
9® selbstgefällig , um die eigenen Fehler richtig rinzu-

'chätzen und wett eher geneigt , andere Leute dafür verant¬
wortlich zu machen. Sie wollen lieber über andere bomi-
u'eren — namentlich tm häusliche « Kreise alS sich selbst
oeyerrschen.

Nh» Handschrift läßt nur auf geringe geistige
Ennvtcklung schließen, doch deutet der gleichmäßige und
ruhige DuctuS auf eine geordnete Lebensführung hin.

werden also rechtschaffen durchs Leben gehen solange
dasselbe keine großen Stürme nnd Gefahren mit sich bringt,
ob Sie aber dann stanöhalten , ist «nS Sei Ihrem Gleichmut
und dem Mangel an zähem Wollen zweifelhaft . Sie sind
vor allem zu schwerfällig, eS fehlt Gewandtheit und rasche
Verwandlungsfähigkett , das logische Denken , der Schluß
von Nahem ans Entfernteres . Eine gewisse Selbstzufrieden¬
heit ist ja ganz gut , aber Sie müssen deshalb nicht immer
auf dem alten Schlag sitzen bleiben , sondern sich mehr
regen, Neues anfnehmen . wenn es gut ist, auch mehr Ideale
pflegen , nicht einzig und allein in des Tages Einerlei
gehen, dann werden Sie auch mehr Anerkennung seitens
Ihrer Umgebung und mehr eigene innere Befriedigung
finden. — Sic wollen diese Worte nicht als Borwürfe auf«
fassen, das sollen sie nicht sein, vielmelir Winke, in welcher
Weise Sie sich und den Ihrigen durch eigene Bervoll-
kommnnug «ütze» können.

Briefkasten.
H. H. Im Falle eines Krieges haben die Frau und

die Kinder eines einberufenen Landwehrmannes das An¬
recht auf Unterstützungen . Die Frau erhält vom Monat
Mai -Oktober 6 M . monatlich , in dsn übrigen Monaten
S M. Zuschuß. Den Kindern unter IS Jahren wird eine
monatliche Vergütung von 4 M . gewährt . Diese Unter-
stützungSsummen werden dem deutschen Reichsfonds ent¬
nommen.

WetterberichL
ii | BL
a ® ® • ,4L Jo_

jj E . Knaus & Co.f jetzt Langg.31u.TaunusstiMß
* Speiäal -lastltut für Optik.

»J
«i
ei

von » er Wetterdienststelle Wetldurg.
Höchste Temperatur nach 0 .: ch niedrigste Temperatur1.

Barometer: gestern 760.4 mm, heute 759.0 mm.
Voraussichtliche Witterung für S. Dezember:

Meist ttWe mit Meberfchlägen. bei verbältnism.ätzis milden, zeit,
weile aufftischenüen westlichen Seewinücn.

RiederschlagShöy « fett gestern:
Wesiburg . . II Trier . i
Aidberg . . 2 Witzenhausen. 2
Neunrch. . . . . . . .  3 | Schwarzenborn. 2
Marburg. .2  Kassel . i
Wasserstaus : Rheinpegel Caub: gestern 222, heute —. Lahn-

Pegel: gestern 260, heute 276.
Schneehöhe: NeukirchS Zentimeter. Marburg 1 Zentimeter, Feld-

berg 26 Zentimeter.

3 Deremb« ! Sonnenaukaana 7L3
• Dezember Sonnenunterian - 3.47

Monbauiaang 1.17
Monüunteraaua 1-23

Verantwortlich für den p. litifcheu Teil , da« KeuUleton , für den Handels-
und allgenteine » Teil : Dr . ernst Snotte, - für den übrigen redakttvttell - .,
Teil : Otto A. Peters : für den Jnjeratenteil : Han« Fattingcr . —
Kotationsbrnck und Verlag der Wiesbadener BerlagS -AnftaU G. » . b H

(Direktion : De». Riebner ) sämtlich in Wiesbaden.

Geschäftliche Mitteilungen.
4t- Die Dienftboteufrage , die gewiß auch für viele un>

serer Leserinnen manchmal schon eine Rolle gespielt hat
wurde in den meisten Fällen leichter ihre Lösung finden,
wenn Sie Hausfrauen zur Erleichterung der täglich in Haus
und Küche sich wiederholenden anstrengenden und zetttau-
bendcn Arbeiten die Hünersdorsf 'schen Haus - und Küchen-
helser in Dienst stellen würden . Der unserer" heutigen
Nummer boiliegende Prospekt der bekannte« Firma
Jt. v. Hü nersdorff Nachf . in Stuttgart  illustriert
und beichrerbt 30 solcher Artikel , die diese Firma als be¬
wahrte Spezialitäten z:.m Teil schon seit 20  Jahren her-
stellt und die wir üahe der Beachtung unserer Leserinnen
besonders auch als geeignete Wethnachtsge-
schenke  gerne bestens  empfehlen möchten.

Roggen ist bekanntlich unser kräftiges Brotkorn.
Ein fiaffeegetränk aus Rjoggen * der einem ganz
eigenen , neuartigen Mälzungs - und Röstver¬
fahren unterworfen wurde , muss etwas Beson¬
deres sein . Und das ist „ KQfjRlSÄafife 'lt Si©
sollten ihn auch verwenden ! 'oir'
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Durch besondere
tadellose Waren

vorteilhafte Sondei »- Abschlüsse
auffallend billig:

Hervorragendes . Es kommen

— zu
bieten diese Serientage ganz

zum Verkauf und ist dieses Angebot eineden 3 Einheitspreisen -

besonders günstige Gelegenheit iür Weihnadiis=Ein&äule.
Damen-Wäsdie.

1 Jßamcn - Ta ^ bernd . Fasson¬
schnitt mit Stickerei - Passe oder
Banddurchzug.

1 Paar Damenkniehosen aus
solid Renforce mit breiter Stickerei

1 Damen - Nachtjaeke , farbig,
Bardient.

1 elegante Untcrtaille mit
Stickerei.

j Damen- Anstandsrock , weiss
oder farbigen Bardient , mit ansge-
bogtem Volant.

1 Paar Franenhosen , farbig Bar¬
dient mit ausgebogtem Volant . .

2 Rissen - Bezüge , ausgebogtzusammnn
1 Kissen - Bezug , mit Stidterei-

EinWtz

95pf.
95 pf.
95 pf.
95 pf.

95 pf.
95 pf.
95 pf.
95 pf,

Unterröcke, SSS 95Pf.

Strumpfwaren.
3 Paar Damenstriimpfe , englisch QK

lang , ohne Naht , schwarz und farbig
2 Paar Damcnstrümpfc , ohne Naht , QE

engl , lang , schwarz und Modefarben « u rt.
2 Paar f. Damen - Florstrümpfc , NE

engl , lang , schwarz u. feine Farben « u n.
1 Paar elegante Damenstrümpfe , feinstes

Wollgewebe mit Seide , in Ball- und QE
Straßenfarben , mit handgew . Zwickel ovipf.

2 Paar reinwollene Damen-
Strümpfe , ohne Naht, engl , lang,
echt schwarz . . . • • A

1 Paar schwere reinw . Damen-
Strümpfe , echt schwarz, engl, lang,
ohne Naht , Doppelfersen . . .

2 Paar reinw . Damenstrümpfe , 2 95

Pf.8 Damen Bansschürzen,
prima Siamosen . . . . . .
Damen -Hansschürze , extra
weit , hell - u. dunkelfarbig , aus gutem ft 2
Siamosen , mit Volant.

195

195Damen -Taghemdon , Adiselsdiluss
oh«  prima Hemdentuch , mit Feston
nnd Stickerei -Passe . . . . Stück

Dasnen -Tagkemden , Adiselsdiluss
ans prima Hemdentudi, mit viereckiger
Passe , andi mit Stickerei garniert .

Damen .Beinkleider aus Louisiana-
tndi m-breiterSdrweizer Stickerei , Paar

Damen - Raehijacken mit Umleg - <| 95
kragen mit FOtdien und Feston garniert 1

|95

£95

Anstandsröcke,
Volant und Feeton .

w. Damast-
Pikee mit
. . Stück 195

Damen -Taghemden , Adiselsdiluss,
aus feinerem Egyptintuch mit Stickerei-
Passe , feine Garnierung . . Stuck

Damen -Taghemden . Adiselsdiluss,
aus feinem Lonisianatudi mit reicher
Stickerei -Garnierung . . . . Stuck

Beinkleider , Knieform, aus feinem
Egyptintudi mit Schweizer Stickerei » 9»
reich garniert. Paar  “

29

£95

_ _ reinw.
echt schwarz mit buntem Ringel , zus.

3 Paar seidene Damenstrümpfe,
mit verstärkten Florsohlen , schwarz u.
farbig. . • • • • •

>95

Direktoire-Damenhosen nc
in grossem Farbensortiment , Paar vU P

pf

Damenhandschuhe.
3 Paar Perl -Trikot -Hand - QC

schuhe , weiß und farbig . . . . «w
2 Paar weige oder farbige reinwollene QE

Damen - Strick - Handschnhe 3 w Pf.
1 Paar reinwoll . Damen -Hand-

schuhe , gestrickt , ohne Naht, weiß QPjoder farbig

Paar imit . dänisch Damen
Handschnhe , 12 Knopf laug, QE
mit Mousquetaire -Verschluss . . wWBi.

1 Garnitur TSQllBITld mit pass.

Beinkleid, SSÄÄ 2
95

1 Paar schw . reinw . Herren-
Handschnhe , gestrickt ohne Naht
Paar reinw . Damen Band
schuhe mit 2 Druckknöpfen . . .
Paar reins . Damen Hand
schuhe mit doppelten Fingerspitzen
u . Mousquetaireverschlug , 12 Knopf lg.
Paar D amen »H andsehnhe , imit
Wildleder , alle Modefarben . . . .

Taschentücher.
1 Dtzd . weisse englische Halfst

Damentücher mit Hohlsaum
1 Dtzd. Kindertaschentücher,

weise mit buntem Rand . . . . .
«/, Dtzd . engl . Batist - Damen

tücher , weise mit Hohlsaum . .
1/ Dtzd . engl . Batist - Damen¬

tücher , weiss mit feinfarb. bunt.
Rand mit Seidenglanz . •

»/ Dutzend Herren - Taschen¬
tücher , 45X45.

95 pf.
95 Pf.
95 pf.

95 Pf.
95 pf.

j| Dutzend Taschentücher
mit gesticktem Buchstaben . .

95 pf.

95*/. Dutzend Iffiadeira -Tücher mit
gestickten Ecken . Ovf Pf.

1 Karton = */4 Dtzd. Madeira -Tücher 195i . *mit handgestidrten Ecken
I,  Dtzd . engl . Herren tücher mit 195

feinfarb . buntem Rand - - . . . . *
>/, Dtzd . Damentücher , weiss Leinen - 195

Batist mit Hohlsaum ■ • *
L Dtzd . Herrentücher , weiss , engl . D95

Batist mit Hohlsaum und bunt . Rand . «

TasciientäclHsrDtzd Budistaben rj 195

95 pt.
1“

Damen-Schürzen.
95

1 weisse Serviersehürze mit Ü2
Volant und Tasche. Yt.

Handarbeiten.
i2 Stück gez . Schoner , grau Künstler - AE
i leinen . . ”* P£
1 gez Tischlftnfer , grau Künstler- AE

leinen . »» Pt
gez . Decke , 60X60 , grau Künstler - aeloinpn . . • . . 7SI

1weisnc Damen -Trägersehftrze ftS
mit Stickerei -Garnierung und Volant » » Pr.

leinen . . • . . . - » • • Pf.

1 gez . Kissen mit Rückenteil , grau gjKünstlerleinen . Pf

mit Träger , weiss

J95

Teeschttrze
oder farbig .
Damen -Blusenschtirzfe aus Ia
gestreift .Siamosen mit Volant u .Tasche
schwarze Hansschürze , guter
Panama , abgefüttert , mit Volant und
Tasche , 1.30 m weit , keilig geschnitten,
sehr guter Sitz . . .

Damen - Kleiderschürze aus
prima Siamosen , ganz geschlossen,
reich garniert . . . . . . .

1 Damen ■Blusenschürze , extra
weit , hell - und dunkelfarbig , elegant £ 95
garniert . . . .

1 Damen • Kleiderschürze mit
Aermel , aus gestreift , prima Siamosen , ^ 95
flott garniert . . "

1 gez . Kissenbezng mit Fransen , QE
weiss oder grau. " » Pf,

2 gez . Nachttisch -Deckchen,
weiss . mit Spitze garniert 95 Pf.

1 gez . Tischlünfer , weiss .mit Spitzen AE
und Einsatz garniert . . . WPt

J95

J9»

1 gez. Decke , weiss Leinen , mit Spitze AE
und Einsatz, garniert . . . « Pi

1 gez, Küchen -Wandschoner . 95 Pf.
1 gez. -Ueberhandtueh 95 Pi
1 Posten liinkrusta - Kasten für AE

Kragen und Manschetten . » » • ** *“;
1 Posten Hand - Arbeiten , vorge¬

zeichnet oder fertig gestickt
Sortiment A Jedes Stück . . . 1.95
Sortiment B jedes Stüde . . . i .95

Kinder-Sdiürzen.
1 Kinder Heform od. Kimono

schürze , 45- 60 cm lang, reich ft2
garniert . Stuck e»

Herren-Artikel.
pf.

. Spielsebürze, reich1 Knaben
garniert . .

1 weisse Hftngerschürze mit
Stickerei u. Band gam . 50—60 cm lg . * » Pf.

i Posten Reform - und Kimon ô - J95

95 pf.
95,

Schürzen z. Aussuchen, Stück8 .95

£95

2 95

Herren-Unterzeuge.
1 ^G ?iT al : Herr ? n : Ho p - 95pf.
1 Normal Herren Hosen . . . 95 Pf.
1 Leibbinde , gestrickt . » 5 Pt
1 Normal Herren Hemd » prima | 95

Vigogne . * *
Normal -Herren -Jacke , prima £95
Vigogne . . ' _ _

i Normal - Herren - Hose , pnma £ » »
Vigogne .

1 Normal Herren Hemd , schwere 2 95
Qual ., nicht einlaufend . . * • ■ • **

1 Normal -Herren -Jacke , schwer« n95
Qualität , nicht einlaufend. ** ■

Strick- und Wollwaren
5 oder 3 Stück gestrickte Korsett - ft 2

Schoner , weiss, zusammen. . . . »»
3 oder 2 Stück gestrickte Unter

taillen , zusammen . . . . »
1 Paar wollgestr . Kniewärmer , alle ft2

1 grosser Sport -Schal . 9s>  Pf.

>Pf.

95«

3 Stück Herren - Kragen , Lntaen, AE
4fa<h, glatt oder mit Ecken.

2 Paar Herren Manschetten , QS
Leinen, 4fadi . .

2 Stück Stehnmlegkragen , Lehme, gj^. . . .

3 oder 2 Stüde bnnte Serwiteur « 95 Pt
3,2 oder 1 Selbstbinder , In g*w*.

Farbensortiment . . . . . • • • •
3 oder 2 Krawatten , mod. Formen

in gross. Farbensortiment für Steo- p,
oder Stehumlegekragen . • - • • .

1 Paar halbseidene oder schwere Hg Pf
Gnmmi -Hosentrüger - •
Ein Posten Herren -Westen to

Werte bis 7 Mk. . . jedes Stück _ J

Paar Damen - Hemdhosen AE
rippengestrickt , geschlossen . . . » » Pf.

95
2 Stück reinw . Untertaillen mit £oder ohne Arm . > . . . •
1 grosser Sport -Schal, 'Wolle gestr . 195

schwere Qual ., weiss oder farbig . . . «
3 Stück Gesnndheitsjackcn , reine £ 98

Wolle , weiss od . naturfarbig , zusammen «•

1 Paar Damen Hemdhosen £95
rippengestr ., mit breiter Häkelpasse *>

Herren-Socken.

95 pf

3 Paar Herren - Macco - Socken nC
ohne Naht . .

2 Paar Sckweiss - Socken ohne
Naht . _ .

1 Paar woii . Herren -Socken Qfj
ohne Naht.

4 Paar gestr . Herren -Socken . 1 •»»
reine Wolle , schwere Qualität , zus. *

3 Paar Kamelhaar Socken ohne Q9»
Naht , schwere Qualität .

Kinder-Artikel.
«95 Pf.Beiz . Kinder -Ueberzieh-

j Rekelten * • Stück
Beizende » n̂der Bünhehen ACStück ri.

Kinder -Capes , weiss Lammfell, mit J93
Seide gefütterter Kapuze

1WüerW'iäeken
mit garn.
Achselstück 95 Pf.

1Kinderkleidchen , weissWaffelst . 195
mit rotem oder blauem Achselstück .

Pf.

1 Kinderkleidchen , weis Köper m.
gesticktem Achselstück u. Band garn.

1 graue Schlafdecke . Qj) .schwere Qualität Pf.
Weisse Biber -Bettücher,

mit roter Bordüre , sckwere ÜC
Qualität . Stück 8 9 » , 1.9 » , P

Mode-Artikel.
2 oder 1 Stück Samt - oder U *** ' 95 Pt

Taoebenttteher »95 pf.
Gürtel
Stück seidene
feine Farben .
obes Pierre- S 9i"
ganter Auarunnmg . • • * -r

Jabot » aparte Muster, Stüde *•* •
1.95

Korsetten.
1 Posten : *’cd £j *s StB*»eiten , alle Weden,
1 Posten Satln -Drell - Kar »«» ^

lange und halblange Form, _ .
grau nnd lila . . ^

Elegante Drell -Kor »etten,
grau , lang und baldlang , neo* .
reich srsmlert

nt
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2 oder 1
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•pf.

*pf.

ipf.

»Pf
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in

»Pf.

5 pf.
»pf.
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L.95
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Werde , was d« bist.
Europäischer Roman von Albert Bafebo « .

(7. Fortsetzung .) (Nachdruck verboten .)
»Guten Morgen . Herr Baron, " versetzte der Kammer-

5it#et mit einem tiefen Bückling . „Der Herr Baron wer¬
de« wohl zu aufgeregt sem , um schlafen zu können ."

„Gewiß , Joieph , das ist es auch ."
„UebrigenS ." fuhr Joseph fort , indem er ' seine Stimme

<utn Flüsterton dampfte , „habe ich einen Herrn zum
«isavis gehabt , der dem Herrn Baron sehr bekannt ist
tttr  Doktor von Steineck sitzt in meinem Abteil ."

„Ach, nicht möglich !" entfuhr es Siebenstern , der neu¬
gierig zwiichen dem von dem Vorhang gelassenen Spalt ins

» £ & " *" mc ' >,r  st »
„Derselbe , Herr Baron ."
„Es ist gut , Joseph . Ich habe keine Veranlassung , ihm

Mr zu treten . Hat er Sie erkannt ? "
„Fch glaube nicht . Herr Baron , denn er blickte fast nie-

tttali  auf , und dann sah er nach der andern Seite ."
„Nun . machen Sie sich so wenig wie möglich bemerkbar.

Joseph, oder am besten . Sie vertauschen Ihre Mütze mit
-wer andern Kopfbedeckung . Ich möchte nicht , daß wir iu
ei« salsches Licht kamen , vielleicht , als folgten wir ihm
rach. Od " noch besser —» ich werde mit dem Schaffner
sprechen̂ lch nehme krnen Zuschlag , und steinen bei mir
!>«. Aber entfernen Sie sich möglichst unauffällig , bei der
nächsten Station tun Sie so, als stiegen Sie ans !"

„Sehr wohl , Herr Baron ."

Beruhigt wa » dtr sich Stebeustern um und schritt nach
feinem Abteil zurück . Es waren erst wenige Reisende wach
mir vor dem Waschraum drängten sich einige , um Morgen-
Mlette zu machen . An einem Fenster stand ein großer
ichlMker Herr mm brünettem Typus und starrte ange¬
legentlichst auf die neblige Landschaft . Als der Freiherr
ihm näher kam . erinnerte er sich, th « schon gesehen zu haben,
ü«d zwar erst vor kurzer Zeit . Er stand breit vor dem
Fenster, und sein umfangreicher Hohenzollcrnmantel nahm
te» größten Teil des Durchganges ein . sobaß Siebenstern,
uw vorveizukomme » . genötigt war , ihn nm Entschuldigung
-u bitte».

„Pardon ' " sagte er.

Wiesbadener General - Anzeiger

Der andere schaute sich einen Moment um und legte
sich dann eng an die Wand des Wagens an , sobaß der
Zwischenraum größer wurde . Aber der eine Moment hatte
genügt , um Siebenstern erkennen zu lassen , wo er diesen
Mann schon einmal gesehen habe . Dieser große dunkle
Mann mit den stechenden befehlenden Augen und dem
schwarzen Vollbart — das war sicher kein anderer als jener
Herr , der den Doktor zur Eile anqetrieben hatte Wäh¬
rend Siebenstern sich nach seinem Abteil znrückbegab,
schwirrten ihm die abenteuerlichsten Gedanken durch den
Kopf . Wer tonnte das sein , und was für seltsame Be¬
ziehungen verknüpften ihm mit Steineck ? Und , wenn sie
befreundet waren , was doch anzunehmen , war , warum
reisten sic nicht zusammen ? Freunde setzen sich doch nicht
auf einer so langen und langweiligen Reise in verschiedene
Coupäs ! Die Geschichte wurde immer rätselhafter für ihn,
und darum auch interessanter . Er hätte etwas darum ge¬
geben , wenn er in diesem Augenblick von irgend einer
Seite hätte Aufklärung erlangen können . Fast trat das
ungewisse Schicksal seines Sohnes angesichts dieser Be¬
gebenheiten etwas zurück.

In Esten war eine Minute Aufenthalt . Sie genügte
Joseph , um auszusreigen und im nächsten Waggon wieder
die schmalen Treppen emporzuklettern . Bald darauf er¬
schien er vor seinem Herrn , der ihn schon Ähnlichst er¬
wartete . *

„Nun , wie war 's ? " rief er ihm entgegen , „hat er etwas
von Ihrer Anwesenheit bemerkt ? "

„Nichts , Herr Baron , versetzte der Diener , indem er
gemächlich sein Gepäck in dem oberen Netz zurechtlrgte , „er
sah fast beständig aus dem Fenster , für die übrigen Jnsaffen
hatte er keinen Blick übrig . Mich hat er aus keinen Fall
gesehen , das möchte ich beschwören ."

„ES ist gut , Josef , setzen Sie sich! Und hat er während
der ganzen Zeit nicht irgend einen Herrn begrüßt ? "

„Nicht haß ich wüßte !" gab Josef zur Antwort , um dann
sinnend fortzufahren : „ Oder doch ! Jetzt erinnere ich mich,
Herr Baron ! Ein großer schwarzer Herr in einem weiten
Mantel kam an dem CoupS vorbei und schaute einen
Moment hinein . Der Doktor erblickte ihn : eS kam mir
vor , als hätten sie sich ein Zeichen gegeben ."

„Aha !" entfuhr eS dem Geheimrat . der damit feine Ver¬
mutung bestätigt fand . Nu « war kein Zweifel mehr mög-
lich — jener Mann und der , den er bei dem Doktor ge-
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troffen , waren identisch . Sic reisten zusammen , wohin , daß
wußten die Götter . Wahrhaftig , wenn er Steineck nicht al-
einen Ehrenmann gekannt hätte , er hätte glauben können,
es spinne sich hier etwas Dunkles an , das das Licht deS
-pages scheue . Es wurde ihm ordentlich unheimlich zu Mute,
und er verlor sich immer mehr in vagen Mutmaßungen , die
er hinterher selbst belächeln mußte.

Bei den nächsten Haltestellen gab er Josef strenge An.
wetzung , scharf aus dem Fenster zu lugen , ob einer oder
beide den Zug verließen , aber das war nicht der Fall . Weder
rn Duisburg noch in Düsseldorf stiegen sie ab . Dreiviertek
Stunden später hielt der Zug in Köln.

Siebenstern befahl seinem Diener , im Wagen zu bleiben,
wahrend er seinen Mantelkragen hochschlug , seine Reise-
mutze tief ins Gesicht drückte , und ausstieg . Airs dem Bahn.

herrschte reges Leben, ' dichte Scharen von Reisenden,
mit Gepäckstücken bepackt , drängten und stießen sich, da-
zwischen schoben Gepäckträger hochbeladene Wagen und

denr Publikum ivarnend zu , Platz zu machen . Und
plötzlich bemerkte Siebenstern Steineck , der , einen Koffer in

e*nen  Plaid über den Arm geworfen , sich durch
die Menge hindurchznschlängeln 'suchte . Rasch stellte sich der
Freiherr hinter einen Pfeiler , um nicht gesehen zu werden
und doch ,ehen zu können . Der Doktor kam fast dicht an ihm
vorüber , ohne eine Ahnung , daß sein bisheriger zukünftiger
E-chmiegervater ihn beobachte . Gleich darauf erschien auch
der geheimnisvolle Fremde auf der Bildfläche : rasch holte
er feinen Begleiter ein , und Siebenstern hörte , als sie direkt

standen , wie der andere zu Steineck in nicht gerade
höflichem Tone sprach:

. „ Für heute ist es zu spät .' Ich sagte es Ihnen gleich,
wir mußten den Drei Uhr -Zug benutzen ."
- e, " ® 4* daß ich da gerade Besuch hatte, " erklang es
fast tonlos ^aus dem Munde des jungen Forschers.

„Ach, Sie Hütten dem ungebetenen Gaste den Stuhl vor
d' e Tnr setzen fallen . Run , jetzt ist es vorbei und nichts
mehr dagegen zu tun . Kommen Sie , ivir wollen ein Hwel
ausiuchcn !"

m .f 4* ö,ilt 8 en  beide fort , worauf der Freiherr ans seinem
versteck hervvrtrat , nicht gerade rosig gelaunt.
, Dieser unverschämte Geselle ! Der 'ungebetene Gast , damit
wllte er . der Geheime Kommerzienrat Freiherr von Sie-
benstern , gemeint sein !!! Einen  Augenblick hatG er starke

üa-stalSerhöhu « « her vergwerkSgeseklschaft Tousolidation.
F» der gestern kn Düsseldorf stattgehabten autzerordent-

l-Mtt  Generalversammlung der Bergwerksqefellschaft
.kvnsolibation"  zu Gelsenkirchen wurde beschlossen,
daS Aktienkapital vo « 16 Mtlliouen Mark a u f 2 0 M t l -
li - » en Mark zu erhöhen.  DaS gesetzliche Bezngsrecht
der alten Aktionäre ist ausgeschlossen . ’

Weinzeitrmg.
Die Hcrbstverstcigeruugen im Rheingau.

I . AnS Hallgarten,  2S . Nov ., wird uns geschrieben:
Die heutige Wcinversteigerung des hiesigen Winzer-
v er ein«  war gut besucht . Von den zum Ansgevot ge¬
langten 50 Nummern 1912er naturreiner Weine der Hall-
gartener Gemarkung wurden 8 Nummern wegen zu nied¬
riger Gebote zurückgezogen . Die übrigen Weine konnten

RanliHAa * »« geschlagen werden : die erzielten Preise erreichten aberBerliner Börse , 30 . November 1912
,Btwt, Fte. i .Statt»-Pu ~’ - ■■

nicht die gestern bewilligte Höhe , sie bewegten sich zwischen
■_10 und 42V M . für das Halbstück . Der Gesamterlös betrug
snr 18 Stuck und 29 Halbstück 28 260 M . ohne Fässer . 8
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OLRcbs-Seha«
d». I . 4. IS

Pr.Schatr1912
Dt Rwcbs-Ani.
do. do.
do. do.
do.Schtzg. Ol

Prouss. kois.A.
do. do.
do. do.
do. Staff*1 t

Bad.St.-tnl
do. do. 1_

8ayr. St.-Anl.

Brom.Aal.1899
do. 09ok . 19
do. 96_

Cats . Landes«
do. S. 21 a. 17
do. S. 22 o. 14
do. 8. 230 . 16
do. S. 24 o. 21
Himbg.8t.8.07
do. am.87/04
da. do. 86/02

HoaoSU.93/09
do.8603 04 05
do. 1909
Mook1.ko90/94
Qldanb.8LA.03

Hannoxsch
do.

HootJaso.
da.

Kirrtwm
do

do.
Poooaocha

do.

do.
Rh.- Wostt.

do.
Slebalaeh.
Schlot. . .

do.
SchlJolat.
■ do.

RranriwnhPr.1

100.10b
68.S0B
7T.75X3
98 .2510
88 .3Qi.Ii

. .. 7,11,14 3
do. 8. 20. 21 4

Scht.Mlat.Prv.A, 4
dp. do. , 34
do. Land-Kult. 35

Weatf. Pr».-Anl. 4
dt . S. 2. 8,4 3t,
do. Stri» 2 3

Teltow. Anleihe 4

Aacbon 93/021.4
AltonaSt.-A. 0 » 4

9J .50M3BarmerSt.-AnL Sh
SbrlinnrSt.Ank 3»
do. 1882/98 3988900

88.-0V
88.7003
08 403

100.080
88008
68 BOB

do. SL-Stb . 1 4
8ialifnld98 .C
Brealao 80,!
6romb.09dk !
do. 1895. .

Chatiltb.89/95

Ko.07«k».17o.95 9902 05

C«!n.St -t .f̂ 8

8775X3

97.000
87.100

07.750
86 90b

OLioaeld.
flborf .St.-A. 99
f-00088 98 01
FuldaerSlA.67
8allMcbfSi.-A.

dt . 86/82
Bonn. St -A. 95
Kial. SU . 1898
do. 04 »kt. 17
do.07ok .18/19
do. 1889/98
do. 01, 02 , 04« .I!891 . . .
Hdndoner $t.A.

Stettin. N.O.P.O
Wieobtd.00.01

Bort. Pfdb.
do. de.
de. oeu
de. do.
de. de.

BrandbPfA
OtPfb.Pos.
Kurcüeiim
de. de.

Ldacb.Gnt.
do. do.
do. do.

Ostpr

87 M

85.180
88.100
6823X3
87 .400
8750V
87500

07.000
87.108
W
87-wo
nw
88.000

Poaenacbe
do.
do. LO.

Sächsisch,
do.
do.

Schis,ältl,
do. L.A.C.I)
SoMHIsftk
do. do.

WestfLand
do. do.

Westp. ritt. ;
do. do.
do. eeue :

, do. do. ■
Aügsb. 70ld.-L.

78780
98.28X3
88.20G
96.255
98.50X3
07.75«

73.208
88600
77.258

Bad. PrämJ .67 .
Brnochtr. 2ÖTL. (ro. 202.00b
Celo-Hind.Pr.1 ‘
»omb.507lr.-L.
Mein. 70<Hd.-l.
Qldoob.40TI.-L .

Ausländische
ArgentAnl.t .87
do. inn.4000M
doäaaa .lOOLt.
do.Qeo. 8.8. 97
8olf .StA.82 2r
Chile Gofd-Anl.
Obin.Anl.vl895

do. , . 1896
do. lionts .-P.
do. *. 1898

Orioth.A.81/84
do. Oaldrente
do. Monopol.

Jip .A.2. 10.1.7
do.

Mox.Anl. 200l
Oesterr. fioldr.

do. Papierrt.
do. Silbern.
_j . 60rLose

Pon.dnII.3x.02
do. 3. Spor.

Roman. 1903
do. 1890
do. 1898
do. 1905

Russ.Anl. 1902
do. do. 1905
do. Stoatsrnt.
do. Boden-Kr.

Sao PauloG.-A.

1134.00b
166.00b

!. 3400b
|l80.80b
Fonds

Eisenbahn- Stamm-Aktien
„ Jt . Kleinb.l 7 II . . _

Braunscbw. Ld;j 6ÄI2510G
Craiatdsr . . .1 1 j 92.60X7
tutin -lübeok J 3h( 68 .26,'jU
Halla-HeltstLAI2Ä 78.50X7
Lüboek-BSchan »« 178.608
Mck.Friod.Wilh 6 |113.26Xi
d°. 4o. btzl8708v

mederlansiu . . 8« 88 .080
Jordh.Woni.LA 3V 84 .506
Oestarr. Staats 7 | -
ttiltslmeor . . 3,6-
Pr. fionri . . 15« -
Sohantunf . 1 8 127.26b
7schipk. fins(w|13 1257.006

102.008»
92.S0V

104.90b
99.30b
96-40»
92.60 b
57.50X7
45.50X7

92.900
87.30X3
91 .70B

88.50»
ifsenbaho-Priar.-Oblioat.

do.Krenearonte 4
do. Staatar. 97 Si
Bucar. Anl. M 4i
Buen.Air. IDOL. 45
do. do. Pes.J 6

Lissabon.St -A.I 4
103 60X7
78.00X3

do. PI.16ok .l9
»antb.Hp.B.uie
do. Ser. 1-190
Hann.Bdl5iiIS
do. do. Sar. 2
Meok!.H.uW.S7
do. Sar.l tk .13
do. alte. S. 2. 3
Mackl.Str.H.-B.
do. Ser. 3 b. 4

ilux-l’raferGid,
Kaseh.Otfb.Gid.

do. Sllb. 89
OesLlfng.St.alt
do. frginrngso
do. Staats Qold
Sflddct.fLomb.)
do. OM. i'old

Ivangor. Oomb
Mosca-Kursk .
0re!Gnasl89er
Siid-Wostbahn
Kursk-Kfew.
Mose.KiawWor
Mosco-Rjäsao
Rybinsk
Süd-Ost
io . 1893 uk.Ö8 4
Wladlkawk. 98
Ana!. Eicb.-Oii
do. Ergni.-Noh
Ital. (flttelm»8r

etluaniep.G.A.
Osatsche Hip.
ITerl.liyp.-ilonk
do.S.6,6 uk.14
do.S.3,4 n!t.15
io.S.7,8 uk.17

- dt .S.13,14»19
79.50X7 do. S. 1 uk. 16

do.Km.Ob.1n18
do.Hann.25. 20
Br. Ser. 10,11
Of.Hyp.ß.18,19

Obligat
TTJte

8 .70X3

77.23G
74.750
92 40»
53.60(3
97 .8QX7

81 .00X3

06.10X3
63 .00X7
88.10G
66.106
36.256
8Ŝ 5G
86.80»

94 .80X3

97.50b

Momiog.S.8.9
do.S.I4uk .19
do.8.15 nk.20
do.S10nkx.13

Mitteld. 8dkr. 6
do.
do.Grdrlb.S.3

Hrdd. Grdk. 3-5
Pr.Bodkr. Ser.4

do. Ser.17-19
do.S.29uk
do. 11,15,

Pr.Cantr.Bd. 90
do.x.99,01,03
do. x.OLiik. 16
do. *.07 »k: l7
do. x. 10 nk.20
dox .S5. S9. S4
do. x. 04 uk. 13
do. Km.-Obl. 96
do. do. 1905
Pr.Hyp.AJ . ab
do. x.04 «k. 1.
do. x. 05 uk. 14
do. x.07 uk. 17
do. x. OSnk. 19
Pr.Hyp.-Vers.Z.
Pr.PidbB18-22
do.Sar.25uk14
do.Ser.27 aki 5
do.Sor.28ukl7
do.Ser.29 ukl 9
do.S.3Ö.31u20
do.S.32,33u 22
do. Sari« 23
do.Sor.26ukl4
do.3.17,18 . 24
Pr. Kleinb.-Obl.
Pr.Kom.Ob.6,7
do. Ser.9 uk.20
i)o.Ssr.l0uk21 .
do. Serie. 1, 3 31
Rlin.H.8. 83,85
do.8.60,69 -82
do. Koiiim.-Cbl.
Rheia W. s . SA
do.Ser.10uk! 5
do.Sor.il uk)8

90 .10»
.198

RheinW.i2 .12aJ 4
co.Ser.l3ulc22l 4
Sächs.Bcfkr.7.2! 3S
Schles.Bpd.1-5j 4
do. do. 1-4 3S
Wstd.Bod. S.1014

do.3.3. 41 3S

Marktberichte
2 « dlov . Fruchtmarkt . Durchschnittspreis pro

Hektoliter : Roter Weizen 17 M „ Fremder Weizen 16.50 M .,
o8A Brauergerste 13.40 M .. Fnttergerste 11 :PL,

pnfer 9.25 Dt ., höchster Preis 9.5V M ., niedrigster Preis 9 M.
Bntter per Kilo 2.4V- 2.6V M ., Eier 1 Stück 9- 10 Pfg.

Lerilu . Lsnkäisstont 6. l .vmdoräciasldü 7. Prmtdiskont 6 %
- Obligationen mit * sind hypotliekar. sichermtellt . «a»-hr{p

SndysfrTe-Aktien
berliner Brauereien

Borl. Bockbr.
Bähm. Brauh

101.256
136.ÜOX3

Schänob. Schl. 11 216 .75X7

janb- AblleR
"t>9lil5 .4flb
7 145.50X7

— - SS,!63.3» b
lu.ß 61,12 .75X7

10 165.75b
55jl14 OHO

Sarmer 8aokx.
Berg.-Märk.Bk.
Brl. Hand.-Ges.
do.Rxa.BkJL
JrasiL Bk. f. 01.
BrnsthwBk.uKr
do.-Hann. K
Brest Oisk.-l „.
Comm.u.Oisk. 8
DarmsLB. Mark
Oeulsctio Bank
do.Eff.u.W.-Bk.
do. Hyppiii.-8k.
Diskoni.-Koram
Oresdnor Bank
Essen.Kredi!-A.
Gothaer Grdkr.
Hamb. HypL-Bk,
Hanno». Bank
Hildasfieim. 8k
Kieler Bank .
Königs». Ver.B.
Loipr. Kred.-A
Lüi).Korr,rn.-8k.
Magdeb.ßank»,
MärkischeBank
Mckt.Hyp.e.WB
do.-3lrel.Hyp,8
Mein. Ilvp.-Bk,
Mitteld.SodiA.
do. Kreditbank
do. Prixaibank
Mölh.(Ruh;) 3k
Natiooalb. f. Ot.
Ndrdd. Oiundkr
do. KlOdilens!

- , , Osnabrück. 8k.
96 .00X3 Ostb.f.Hd.u.G*

Pr. Bod.-Krd.Bk
do. Ctr.-Bodkr.
do.llyp.Akt-BIr.
do.Leihltaua. .
do. PiandbriBk.
fieiciisbask . .
Rhain.Wstr.Bod

do. Diclt.-Ges. .
Russ.B.LapswHIO

- Sehaäffh. 6hkv.
3b 87 .000 Sehlos. ßankv.
4 98 .00X3 Södd. Bodenkr. _
1 JJ -2S6 Wastd.Bodenkr 7> 139.2SG
4 96 .50X7 WesilllppVerB 5 100 OOG

Svi67 .000» KiolerScbloosb
6 107.256
8 110.50b
6?»119.10b

I2li.240.93b
114106
148.50X7

, 188.18!»
8b 151.901»

158.70G
165.00X7

- 177 68b
751388058

168 75« :
110 806
128.08(7
,69 .25X1
129.00811
1,2 .90«
100 OOG
293.25G
96.50(3

135.25X7
91 .25X3

Leip; . 6r. Rinb. . .
Lindenbr. Ilona S
Lindener Br. . 13
Löwenbr. Orlra. 10
MöserBrauerei
SchlegelBr. .
SchältertiofBr.
’WickuLKüpper
AcaomulatFab
Alleld-Gron.Pp.
Allg. Elektr.Ges

9
7
7
9
8
8
6

18
4
7
55_
65116 .25X3
7
4
7
8
7
4
7
8

SpanaauarBrg.
Scliullh. Brauer

Boch. Victoria
Dortm. Afct.-Br.
do. Onion-Br
do. Vietoriab.

GermaniaOrtm
Rerknl. Brauer.

Auswärtige
15 1244.60X3

113 506

•03.506
358.50«
4O4.0ÖG
107.00b
132.256
15800»
100.50b
175.09»
£5.256

791 060
,67 .00»

75,27 606
7 155,03!.
5 73.25»
I 113 506

D1.6ebers.El.G.p Ö
Btsch. Gasglüh|!25
do.Luj.8gw.V. 11
do.Walf.uMun25

Doneersmrekb. 16
DüssdEbWeyer 73
do. Eisenhütte10

tpnamitoTructlO
EgestorffSalia
Eintracht Brnk
Elberf.Farbsnf

«5 1527.75b
6 100.60G

14 Ü756.301»
AlseoPortl.Oom15 |227.00X3
Alumieium-Ind. 14 |254.00lg
Anglo-Contin. . 75)116.50x5
AnnaltorKohlon7 , 50.00X3
Ankrw.Hengstb. 6 114.606
AplerbeckBgb. 7 172.25X3
Arenb8rg do. 18! 403.00b»
Sateke Bochum16 235.50X3
BaroparWalz*. 13 208.001»»
Bergm. Elektr. 5 1,7 .50X3
Berg.Märk.Ind,
Bert Elokt.-W
do. Maachb

BielefeldMach
Bismarckhatte
Bochumer6g».
do. Gusstabl

BesperdeWItw.
Braunk.u.Brik.l
BrauaschwJuto

do. Kohlen
Breitenh. Com.
BremerLinol. .
do.Wollkämm.

Carolineb.Offl.
Cassel. Fodst,
Cälnerß-gw.-V.
do. Gasu.Elokt.
Cäln-Müs. Bg». 0 51.ML
ConcordiaBgb. 16 311.50X3
Consolidaiion. 19 359.75b
Cröllwitr. Pap. 9 167.00X3
Delmenh. Linol. 24 356.75b
Oassauer Gas Jll 180.25g

do. Papieriab.
EiletUnt. Zürkcb
Engl. Wallwar.
Eacbweil. 8rgw.
EssenerSlaink.
Fionsb.Schiffb.
Fri8ierSRossm
Gelsank. Barg»
GeorgMariaSlA

do. Vorr.-A,
Garrash. Glasb.
Ges.i.elkir.Unt.
GiidfmeisI.Wki
GladbachSolan

157.006
684 .75b»
165.10X3
555 00,-6
3097708»!
252 .005»
162.00X3
174.00bG
137.25G
401.408
513 .00b

67.60X7
184.250
51 OOidi

153 008X3
170 008
120 00»

30

Marienh. Kotz.
MarkPortl.Cam
Mühl. Rüningen
MüllerSpeise ?.
RähmKoch&Co.
RaosBod.-A.-G. ._
Rieder? Kohln» 12
Nordd. Wollkm
ObschI.Erab.-B

do. Elson-Ind. »
do.Kokswerke12
do. Prtl.-Cem,

Oppoln.Cem.W.
Orenst&KoppelCieae

Racbdr. xerb.

114.10X3
230 .40 b
163 50b
135 75(3

Rhein.Stahhxrk10 I5S .40X:
Rh.-W8lf.Knlk»- 12 |164.50bG

do. Wollw.-md.J11 142.10X5
GcrlitzerEisnb.l 6 I239 00X;
Haberm.iGuckjlO 114.50X3
Hadesens Msch32 429 .750
Hanno». Manch
Harbg.-WioaG
Hark.Brüokonb
do. Sergb.Pr.A
HurpenerBrgb.
HartmannMach
Kasper Eisen»
llodwigshlllle

14 6:o.oob»

,69 .00X3 Herbrand Wgg.
Hösch, Eis.u.St.
Höchst, Parow
Jisa Bergbau
Käliw.Aschercl.
Kattowita.Brgb.
KöhbnanaStrk
KönigWilli, kv
Königsoorn . .
Körbisdorf. Ick
Gobr. Körting
Küpperb.&Shn
Kyflnäusarhü»
Lauchhammer
Laurahütte . .
Leonhardt Brk.
Leopold-Grube:
Leopoldshall
Löhnen Masch
Ldw.l.öwe4 Go.
Märk.Wslf. Bg»
Magdeb. Gas . ,
do. Bergwerk32

Mannasmannr.

145.00X3
109.25»

125171 .25b
184.00b»
139.60b»
171.008
148 75n
,61 .506
3,6 .00X1
624.25b
447.00X1
,00 .25(5
230.00X3
359 .005
LSI .OOX
263.75X3
139.75»
119.00X3

3 219 .25(3
2 175.50»
0 197.00X7
6 165.00b
9 152.001,»
7läi134.00tiK
4 N .90X3
7 113.50»
8 313 .00X3
6 123.10b

104.25»

Öitenser Eisen
Phönix, Lit. A ,

, Raxensborg.Sp
80 .00X7 Rholn-Hasoau

IBI .EObBf
96.30X5 WU

Riebeok. MntW
Hombach.Hiitte,
flosilz. Braunk.

do. Zucker
Russ. Aüg.El.G
Sachs.Gusstan!20 ß8niOOX3

Wsll.Orahtwerk
3 do. Kupferwk.

Westf.Stahhxrk
WickingComnt.
WickrathLeder

3 Wicl.iHardtm
3 WilkeGase» .

Wihelmshütte
Wittes.Gussthl

7 do. Stahlröhr.
* Zeitier Masch.
' ZellstoffVerein

fAach.Klnb

20 296.50ha

1S5i2l2 .50bS

SalineSf)itus a.
Sangorb. Mscü.
Schering eh.Fb
Schimiach.Cem
Sohle»:Cament

da. Zinkhütte
Schub.4 Salzer
SchuckertFlekl
Schulz -Knaudl
Fr.Seiffertffio
SiamensOlas-l.
Siam. 4 Halske
Spinn. Renner
Spritbank A.-G.
Slatttbergilütte
Stettin. Vulkan
Stodick 4 Co.
Stoib. Zink-Akt.
TeckienbrgSeti
Thals Eispnhütl1
Leonh.TietzAG.
Ver.ch.Fb.Zeitz
do. Cäln-Rtiw.P
do.Mtilw.Kaller
do.Nickeiwerke
de. Zyp. iWis8.
Victoria Fabrr.
VorwärlsBielfS
Vogt 4 Wolf .
Vorwohl.Prti.C.
Warat.Grub.VA.
Wendoroth ph.
WesierogolAlk.
Westfalia Cem.
Wesll. Drahllnd

7 ilOS.uOG T
R |194.50X7|

125.90b
108.80X7
53 25X7
9590X7

178.10»
111.50»
96.256
94.5000

16900»
200.00X7

60.00b
149 00»
149.50»

83160 .00X7
7i 153.256
7-
6S—

108 906
130.80b
172.25X3

- 1152.75X7
10 1,83.50»

Li 80 006
9 1184.80b

18 !2S2.S0i>
5 1119.90b

i S (219.90
8 162.256
1 I36 .7SG

13 (393.00g
20 1311.25X3

7L. 149.50X3
5 145.50»

138.75X7
223.50»
221.40»
103.00»
394.00X7
100.00X3
179.20X7
225 006
>35 58X7
139.006
214.00X7
123.80X7
133.250
325.2514?
,53 .75»
269 66X3
180.00X7
100.25»
40.75»

227.50»
224.75b
142.25X7
92.256

212.00X7
- 1,1 .696
9i 'l65 .25G

Obiigai, Musi. Sessilsch.
Allg.Elekt.-ijer
Oortm. Union.
Gorman.Schfl2
Fr. Krepp. . .
Laurahütte . .
ReueBod.-Gan,
Siam4Hlsk.l:vä
Landbank Ob!.

100.60b
97.75»

100.08»
98.00X3
93.00»
85 50X3
93.75b

4ü 100.00US
Wechsel-Kurse

AmsLRotb8 lT
Brüss.uA
Kopanhg
London
Neuyork
Paris .
Wien .
Schweiz,
ital.Plätz.
Pelersb,

. T.
8 7.
»isla
niste
(ista
8 7.
8 7.
10 T.
8 7.

4
5 _ _
bch 12.25b

20.48b
421.25b
81.225b
84.475b
80.85»

20-Francs-Stüeke .
Sovereignsp.Stück
N.Russ.Goldp.lOOR
Amerikan. Noten. .
BelgischeNoten. .
Englische8ankn.1L.
Franz.Bankn.100fr.
Holland. Banknoten
Oesterr.Not. lOOKr.
RusaJotenlOORbl.

216.156
420.2508
80.75b
20.46»
81.25b

169.30b
84E3B

215.43b

Ball- u. Gesellschafts-Kleidung.
Smoking - Anzüge Mk. 39.—, 46 — 52.— 59 — 69-
Frack - Anzüge Mk. 48 .- , 55.- , 60— , 65.- ,’ 69.-
Gehrock -Anzüge Mk. 34.- , 45 .- , 56.- , 69.- , 75.-
Frack - u . Gehrock -Wesfen , weiss u. farbig von Mk. 2.50 — 15.—
Hosen , schwarz und gestreift von Mk. 2.50 — 20. is

Elegante Massenfertigung»

Bruno Wandt
Wiesbaden
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Lust, hier zu bleiben und bas Abenteuer weiter »u ver¬
folgen, dann aber siegte sein besserer Mensch. Erst kam der
Sohn , sein Fletsch und Blut ! Die beiden konnten dahin
aeben, wo der Pfeffer wächst! , .

Als der Zug nach Parts abging, fast Siebenstern wieder
in seinem CoupS und suchte sich gewaltsam von den eben̂ et.
lebten Eindrücken zu befreien, indem er eifrig in seinem
Kursbuch studierte, um sich darauf in den Restaurattons-
wagen zu begeben und seinen Morgenkaffee einzn^hmen.

An demselben Nachmittag traten sie auf der Gare du
Nord ein. begrüßt von MousteurNoybet selbst, einem kleinen
beweglichen Südfranzo 'en mit graumeliertem Vollbart und
pfiffig lächelnden Aruglein , die sich in diesem Moment, der
Situation entsprechend, vergeblich bemühten , recht trübselig
zu blicken. Schweigend drückte er dem Geschäftsfreunde die

bien , mon amt," fragte Siebenstern »bgernd, wäh
rend ihm bas Herz erzitterte . ..man hat alio noch keine Spur
von meinem unglücklichen Sohne ? Ich sehe es Ihren

bestättgte*Roybet traurig , „es ist so. Vor drei
Tagen verschwand er auS seiner Pension in der Rue Ra-
cî . Mir war es gleich nicht recht, daß er sich inmitten
diese- verrufenen Quartter Latin niederließ . wo ein junger
Mann so manche Anfechtungen zu überstehen hat. Und für
ihn. der studiert hat. sich also r» den Musen ohnen hin-
gezogen fühlt, war es doppelt gefährlich, und scheint denn
auch verhängnisvoll gervo den zu sein."

-Ich habe ihm geraten, sich in einem der ersten Familien
pensionate niederzulaffen," grollte der Freiherr.

„Sie sehen, er hat diesen Rat nicht befolgt. Er motivierte
dies damit, daß er meinem Geschäfte nabe bleiben wolle.
Nun ist ja die Rue Racine vom Boulevard Saint Germmn
nur einen Katzensprung entfernt , aber ichb°" e es dochl -eber
gesehen, wenn er weiter entfernt seinen Wohnsitz auf-

geschlagen hätte." ^ ^ „ . .
„Und Sie meinen in der Tat . daß das Verschwinden

meines Sohnes damit zusammenhängtz daß er sich in dreier
gelehrten Gegend niedergelassen hat?"

Ronbet schmunzelte. ,
„Gelehrte Gegend? Nun , wie man es nehmen will!

Wenn das die Haupteigenschaftdieser Gegend̂ von^der̂ Rue

Wiesbadene r Pöenkral'Artzeiger

Soufflot btS zur Rue des EcoleS wäre , dann wäre ja die
Sache nicht so schlimm. Aber ich merke, mein Freund , daß
Sie das lateinische Viertel nur dem Namen nach kennen.

Allerdings, " bestätigte Siebenstern , „ich habe mrich die
ganze Zeit mehr um die Geschäfte gekümmert, soda-tz mir
keine Muße blieb, mich mit nebensächlichen Dingen zu be-

(Fvrtletzung folgt,)

2 . Qvttmbet Seite 8

Vermischtes.
Taifun auf de« Philiypiue «.

Wie der Gouverneur der Philippinen nach Washington
mittetlte , zerstörte der von uns bereits kurz gemeldete Tai¬
fun am 25. November die Orte Tacbolau und Tapoc. Der
Gouverneur hat Schisse zur HMelefitung dorthin entsandtz
Die Verlustzisfer teilt die amtliche Depesche Et mit. Nach
anderen Meldungen sollen 15000 bis 17000 Men¬
schen umgekommen  sein.
Wie mau Kiuder zu einem hundertjährige » Lebe« trainiert.

Professor Richard Grant , der Sportprofessor der Uni¬
versität von Minnesota , wurde im Jahre IM ■von 'einer
Gattin mit einem Töchterchen beschenkt. Dieses Kind
Margarete mit Namen, das heute etwas über »wet Jahre
alt ist, wird erst im Jahre 2010 sterben. — *>t>
Professor Grant . Was er dazu tun kann, bah seine Tochter
so alt wird, tut er. In seinen Augen ist nämlich der Sport
der einzige Weg zur Gesundheit und zum langen Leben,
und sö begann der sportliche Unterricht ,der beneidens¬
werten Margarete im zarten Atter von drei Wochen. Spie
'end griff daS Kind nach den Fingern lenies Vater, . U
hob eS auf diese Weise empor, und in wenigen Wochen hatte
er cs dahin gebracht, dah Margarete hangen blieb, wahrenr
er die Treppen seines Hauses auswärts oder abwärts stieg.

Man darf sich bei einem so begabten Kinde nicht wun¬
dern, wenn es beim Baden — besser: Gebadetwerden
Schwimmversuche macht und mit 8 Monaten -bw Kunst de
Schwimmens schon beherrschte. Im gleichen Alter konnte
die kleine Margarete schon gehen, und letzt ist sie nach dem
Ui-teil ihres Vaters ein Wunder von Vollkommenheit.
Professor Grant stellt zum Beispiel mit Freude fest: „An

Eigene rationelle Fabrikation.
_ Kraftbetrisb. 1 37751

Massen -Auswahl . Allaräusserste feste Preise.

Henker,

ihrem Körper ist kein Fett (??>. und man kann alle ihre
Muskeln sehen, wenn sie arbeitet ! Mr Vrirstumfang
trägt 10 Zoll (45,6 Centimeterj und dehnt sich bei der Ein¬
atmung auf 20-/4  Zoll , also um 4.2 Centimete:- aus Be¬
das Kind sieht, glaubt den Eltern nich daß es erst zwei
Jabre alt ist, sondern schätzt es aus vier Fahre . Mit zwe,
fahren macht die kleine Margarete schon die unglaubttchste-g

Sachen: sie schwimmt, ste turnt am Reck, sie macht Wettlause,
ic macht Freiübungen und Zimmergnmnastik. Professor
Grant hütet sich aber davor, bas Kind jemals zu ermüden.
Nach seinen Angaben war die kleine Margarete niemals
krank. Sie ißt beinahe alles und schlaft regelmäßig Hst
ganze Nacht durch. ^ ~ m ^

Dies ist der Weg zum langen Lebenh Wenn Margarete
Grant erwachsen ist. so denkt ihr Vater , wird ste „das voll¬
kommene Weib" sein.

Kurze Nachrichten.
Eine Jndierdcwonstration i« Leipzig. Die „Karl Hagen,

beck-Jndicrtruppc ", die seit einigen Wochen in Lemzü
aastiert geriet mit ihrem Impresario rn Streit und ver¬
langte 'ihren Rücktransport nach der Hermat. Da aber
Kaacnbeck die Truppe auf zwei Jahre verpflichtet hatte, lieh
e- sich nicht auf bas Ansuchen ein. Als Grund dieses Strei¬
tes gilt folgender: Es war ein Mitglied der Jnditttruppr
erkrankt Die Indier glaubten aus religiösen Gesichts¬
punkten. daß der Mann nicht in Deutschland sterben dürfe.
Samstag vormittag zogen die Indier  demonstrierend,
llalb verhungert und frierend durch die Straßen , hx,
stürmten das P o l i z e i g e b ä u d e und brachten ihre For¬
derung vor Die Polizei setzte sich sofort mit dem Kowul,
der die Vertretung der Indier übernommen hat, m Ver¬
bindung. Aber auch dieser konnte nach der Sachlage für fix
nichts tun.

Niemvla ansgcliesert . Der im Wolff-Metternich-Brozeß
bekannte Hauptzenge und Mitangeklagte Leutnant Riemela
ist von den englischen Behörden ausgeliefert worden.

Mord und Selbstmord im Auto. In Karls ruh - hat
der Mlührige Zigarrenmacher Karl Sommer in der Nacht
zum' Samstag in einer Automobildrn 'chke lerne IWhrige
Geliebte Gleichen Scherer aus Biel in der Schweiz und sich
selbst erschaffen. Die Beiden hatten zuvor erne AutomoSil-
fahrt in die Pf alz unternommen . _

32 Markts !rasse 32
(Hotel Einhorn ). '* Telefon 2201.

Ueberziehen , Reparaturen solid , schnell , billig.

gediegene strapazierfähige Qualitäten,
solide Verarbeitung

für Herren von M. 325  bis M. 24.—
für Burschen uon M. 280  bis M. 15.—
für Knaben von M. I10  bis M. 8—

Marktstrasse 34.

Lebertran
in schmackhaftester
und leidit verdau-
lidier Form . Aerzt-
lich. warm empfohl.
VomPublikum glän¬
zend begutaditet.

Preis pro Flasdie
Mark 2. 50.

Ü

hutzmarke
- w. - — -v »S & *Pepsin
' Kraft-u.Nähr-
, Lebertran*Emulsion
fBesteknochenbikicinJesftppeRht «nrii»rufesdiewrawK^
| bcrördenäes

Xtt,Oste•w"’*
i iw»»Pepsin
?n empfohlen

z•»*«?*** *

Mo«  verweigere Nach¬
ahmungen und verlange

ausdrücklich:

Dr. Ludwig’s
Pepsin-Emulsion
Zu bezieh , in Apothe¬
ken und Drogerien.
Bezugsquellen weist

eventl . nach:

Pepsin-Emulsiori-Co.
Düsseldorf.

Die günstigste Gelegenheit
zum Einkauf praktischer

Weiftnadits«Sesdienfee
bietet mein

Total-Ausverkauf
zu weit herabgesetzten  pieisen.

Damen- und Kinderstrümpie,
Socken und Unterkleider,
Reformhosen, Spenzer,
Handschuheu. liragenschoner etc.,

nur moderne tadellose Ware.

Ludwig Hess,
jetzt @ äl *6i2S 'tl *a üj

37606

Eckhaus |
Langgasse . ♦

Königlich« Hofsp«<3icear
[• L/ett ©nmayep
***  J \ — Wiesbaden - ----
Abholnne :: Versendung

Lelhldsten für Plano*. Flügel, Hunde etc.
I Bau««: RlüiTi

Verpackungen
von Einzel - Sendaageri
Porzellan, Aas, Hausrat
Bilder, Spiegel. Figuren,

Lüsters. Kunstsachen,
Klaviere, Instrumente,

Fahrräder , leb. Tiere ett
VersicherungSNA)

sowie Zechenkoks für Centralheizungen.
Anthracitkohleu I kürX Eiform-BrikettsjDauerbrandofen. **Union -Briketts , beste Sorte -X
Buchen * und . HLiefern -Seheitholz , r N

auch geschnitten*und gespalten.
Kiefernes Anziindeholz per ZentnerM. 2.30
grobr,Jspalt. Abfallholz per ZentnerM. 1.25

liefert prompt frei Haus

W. Gail Wwe .,
Biebrich a . Rh. u. Wiesbaden , Friedrichstr. 18

Fernsprecher Nr. 13. Fernsprecher 84.

Mitte Inidjtmnticlak«««w
aus frischen Früchten selbst eingekocht! 27713

gesund, nahrhaft und wohlschmeckend, per Pfund 38 Pfennig,
° bei 10 Psd. 30 Pfg., bei 100 Psd- 28 Pfg.
Nicht zu verwechseln mit den heute vielfach bergest. Kunstmarme.
aden und Gelees, welche fast ohne jeden Nährwert und solge-

dessen trotz ihrer scheinb- Billigkert viel teurer sind.
Londitorel , Lhoeoladen und Lonserven.
TelelmM. Aug . Reicli , Lmnusslr. 34.

Pelzwareiio«
Grosse Auswahl. Beste Verarbeitung. Billige Preise

Lina Hering Wwe.
ßllenbogengasse 10. vorm. Carl Braun , Ellenbogengasse 10.

Separatoren, Daiarbeiteu und Nenftttternag. 37301

stets in allen Grössen , Breiten u . Preislagen
sowie Mattgold vorrätig

Spezialität : Fugenlose Kugelfassonringe
(aus einem Stüok gegossen ), Marke „ Obugos“

M __ patentamti . geschützt , berechne ohne PreiS-
ar ' Shuna . Gravieren umsonst , worauf gewartet werden kann.ar “ Juwelier Heim . Otto Bernstein
nur 84 Kirekgasse 84 , Ecke Kl. Schwalbacher Str.

DKM

i

Deutscher Cognac
Billige Cognac -Verschnitte

per l/t Flasche Mk. 1.50, 1.90, 2.50.
Wilhelm Hirsch

Spezialgeschäft für Wein- und Edelbranntwem.
Telephon 868. Bleichstr . 17 . Gegründet 1878.
37294

tollte ln Jeder elek-
trifchen LichtanlMe
verwendet werden

Sie hat eine I*n4®
Lebensdauer , IÖ ln'
folge Ihres ÄeI ®*®'
neu LeuchldraM«
faß unzerbrechlich
und Iparl zirk»
7O°/0 Strom gegenüber
Kohlefoden - Lampe»

ErhCUtUch
bei den ElektrUl » *»-
werken u. lnltallateur«“

NurderName „ Wotan " eufder Glocke bietet
k. UatF. krilrattH Slcmem 31HahkcAkHengcW* 1®

aMM
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1 . V - rnMch - KSddentl 'ch»

(327. Körrigi. Prentz.) Klassenlotterie
^Klaffe IS. MehmigStagM. November 1812 Vormittag

fl !#
®ei

| »>- '

Baf ted - gezogen , Nomm - r sind zwei gleich hob«
Kewtone gefall »» , » nd zwar je einer auf die Lose
gleicher Nummer t» den beiden Abteilungen I ». U.

M die Gewinn« über 240M . sind in Klammern beigefügt.
Mhne Gewähr A. S1.-A. f. Z.) (Nachdruck verboten)

72 SH (600) 460 511 37 067 728 48 914 38 40 79 1271 462
ß8 86 822 (1000) 70 (3000) 85 2120 (600) 432 74 854 863 901

-ST 3056 124 203 330 45 63 503 706 823 4007 166 216 336 78
486623 73 642 746 5081 198 428 66 572 770 (1000) 888 917
8075 251 302 42 683 603 0 43 861 942 7262 67 312 67 688
«2 67 718 38 46 8307 26 69 87 451 535 (600 ) 662 724 93
ßtöO) 983 0370 (3000) 400 33 540 639 69 837 67 920
* 10063 363 413 25 693 625 (600) 768 801 56 1J013 39 257
«0 81 449 66 80 651 909 24 62 12016 227 42 64 362 626 658
«1 (3000) 13086 122 67 80 265 346 409 868 907 17 63 76
14560(500) 249 605 69 717 940 15031 164 202 99 428 514 762 894
<8051 59 437 (1000) 502 94 807 1 7263 331 637 76 727 936
«8126 367 516 88 609 876 19195 348 469 73 (1000) 76 80 522
w 606 8 39 711 64 (1000) 882 938 92

20024 48 123 (500) 280 450 772 808 36 39 21103 14 68
11000) 227 41 (1000) 369 417 27 514 23 669 73 714 954 89
52194 231 660 69 747 811 32 917 2 3007 20 199 571 622 762
8395 24082 137 305 11 458 69 658 (1000) 25006 16 46 87
*00) 191 302 412 35 666 2 6046 (1000) 56 178 223 47 633 99
,15 04° 27165 69 224 359 451 730 988 28108 301 469 693
(600) 789 819 2 8069 86 (3000) 189 97 206 349 616 37 712 19
832(600) 996

30160 493 647 91 99 666 96 723 92 824 32 66 31046 283
682862 943 (1000) 49 3 2179 275 318 75 84 476 627 86 677
(1000) 701 63 813 974 3 3021 (500) 54 117 243 606 94 761 976
34217 37 73 97 461 639 60 707 68 72 833 88 3 5068 69 154
£51600) 231 419 21 647 663 765 946 3 6097 112 242 64 99 360
«3 53 (1000) 633 602 (600) 31 76 3 7207 375 80 571 602 815
(3000) 934 86 3 8026 182 94 208 11 87 307 86 408 32 689 712
s» 89 82 (600) 39205 74 300 64 436 679 601 63 77 87 92

40027 31 (3000) 43 73 (600) 204 37 44 97 322 629 681 83
88141225 485 514 705 47 868 912 42045 68 202 20 62 (3000)
64474 500 26 67 676 703 22 802 951 43097 144 95 99 222
31382 682 84 668 917 40 75 4 4 093 218 20 60 (1000 ' 70 (600)
98357 414 48 65 73 747 45105 89 465 547 (EOO) 75 990
48030 301 79 498 E97 607 29 55 89 702 12 4 7 019 192 207
97374 493 (3000) 894 907 33 40 48204 612 (1000) 99 49051
(1000) 84 116 29 438 66 794 847 64

50129 200 301 634 978 51018 (1000) 245 61 389 682 602
2372 867 78 936 5 2022 124 309 66 426 63 78 617 62 83
623(1000) 780 882 64 69 902 98 5 3 086 118 36 (600) 282 350
44974 665 621 66 71 73 767 89 967 5 4101 78 96 529 719 898
S56 55170 369 75 (600) 96 480 748 83 808 (1000 ) 35 5 8222
6661 329 416 542 83 600 738 84 5 7089 111 225 451 87 690
766873 84 962 5 8304 65 440 67 637 733 919 (600) 97 5 0110
(600) 35 232 372 73 (1000) 628 787 832 65 927

60120 94 313 600 88 834 (1000) 92 954 61005 48 126 74
(500) 204 (500) 332 410 578 608 814 8 2 088 126 49 372 84 560
00353 934 (500) 63019 62 76 283 474 645 699 766 95 831
64120 77 418 69 75 621 83 666 792 65167 243 (3000 ) 61 338
46893 576 840 929 38 78 6 6172 207 656 752 62 999 6 7019
68163494 803 17 31 36 6S028 61 (3000 ) 107 63 60 345 62
404684 844 908 10 66130 (1000) 712 (600 ) 44 (600)

70090 176 477 698 791 808 17 71080109 17 67 247 65 341
491679 708 77 894 908 64 7 2020 32 263 458 63 78 95 (1000)
63866 73 741 91 7 3078 165 97 456 627 642 (600 ) 749 930 83
(1000) 74018 (500 ) 204 8 370 695 738 817 33 7 6172 265 378
655821 96 911 68 63 86 (1000) 95 7 6238 47 401 73 699 942
77030 110 213 91 403 34 76 92 (3000) 633 (500) 610 99 708
606983 (600) 78009 12 101 409 42 679 610 860 (3000 ) 99
78122 602 17 774 839 64 67 987

80070 130 (1000) 93 209 32 79 384 (1000) 436 683 66 699
« 88 822 903 81080 181 304 16 470 673 86 (1000) 842 66 943
Io 82068 126 67 388 433 89 (1000) 510 646 702 906 8 3318
® 1® '<*£ 643 66 88 668 793 84122 289 94 365 686 723 25
«9 87 99 988 85051 343 65 63 651 725 81 95 98 (600 ) 879
113 88083 (3000) 176 201 638 687 793 8 7331 50 697 673 700
nffnmS j «w 88016 185(1000) 301(3000)

90019 229 70 342 470 627 85 01034 66 78 106 639 65001
m 2 to I? 1 22* 69 92042 133 271 417 694 W4 32
10311 (1000) 79 87 98294 671 81 813 98 920 04000 36 78
® 311 429 632 682 94 748 61 838 9 5269 307 (1000 ) 492 656
83 (500) 883 83033 39 104 (1000) 306 7 49 0000 ) 000 736 90

« « 947 78 0 7367 400 17 33 (1000) 40 654 87 614 803 (500)
SBCfcl 56 76 324 619 710 0 9005 172 220 391 (500) 618 607 88

100068 119 257 90 313 410 35 66 604 964 80 92 101006
l 9? 240 322 402 663 735 870 928 10 2022 360 (3000) 602 65
835 94 706 103109 38 217 411 44 76 96 (3000) 670 633 39
(600) 67 757 343 64 945 104015 21 27 46 675 697 7*2 105046
89 190 338 66 608 62 92 703 56 822 34 962 10 6008 74 155
95 225 65 340 441 536 607 13 23 27 866 926 90 10 7024 202
30 321 4; ' (600) 60 81 (600) 681 (1000,1 974 108050 78 112
216 26 32 ; 28 63 68 798 (1000) 845 109015 90 118 94 229
37 361 415 (500) 24 28 63 688 660 88 809 22 43 72

110012 67 101 366 486 668 621 111267 376 440 624 61 800
18 64 (600) 80 913 112217 28 66 351 61 99 405 693 603 65 813
118229 337 430 565 94 671 742 94852 85 906 114027 128 39
(1000) 313 18 418 80 812 64 70 85 91 715 852 968 115202 18
852 488 508 27 656 950 110027 143 230 65 96 426 745 47 117058
104 48 471 528 83 698 785 831 59 920 118035 125 23 32» (1000)
733 110129 244 62 326 55 687 709 21 83 964
. . . 12 0047 164 89 317 (600) 19 (1000) 50 454 £54 (1000) 74
763 85i 913 16 45 121189 307 85 674 856 59 932 76 (1000)
122244 53 386 537 41 62 364 12 3 026 95 164 388 507 43 607
13 764 807 72 124164 352 433 (600) 576 616 (600 ) 81 880 947
125031 260 59 33 395 408 18 76 689 (600) 619 24 37 701 802
126127 87 492 553 624 74 764 817 -47 64 934 127164 353
612 (600) 84 (1000) 97 (3000) 931 (1009) 12 S070 302 (500)
«5 67 666 79 94 606 823 83 928 (1000) 66 12 8055 184 478
94 (500) 608 34 69 93
. 130682 131007 48 63 152 203 11 30 86 '3000 ) 628 845
132059 102 220 59 68 77 99 336 465 624 916 20 69 13 3 063
212 95 302 791 840 73 (500) 607 39 134054 112 22 240 388
497 646 (500) 93 779 13 5200 5 328 469 67 74 653 867 80 900
(6000) 136037 99 164 463 66 (1000) 533 41 616 2S 65 744 (1000)
874 76 (600 ) 912 61 13 7 033 61 63 73 (500) 82 (500 ) 110 29 47
(3000) 452 533 613 92 761 815 26 932 56 138163 (600 ) 247
809 644 641 48 62 736 1 3 9259 393 404 7 12 512 43 730 61 (1000)

140004 (600) 14 20 26 189 (600 ) 300 66 71 76 664 82 721
933 36 141166 202 431 96 763 94 142160 65 73 316
43 403 11 44 73 83 623 919 89 14309 ? 108 242 443 665 (1000)
87 364 799 914 28 99 144104 260 61 89 434 82 677 647 942
69 (1000) 14 5 086 (1000) 148 264 477 614 54 14 6031 176 243
61 347 702 848 53 65 14714 0 466 657 843 140133 371 49«
642 i? 03) 944 (1000) 149057 122 309 36 63 442 61 700 944

18 0011 130 66 205 348 402 605 60 884 (600 ) 914 68 151319
91 430 35 666 644 983 152142 91 214 361 463 606 12 66 (600)
770 860 15 3047 185 232 418 534 635 85 723 154150 235 301
20 (600) 451 94 608 654 (1000) 79 91 809 15 5052 118 35 47
93 269 (3000) 685 (600) 779 96 872 939 72 (600) 15 6011 107
3 (3 (3000) 4SI 561 79 637 (15000 ) 701 7 914 1 5 7 066 140 362 72
40° 44 627 739 (500 ) 822 949 158110 36 398 403 80 692
130105 244 62 394 491 769 91 (1000) 829 *

160009 202 3 14 17 49 653 610 (600) 161029 77 306 60 77
87 697 744 74 868 918 1 62109 32 40 369 86 423
37 ( B0°) 26 33 60 1 33078 148 323 26 424
2L* 86; 626  164007 80 176 210 44 439 87 625 56 807 34
fniV . 2 ,? ?? , 72 549 / 100° ) 694 750 58 79 823 47 927 76 79
163110 (600) 44 45 (600) 60 333 43ö 633 741 884 (600) 923

67074 122 2° 66 251 323 (3000) 589 665 882 16 8009 10 35
970?6 ? 840 °° 403 95 826 38 89 865 ’ 6 9006 77 93 435 624

267 to 4 70 769 962 (1000) 89 1 71037 61 (3000) 162 (500)
?55om8l4n 9 K0 68ano ,7 ^i ? 90 477 664 777 957 173005909 1 74107 (600) 370 581 695 743 806 966 76
1 .7 317 422 60 608 685 747 984 1 7 6064 257 337 52

(6001 904 17 7056 85 96 113 201 42 329 420 50

17K » 3? 7 ? 7995674 68S7 ' 7ÖU ° " 234 (500) 300 37 73 783
„ J 89 ®58 ,®44 93 093 1 » 141S 791 859 182193 95 217 42
ft 6! 382 '*®?J 528 32  73 (3000) 772 85 18 3061 307 17 22 409
M ? 881 976 98 1 84013 123 216 63 445 534 702
M » q’ E ? S. 2^. 60»308 63 88 548 89 780 188045 (500) 61
S . ® ^ » Ä. 844 34 44  723 965 1 87173 278 376 682 652sä  a «i314 aoooj 4ia 693 709 802 937
RS7 ' -A0 ° 1S 110 65 62 (500 ) 207 47 343 (600) 456 94 633 733
SSL ? * o5AJ? 1081 105 8 206 341 588 639 52 377 (600)
192047 63 167 232 84 (600) 674 713 (1000) 909 1*13004 llfi
(1000) 27 ^ 2 412^ 640 45 792 954 194015 70 149 97 741 (500)
288 ’Jw « ? 847 84  752 64 67 93 839 1 9 6082 102 14
Z ® 4A 78 608 ™ 713 (1000) 98 828 187012 19 136 201 24
fin 7**?9.? 1!* 76 404 25 626 609 810 60 97 (500 ) 945 198067
160 ™ »mL. 79 376 434 640 801 19 3211 60 454 92 878

200061 81 252 71 375 637 612 83 753 93 809 11 201014
0) 329 61 417 660 73 (1000) 029 (500) 727 62

®t2 SnincES 2026 (1000) 674 76 604 728 (600) 62 (600 ) OSS
73 2 0 3067 116 62 78 233 80 369 680 669 739 804 10 2 " -1027
TO oLHn IV 701 33 48 ( 60° ) so 91 2 0 5034 (600 ) 59 128
TO ^ « nm83. ^ »25. 667 710 48 76 206024 59 72 84 312 IS
TO,8^. 1®« ^ 69 631 620 (3000 ) 26 34 66 751 829 (3000 ) 70 97
821 24 807137 263 80 622 651 314 4 '

1. VrenMch-Süddeutsche
(227,  Könkgl. Nreuh .) Klassenlotterie
5. Klaff« 19. Ziehungstag 30. Noveinber 1912 Nachmittag

Auf,ede gezogene Nummer sind zwei gleich hohe
Gewinne gefalle», und zwar je einer auf die Lose
gleicher Nummer t» den beiden Abteilungen I ». II.

Nur die Gewinne über 246M. sind in Klammern beigefügt.
(Ohne Gewähr A. Et .-A. f. Z .) (Nachdruck verboten)

57 159 221 27 41 326 4M 539 637 919 1053 104 22 (600)
27 65 325 428 90 505 91 610 83 785 (500) 90 809 2064 82 170
208 86 35-1 405 95 608 24 750 65 91 879 92 968 3128 308 454
923 37 92 4009 121 (3000) 470 82 725 (500) 817 33 5072 232
43 86 323 62 431 90 623 825 939 6104 50 95 270 309 62 85
427 37 41 632 94 902 20 61 7202 28 77 311 32 64 65 (1000)
461 731 92 831 63 3100 43 56 201 (500) 368 73 403 22 600
61 74 (600) 92 734 95 B076 464 630 (1000) 54 (500)

• 10127 216 431 78 562 11065 86 206 10 38 (600) 345 64 560
644 822 959 18213 1500) 74 366 08 63 (500 ) 622 76 13238 70
82 83 487 (500 ) 89 658 14019 43 104 707 85 950 67 15023 78
127 70 72 505 616 23 34 812 20 69 908 8 18073 109 18 268
78 90 327 (500 ) 471 (1000) 631 36 (3000 ) 641 810 932 1 7007 63
218 25 29 53 70 544 621 841 13149 316 54 629 67 759 825 45
13018 28 (3000) 165 270 317 615 27 883
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3m Sminmab« -erblichen: 3 Prämien ju 300000 DI., 3 0*.
w ” » ISo » °° m ‘ 6 »W ® » lU30Ö0SU 54|U1Q0OBl.

Wohnungen. |
2 Zimmer.

Ml MMilderes Sth. jxrrt 10
1 Zimmer.

! • 1 3 . L S.

lEalerft . 5. 18. n. K. loses

Mob!. Zimmer
6. 2. t„ möbliert«

«nfeaffe 44. 3.. möbl. 3tn..
tra. Eingangz. cm. mäs

«ttratze 26, möbl. keüb.
jo . fof . zu Perm . 10701

aibachcritr. 57. 1. r.. aut
M-«tat. mit2 Betten, mit

Pension, sehr aeeiim.
iGeMatts-Frl. ob. Herrn.

veimi s. z. vm. 10703a

^srkslstten etc.
ai'"ker Laaerkcller

M8 billig zu verm. Näl>.
b-b. Bl. 11K530

^Hypotheken
an bex Werttaxe vermittelt
•Klßdklf Frankfurtuu > am Main,
teiW°67, Zimmer 113,114

Sa_ __ Z. 1»«- 1
«eseii monatl. Riick-

Off. u. Sa . 639
Ml . d . Bl . f7323

b N LH. Personen auf
and̂mÊ l-Jchulbscheine.'. Provision vom Dar-

W ? K ° 2 ^ r « K - lling6915

l 'eiig rppir v wrc n 3U 6%
SÜltsK' vbne Vorfvescn. v.
" ' ej'« eflcn  Lebensverl .-

WL.unt N. 937 an
*• Wiesbaden. D. 44

Ä‘ e» Dezember«offne nur
* «)Mctö ctiuncit
tm ww ? Zuschneibe-

-n? b. Maßnebmen u.
^Memfachst .Metbobe
»ofKt lt 3ttm  Preise von1’srünbl.aelcbrt

jAnfte 17. 2, Älteste
(P *laöc- 119/3

Ardeitsarnt Wiesbaden.
Geschäftskunden von 3—1 und
S- S Ubr. Tel. ^Arbeitsamt".

(Nachdruck verbot«»̂
ES werbe« gesucht:

Mäuul. Personal:
Offene Stelle«.

1 Bau- u. Kunstschloff. n. auSw.
2 Elektromonteure
1 ia. Svengler u. Installateur

nach auswärts
1 Bausvenaler
1 ia. Hufschmied
1 ia. Kitter für Holz- u. Keller¬

arbeit
2  ia . Schubmacher
1 ia. Buchbinder
1 ia. Kaufm. d. Kolonialwaren-

und Delikatessen-Branchc
1 Kutscher lleöiat

Haus-Personal:
2 Iunakern
Galt- und Sckankwirtschalts-

Pcrfonal:
1 Kassiererin nach Maina
2 Büfettfräuleins
2 Zimmermädchen
1 Kaffeeköchin
8 Haus- und Küchenmädcheu.

Lebrstcllenvcrmittluna.
ES werden gesucht:

Buchbinder: 2 für Wiesbaden:
Taveaierer: 1 für Wiesbaden.

1 vofbeim i. T.:
Sckreiner: 1 für Marrbeim.

1 Holabeim. 1 Fronbaufen t.
Taunus . 1 Winkel a. Nb.:

Sattler : 1 für Winkel. 1 Katzen¬
elnbogen. 1 Homburgv. d. H.

Bäcker: 11 für Wiesbaden. 1
Hombura v. ö. H.. 1 Marien-
bera. 1 Sindlingen:

Metzaer: 1 Hombura v. d. H.
1 Webrbeim. 1 Mensfelden.
1 Weilmllnfter. 1 Eltville:

Schubmacher: 1 für Wiesbaden:
Maler : 4 für Wiesbaden. 1

Haiaer:
Glasmaler : 1 für Wiesbaden.

1 Cambera:
Ofensetzer: 1 für Wiesbaden:
Kellner: 1 für Wiesbaden.

Weibliches Personal.
Stickerinnen: 3 lür Wiesbaden:
Wcisizenauäberinncn: 4 lür

Wiesbaden:
Büglerinnen : 1 lür Wies¬

baden:
Putzmacherinnen: 1 lür Wies¬

baden.

Wir suchen Lehrstellen lür
kolaende Orte:

Gärtner: 1 lür Wiesbaden:
Svengler : 1 lür Wiesbaden:
Sckmbmacher: 1 lür Wiesbaden:
Sattler : 1 lür Nierltein:
Bureaur : 2 für Wiesbaden:
Köche: 3 für Wiesbaden.

Weibliches Personal.
Kaufm. Bureau : 1 für Wies¬

baden.

Männliche.

Allsehnliches Einkommen
bietet sich Herrn durch Fübrung unseres UnternebmenS in Heffen-
Raflau . H. 85?

Bei übersichtlicher Bearbeitung ilt ein jährliches Einkommen
von Jl  6 —8000.— zu erzielen. Branchekenntniffenicht nötig,
da es sich nur um einen Artikel handelt.

Offerten an Deutsche Bertriebsgcicllschait Petzler & Schanz,
Frankfurt am Main-Süd.

verschwunden sind alle Hautuu-
' « niakeiten nndHautausschläge,
wie Mitesser, Finnen, Flechten,
Hautröte rc. durch tägkicheS
Waschen mit der echten

Slefalif.-Ieerltefel-SeilE
v. Bergmann & Co., Nadebeul

t ö-Schützen-Aootst^
bei Otto Lille:Ferb.Aleri ; Wilh.
Machenheimer; Bruno Backe;
H. Roos Rachf. 58(2

weiss und bunt , 3776s

stets steif bleibend,
selbst wasdtbar, dabei Sussersf

solid und elegazit,
Kragen. . . v . 50 Pfg. an
Manschetten v. 1.25 M. an
Vorhemden. v. I — M. an

Baenmdiers Co..
Langgasse 12. Ecke SthflUenhofstr.

Zum Verkauf c. Weihnachts-
Artikels Herren u. Damen aes.
Bismarckring 22. vt. fTsoa

Weibliche.
Reelle Heimarbeit

bockbez. s. Frauen aller Stände.
Sugicn. ianit. Laboratorium,
Hannover. S- sso

_ weibliche.
Junges kleikiges Mädchen

sucht Stelle auf sofort. Herder-
strake 8. Parterre links. 3344

Immobilien.

Sic brauchen kein Geld dazu
Wir senden denselben kostenlos

ifimmrimimiiiiHiiiiniHnnmmiiiiniiiüiiiiiiifinnniiitininiHifm
j niwfa %Preisliste über andere
j SpredrApparate , sowie über

Violinen , Celli , Mandolinen,
Gtxiiarren , Zlihcm,  selbsi-

j spielende Musikwerke
! £ raii *-

Billa Aarftraße 2,
nabe der StraKenbabn und den
neuen Anlagen. 8 Zim.. reichl.
Bubebör. Garten uiw., zu verk.
ober zu verm. Näh. Äarktr. 8.

Orverss.
Äolonialw.-, Obst- u. Gemüse-

Geschäft. in guter Lage der Stadt
umständeh. sof. bill. z. vk.Osi. unt.
Gt «33 an die Filiale d. Bl . f3787

Harzer Kanarienzuchtweibchen
in grober Auswahl, Stück 1 M.
Oranienltr. 54. Htb. 1. r. f738*

»Webers-Dcmokritos" lDer
lackende Pbilosovbi 12 Bände.
8. Aus»., ungebraucht, bill. z. vk.
Hdl. vb. Orauieiistr..1,2 . f38i9

2 eleg. seid. Ballkleider.
Grübe 44, billig zu verkaufen.
Sedanstrabe 8, 2. l. «Wo

1 3armig. Salon -Lütter sowie
Kücken-Einrichtungzu verkauf.
Arnötstr. 6. vt. l.  f7W6
Komvl. Eisenbahn Svw . I bill.

z. vk. in Biebricha. Rb. Kaiser-
sirabe 48, 1. bei Rau. 5348

Gesellichakts- u. Jackenkleider.
Mäntel, Abendmänt.. Röcke bill.
z. vk. Rieblsir. 11. M. 2. r. f73i7

Fast neue Nähmaschine
25 JL.  Roonstr. 5. 1, r.  37726

Cbaiselta3 Betten, Küchen- u.
Kldschrk.. Wascht., Kinderbett,
Tische. Stühle. Vertiko ulw.
billig. Mauritiusvl. 3. 37727

Spielt ohne
NaNadelwechieJ mii
einen unzerstörbaren Saphirstfft.
Keine Plattenabmateunä mehr!

BIAL £ FRH ' TNn
Breslau , Postfach ^ 565/349£Ycine rtanenaomad 'zung mehr ! Breslau Postfach v SÜJ 849 Pv «o » j aie totort

5 Taa « zur Probe nebst 20 ausflewählten
! ,0 * e " * “ f 10 doppelseitigen 39 cm flroBen
o *1kI  m a .l* n ' ~ i. » t>en 'ck >on einmalPathO-Platten gehört ? Pathe-Pleüen will
nan Immer wieder hören , Sa sie im
Gegensatz au den veralteten Nadelplatten
noch nad 1 Jahren ebenso schön und rein
erklingen , als beim ersten Spiel. _

DicLicfcrung erfolgt sofort!
dieses herrlichen Luxus-

Modells in echt Eiche, einschließlich
Oer  neuen grvtzen Path4 -Kon *eri-
SchallOose , Sie alle bisherigen weit

Schatten stellt , beträgt nur
oO Mark , Ser einer Pathe - Doppel¬
platte 3,30 Mark . Behalten Si ^ un¬
sere Sendung , so haben Sie Kr
Apparat unö Platten monatlich Mir
3 Mark , bei Niehtjeiallen nur Sie
ganz minimalen Transportspesen zu
zahlen . Verlangen Ste sofort
Probesendung per Postkarte. -

I deutsche Frauen

erhalten ihren Familien mit
geringen Kosten ein elegantes,
weiches Sdiuhwerk ,weil sie nidits
anderes verwenden wie das
wetterfeste Sdiuhcreme

Erdal
E *.46

schwarz - gelb - brau».



Sporthaus Sthaefer
11 Webergasss 11

. Niederlage der

Münchner Lodenfahrik Joh.Gg.Frey
Wasserdichte Loden.

Touren » und Sport - Kostlime
für Damen und Herren.

■ii Pelerinen  und Mäntel . — —
37452

Montag Wiesbadener General -Anzeiger S. Dezeinber Seite IR

GEL?
ANOS

Musikhaus

Kntt ttrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrnrrrr Fmaie.-Taun«8st?assc ss. ach

Zmkkh Premier
Zchrekdmsschinen

ui Tagt,  Wochen, Monate
leihweise

Strass « 11
3657.

Wenn lmit n. Sunden im
Kken Md Aukbessern. NSb.
Äwbenstr. S. 3. reLtS.

(Schutzm.
- Spiegel)

wird niemals ohne die für
die Geschenke wertvollen
Einwickelpapieregeliefert
Mid weise man Stücke,
denen der Umschlag fehlt,
jiirück. Preis per Stück
15 Pfg., Gioth's Seifen-
puloer per Paket 15 Pfg.
Fabrikanten HaNauer
SeifenfabrikI . Gioth,
L m. b. H. H. 53

i
Ijnoim« kovP »chivrquotz rm » 9 uoa j«v;u;r> » q Mino« rr ^ol rjohra Jjnojnin kuvI

Besondere öorteüe
für den(Ueibnacbtsbedarf

■tji  Lin ich in der Lage meinen Kunden zu bieten. Trotz täglicher
FfcsT" (1 Steigerung der Lederpreise ist es mir gelungen, von einigen
\ ^ r s e -“H meiner Lieferanten und mehreren guten Fabrikanten ver-
II schicken? Lagerposten in

Zclwdmrril

•*o3
«Js -

einzukaufen. Deshalb offeriere ich einen Posten °
«SHMSEWhs . Damenstiefel in verschiedenen Lederarten und fmr 50  sTSaflons mitu.ohne Lackkapven,darunter vieleK £inzelpaare , so lange Vorrat reicht, zu Mark S

Ein Posten Heeren und Damenstiefel in bekannt guten , erprobten Quali - pm 50
täten , vorzüglicher Paßform , darunter sehr viele Einzelpare fauch in Good- £  Z
yearwelt und farbig) deren früherer Preis 8.50—14 Mk. war . fetzt S Mk- und S ^

Kinder - « nd Schnlstiesel fauch mit warmem und wasserdichtem Futters mit und ohne £
Lackkappen sschwarz und farbig ), darunter Neuheiten der letzten Saison , sehr preiswert . Z

Mehrere Dutzend Kinder - nnd Knabenstiefel » wovon nicht mehr alle Größen am Lager, 5®
darunter Fabrikate , die ich nicht mehr weiterführe , jedoch nur gute Qualitäten , zu und L
«»Irr Einkaufspreis. Sämtliche Winterariikel und «rbeitSstiefel zu «inherst billigen -g
Preisen . Wichslederne Schnlstiesel Nr. 27—80 3 Mk.. Nr . 81- 85 3 .80 Mk. Die
beliebten Backfischstiefel und Herrenstiefel mit Doppelsohlen sind wieder eingetroffen. §

Es lohnt sich für Jedermann , selbst späteren Bedarf jetzt schon zu decken 's

MZL nur Neugasse Ä® »SStt ^g ?
BJB. Vereine nnd Beamte » erhallen extra Preisermäßigung . =

Umtausch aller Waren auch « och «ach Weihnachten gerne gestattet . 23,8 -

«an; umsonst erhält jeder Käufer bei Einkauf von6 Mk. eine Handtasche. San; umsonst.

Mir &Forbach, e.ml>H.
Webergasse 14.

Wir empfehlen die

Weihnach ts einkäufe
I frühzeitig zu machen.

Als besonders preiswert haben wir

Regenschirme
in unseren erprobten Qualitäten.

zuiWk. 5.- ,7.50,- 10.- , 12., 15.- , 18.- .

Zurückgesetzte farbige Regenschirme mit

10% Rabatt. 121.2

Forbach

Webergasse 14.

Versteigerung naturreiner M2er Moste
zu Klcdrich im Nhcingau.

Freitag , de» «. Dezember 1012 , mittags 12 Uhr, im
„Gasthaus znm Engel " , läßt der Unterzeichnete

47 Nummer« (Stück- «nd Halbst«ck>
naturreine t8!2er Moste»

erzielt in den besten und bessere» Nagen der Gemarkungen
Kiedrich, Eltville und Erbach, öffentlich versteigern. —Die Wein¬
berge unserer Gemarkung haben unter dem Frost nicht gelitten.

Probetage im Winzerhause z» Kiedrich:
am 3. und 4. Dezember , sowie am Bersteigernngstage vor
und während der Versteigerung . E- 50

Der Vorstand des
«iedricher Winzer -Vereins E. G . m. n. H.

80
37709

Pf«per Flasche ohne Glas, sehr beliebter, schöner Rhein¬
wein lrheinhess.) u. guter, lieblicher Rotwein (Pfälzer).

IS. Braun , Weinhandlung , Aldelheidstr. 45,
gegr. 1857 — Herzog!. Anhalt. Hofl. - Tel. 2274.

Moritzstrasse 29.

Ziosfus^ für Spireinlagen
3 % 7».

5pareinle ^er-Schutz gegen unberechtigte
Abhebung durch Ausgabe von Kontroll -Marken.
257 89,1

MmMLM!
Al!e Grössen
Alle Farben

Alle Fassons Mk

Einheitspreis

29 .-
36553

S.Guümannl
Ebbruchsmaierialien

Türen , Fenster , Absihlnhtiiren , Kupferkeffel nuö bergt, mehr.
billig abzugeben bei 37580

CH. Pilsieuröther , Dotzheimerstr. 75,1 St.

Kvekalleke,
Asusserst billige Preise.

A. Leischert,
10 Faulbnrooenstrass« 10.

Veränderungen im zamilienstand.
Wiesbaden.

Aufgebote«:
Schlepper OLkar Jchrikc in Dort¬

mund Mit Elisabeth« Heftrich Hier.
Schlosser Jakob Henzier hier mit

Maria Dorum»» in Eibingeu.
Fnhrmami Karl Loh« hier mit

Elisabeth Weber hier.
Schlosser Heinrich Schmidt hier

tyit Helene Oschmann Hier.
Schreiner Otto Kleig in Kilnter»-

blmn mit Emilie Haenlein daselbst.

Fabrikarbeiter Friedrich Smagv in
Höchst mit Hilda Gieß in Zorn.

DamenschneiderFranz Zeiger mit
B' otha Kunnasi hier.

Schlosser Karl Schmitt hier mit
Sophie Weg hier.

Schreiner Otto Zahr in Zürich
»nt Anna Grach dasekbft.

Diener Auion Heft-ich hier mit
Anna Frank in Dorchheim.

Am 2«. Nvo. Assistenzarzt Dr. uied.
Julius Arnold in Halle mit Anna
Abend hier.

Am 30. Non. Kaufmann Chr. Hall-
mann hier mit Mathilde Wendiand
hier.

Tagl. Friedrich Mcilinger in
Schierstcin mit Hermine Marinek
hier.

Hcrrschastsdiener Karl Fuhr hier
mit Berta Anders hier.

Berebeinbt:
Hofschauspieler Henry Perino in

Oldenburg mit Margareta Setzner
in Stuttgart.

Sanitätssoldat Balenti» Kvchhan
in Darmstad! mit Sophie Groos
hier.

Sütcrbodeuarbeiter Her» . Dobra
hier mit ENfabetha Schell in Gon.
fenheiw.

Schlosser Peter Ahr hier mit MI.
Helm ine Sang hier.

Schlosser Georg Erbach hier mit
Anna Wehler hier.

Gestorben
Am 27. 3!ob. Ehefrau Wilhelm!»«

Klomp, geb. MMer , ll» I.
Katharina SchSffler, » St.
Oberstabsarzt a. D. Dr . »red. Pet.

Pfeiffer, 7« $ .
Witwe Elisabeth Reist, geb. Fleck,

62 I.
Ehefrau Anna Freifrau von R»r.

mann, grd. Staub , 68 I.

Am 28. 9t«». « »na Schmidt, 2 F.
Willy Hdfgen, » I.
Ehefrau Emilie Sauer, geboren«

SchauS, 5» g>.
Rechtsanwalt» - Gehilfe Friedrich

Ilmstcaume, dB I.
Rentner Robert Soebnitz, 72 F.

w . Pelz waren
! Adolf Bocbbolz

Mainz
litiMergemws«i TetelaML

t
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Oberer ten-Theater.
Montag, 2. Dez., abends 8 Uhr:

Morgen wieder Iitfltl.
Operttte in » Akten von Wilhelm
IacvSn Mulik von Hrln, Lewin,
I ^ öenrert vom Oberregisseur Emil
Nothwann. Mustkali schi Leitung:

Paul Frendenberg.
Jeronre Napoleon, König von

Westfalen Wanda Barre
Graf Rolf von Melsungen, Sand-

edelmann Fred Earl»
GrSstn Charlotte, dessen Ge-

mahlin Camilla Borel
varo « Nikodemus von Katze»,

ellenboge« Hofmarschall
Emil Nothman»

Baronin « maNn, testen Gemahlin
Martha Krüger

General SchnecganSH.Wendenhöser
Oberst Müller, Kommandeur der

Königlichen Leibgarde W. Rücker
Anne-Marie , Kammerzofe der

Gräfin Elfe Müller
Florian , Reitknecht dcS Grasen

Ernst Hohenfels
Frederik, Kammerdiener

Octa» Witte d'Albert
Haust Klein

Mary Meihner
Naty Zindel
Martha Roth

Jrmg . Kaufmann
Johanna Janetzki

Königliche Schanspieie.
Montag, 1 No«., 7 Uhr, Ab. « :

Peter Luth »«» « ltenh»«!-».
Bchaus»iel in vier Auszügen von
Cüamat  Enking . In Szene gesetzt

pm  Paul Linsemaun.
Karnhüntl« Peter Such, Hautzt»

man» der Freiwilligen Feuer-
mxhe Herr SSanta

«va , sein« Frau Frl. Gaub,
Timm Bartels. Eva» Vater,

Buchhalter bei Luth Herr Legal
Mt« Kimp, Haushiilterin bet

Peter Such Frau Bleibtreu
«tlhelm Wustrow,

* * * * “ «^rL-

Der Bürgermeister Herr Rodt«»
Seine Frau Frau Engelmanu
Zwei Stadtverordnete Hr. Mayer

Hr. DSrtng
Der Pastor Herr Weyrauch
Sein« Frau Frau »amberger
Echncchermeister Poppe, stellver-

tretender Hanptman» sSeutnants
der Fretwilltgen Feuerwehr

Herr Lehrman»
Feuerwehrleute der l Herr Rehkopf
verschiedene» Char- s Herr Orth
gen: Der Spritzen» < Herr Schmidt
mcister, der Steiger , sHerr Bahrdl
führ» , Zubringer , l Herr Mas-hek

Hornisten usw. Herr Pr « tz
Else von Fehre« Frl . Botz
Knittel, »er Wirt vom . Wal.

fisch- Herr Spich
Der Kellner tm .Walfisch- H^ OKv»
Ein Theaterarbciter Hr. Wutsche!
Ein Dtenstmüdchen Frl . Rehlünder.

Volk.

AUabendHcfa 7 '/, Uhr

Hittw « eh
Samotug
Sonntag Wild - West,Ingenieur Sohle*

ein Reiterspiel der

Indianer und Cowboys2v » ÄrSmi?W Die Waffe des Znknnftskriege ».

Dt enstag , den 10. Dezember 1812 . nachmittag
21,1, Nhr« int Restaur . Drei König , Marktstraße 26:

Wl !>« Seil»!« iut fiential-inliMlij.
Wahlberechtigt sind alle großjährigen Kasienmitglied « .

Zn wählen sind 27 Vertrete «.
Hierzu sind alle wahlberechtigten Kassenmitglieder hiermit

377̂ eU' Der Vorstand r Georg Ratzbach, Vorsitzender.

Weifjenburger ßof,
Metzelsuppe,

,wozu sreundlichst einladet->77»! Aug. Ailbra.

Margucrtte,
Rini,
Theres«,
Fift,
Florette,
Lolo,

Jeder
wifter- (seit dresl
Binnenc
nach dem

19,
sTSnzertnue» der Kgl. Oper.)

Herren n. Damen vom Hofe. Pagen.
Hofbedtcnstcte. Soldaten der König¬
lichen Leibgarde. Sonstige Soldaten.
Das Stück spielt zur Zeit Jeromes.
Der Schauplatz ist im 1. Akte Schloß
Wtlhelmshöhe «ei Eastel, im 2. der
Landsttz de« Grasen, im 8. die

Festung Löwenburg.
Ende gegen 10.45 Uhr.

bezahlen wir für Hngaben , die
uns ötif die Spur des Täters
lenbeu , der in der Nacht vom
Samstag auf Sonntag die

Depefchentafel
au unserem Eefchäftsgebaude,
Nicolasstratze 1t , abgerissen und
einen Teil (blau und gelb lackiert)
verschleppt hat.

Wesbadem BttlG-AnIIall.

Grieche
;s begehrt
ilift mit £
He Herren
Grunde it
maßlosen■
in die grä
dian sind,
-er Zankw
eroBert wu
chliichtcn.

Auswärtige Theater,
Stadttsteater Mainz . , ,

Montag, 2. Dcz., abends i Ul.
Cavalleria-Nnsticana. Bajazzo. Restaurantz. Eisernen Ranz!«.

Bismarckring 11.

L 'L M -tz-ls ..PP- ,S "- bl>js«ZBereinigte Stadttlieater
Frankfurt a. M.

Opernhaus.
Montag, 2. Dez., abends 7.30 Uhr:

Martha.

Dienstag , « V. « : 8 « und Zimmer-
mann.

Mittwoch, Ah. B: Tannhäuser.
Restaurant Bayrische Brerhalle,

Adolsstrabe 3.

I °L Metzelsuppei
Donnerstag , Ab. Ci Der » ausmann

Venedig skl. Pr .s. Schausptelhan«.Freitag , Ab. D: Der Graf von
Luxemburg.

SamStag, Ab. A: Tiefland.
Sonntag , bet ausgehobenem Ab.:

Zum ersten Male sUrausführungs:
Rbetnzauber oder Im Banne der
Loreley (VolkSpr.s, Auf. 2.30 Uhr:
abds. 7 Uhr, Ab. C: Eva.

Montag, Ab. D: Emilia Galotfi.

Montag, 2. Dez., abends 7 Uhr
Gabriel Schillings Flucht.

Der „2
«erhand
Ben. Be
rat den ti
gen nicht
zrbrochenr

Der gri
korrespond
ziernng fol

«Die f:
iemerzcitc
logisch u:
Moniten:
ließt# als
ßstitzr an !
MN, Ja:
»egriner ui
l>ed.) an di
nett gerecht
»et werden.
üettoBßcI
dW wahr
dlvckode ve
ieyiosidenj
«einer  g>
«ei solche
Seit, dg dies

Bor alle
^l>I°na v

wozu sreundlichst einladet

Zu Nikolaus und Weihnachten empfehle:
Echte Aachener Rrä tter-̂ rmten 37055

der Printenfabrtt Jo, . Wollseltfen , Türe » i- Rheinld.
Versand nach allen Poststationen . Postkolli M. S.a9 per NaSnabme.
mttim  in MkÄÄen : K . Hager , SchgrnhsrMr. 8. p.

Kurhaus Wiesbaden
3 . Dez . ,Dienst » ;

nachm . 4 Uhr:
Abonnements - Konzert
Leitung : Herr Kurkapell¬

meister Herrn . Irmer.
1. Konzert -Ouvert . in C-moll

J . Foroni
2. Schwedische Tänze

M. Bruch
3. Serenade F. Braga
4. Ballettmusik aus „Rosa¬

munde “ Frz . Schubert
5. Ouvertüre zu „Ein Morgen,

ein Mittag und ein Abend
in Wien “ F. v . Suppö

6. Ins Zentrum , Walzer
Joh . Strauss

7. Fantasie aus der Op. „Tann¬
häuser “ R. Wagner.
Die Türen werden nur

während des ersten Stückes
und in den Zwischenpausen
geöffnet.
Nacbm . 5 Uhr im Weinsaale :

Tee -Kor . zfri.
Zutritt nur geg . Vorzeigung

von Tages -, Abonnements-
oder Kurtaxkarten.

Abends 8 Uhr:
Abonnements -Konzert

Leitung : Herr Kurkapell¬
meister Herrn . Irmer.

1, Ouvertüre zu „Turandot“
V. Lachner

2. Loreley -Paraphrase

Montag, 2. Dez., abends 7 Uhr:
4. u. letztes Gastspiel C. W. Büüer.
Neu eiilstudtert! Neu elustudiertl

Der Herr Scuatsr.
Lustspiel in 3 Aufzügen von Frai^
v. Schönthan u. Gustao Kadelburg.

Spielleitung : Ernst Bertram.
Senator Andersen ***
Helene, seine Frau

Marg. Lüder-Frelwald
Mascha Graben

Kätie Horsten
Ludwig Kepper

rum Scharnhorst, «SSW
ÜSJSgJ Metxeisuppe

’aEE n KÄ ‘- »« . « SföäSÄ
- Uiild und KeHügel - ,
rtAffinP ÄnfifefftriC . T*'ö‘4'

Dekauntmachung.
. den 3. Dezember 1812. mittags 12 Uhr. „ ersteigere
Helcncnitrakc 24 soiaenoe Gegenstände:

cbrant, 2 Schreibtische, 1 Schrank, 1 Smegel . 1 Sofa
Agathe
Stephanie
Oscar

(Ihre Kinder.)
Mittelbach
Dr. Geh ring
Sophie Pctzoldt
Dr . Steiner
Thekla, Stubenmädchen K»te Ruf
Josef , Diener Carl Graetz.

Ort der Handlung: Hamburg.
**» Senator Andersen C. W. Büller

als Gast.
End« «ach » Uhr.

"" " Muscheid,  H . G.-Bollzieber . Schar -iborststr. 8H.

Bekanntmachung.
Dienstag , den 3. Dezbr . 1812, mittags 12 Uhr. versteigere ick

® ? 8f ? iwh  1 Schreibtisch, 1 Spiegel . 1
Kleiderschrank, 1 Waschtisch mit Marmorslatte , 1 Nähmaschine.
4 Stühle . 4 Rasiersessel, 1 Grammophon . 1 Fahrrad u. dgl .̂
ülich zwangsweise gegen Barzahlung.
Wiesbaden , den 2. Dezember IMS . .
Eifert,  Gerichtsvollzieher , Kaiser-Friedrich -Ring tu vt.

Pflaiimen -Xu»
in neaeo gut«» Qeüßea

br. ca. 10 Pfd. Emaille-Eimer . . M. 2.—
„ „ 10 „ EmaiUe-Kochtopf . „ 2.90
„ 10 „ Emaflle-Ringtopf . „ 2.10

10 „ Em.-Kaffeekanne . „ 2.30
„ 10 „ Em.-Essenträger . „ 2A0

SO Kmallls -Klmer „ 4 .85
’’ 28 EmaiUe-Wanne 5.80

56 „ Emaille-Wanne _. . „ 10.25
_ „ 34 „ Em.-K4ehensolmss. 6.75

19 „ Em.-Schmortopi . „ 4.50
„ „ 34 „ Em.-Sohmortopf „ 6.75
Wirlilleh guter Kunsthonig
br . ca. 10 Pfd. EmaUle-Eimer ° M. 2.50

10 „ Emaille-Kochtopl . „ 2. /0
10 „ Emaille-Kingtopf , „ 2.80

„ „ 10 „ Em.-Kaffeekanne . „ 2.80
» 34 „ Emaillfr-Emer . . „ 7-80
netto 50 „ Holzkubel12 -Zp

Versand ab Mapdeliurgunlr. geg. Naobnabme.
JE. UenUeimaon , Magdeburtc 696

Dienstag: Die Satin.
Mittwoch, nachm. 4 Uhr: Schnee»

wittche» <« . Pr.).' abds. 7 Uhr:
Die fünf Frankfurter.

DoniierStag: Ansprached. NtkolanS.
Wie man einen Man, gewinnt.

Freitag: « »spräche de» NtkolanS.
Lottchen» Geburtstag. Der Herr
mit der grüne» Ikraivattc. Die
Hascnpfotc.

Samstag: »«chm. 4 Uhr: Schnee,
roittche» (kl. Pr.): abd». 7 Uhr:
S. Abend dr» Sudermann-ZyklnS:
Dt« SchmrfierlingSschlacht.

Sonntag, S. De»., nachm. 3All Uhr:
Wie man -inen Man» gewinnt
(halbe Preise): abend« 7.80 Uhr:
Sudermann-ZyklnS: Die Schmet»
tcrktngSschlacht.

Montag, ». De».: Magdalena.

Fm Aufträge des Herrn Carl Brodt als geriaunai veuru.»
Konkursverwalter über d- S Vermögen des Schreinermersters Fritz
Fub ru Wiesbaden versteigere ich am

Mittwoch, den 4. Derember 1912.
vormittags 8^ Uhr «nb nachmittags 2 Uhr beginnend.

Nr. 26 votzheimerstr. Nr. 26
' ' 'A' m aüHASÄ.' s1«*i  VmVto *- »

Ve'llow-, Pme-, Nubbaum- u. Linden-Diele.
e- in» Piekern-Latten, 2 Stämme ca. 5 Kbm. Gabu»wcaoaaou>.
Lieiern - Buchen- u. Nutzbaum-Stammholz . alle Arten volr-
Ä Ä 1000 Stück Dachziegel , ca.,20  Ouadratmtr.

' J.  Neswadba
3. Ballet egyptiön , 4 Sätze

A. Luigini
4. Serenata M. Moszkowski
5. Die Fingalshöhle , Ouvert.

F. Mendelssohn
6. Largo in Fis -dur

Jos . Haydn
7. Fan Robert Schumann-

Album A. Schreiner.
Die Türen werden nur

während des ersten Stückes
und in den Zwischenpausen
geöffnet.

Auftraggeber
Stiftstrasse 18.

Erstes vornehmstes Varietö
am Platze. ei ich <fc - 3nsera *eg

_ abaelauf «"*"
Schwalbacher Stratze 28.Telephon 2911Ab 1. Df *«mber:

vollständig neues
Riesen -Programm

bitten wir von bereit » abaei-
Inseraten , die noch in unterem
befindlichen glich *’» unverzUfl»
holen lassen zn wollen . —
Währung können wir «ine 0 aran»i

übernehmen.

Eine überreiche

unter anderen
Original Biivo Trercs
in ihren vorweg . Olympisdien
Spielen . — Jcnkins und
l ' artnos , alles muss lachen.
Kalf D -’orlfJit  Mimiker.
Alle 3 Tage Repertoir -Wedisel.

Asilang 8 '/a Uhr.
Anerkannt gute Küche , gut¬
gepflegte Biere und Weine.
f 7374 Die Direktion.

erwirkt — verwertet schnellu. gut

Balmbofstrasie 3. Telefon 2754.
AiiSfiihriiche , lesenswerte Bro¬
schüre kostenfrei. Erste 8!cfcrenz

Dienstag : Unsere Don Jüans.
Mittwoch: Im DalleS.
Donnerstag u. Freitag : Geschlossen.
SamStag : Ein bengalischer Tiger.

Er ist nicht eifersüchtig. DaS Fest
der Handwerker.
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